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11 wird der „Geſellige“ von allen Poft- 
Für Pf ämtern für den Monat Juni 
l * geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Der Pfingſtfeiertage wegen erſcheint 
die nächſte Nummer des „Geſelligen“ am 
Mittwoch, den 9. Juni (Dienſtag Abend). 

Pfingſt⸗Umſchau. 

Siehe, es iſt Alles neu geworden! Ein ſchimmernd 
Brautgewand hat der Frühling um unſere Berge gewoben, 
auf deren Gipfel die Ueberreſte deutſcher Ordenszeit ragen. 
Aus den Fliederbüſchen duftet und ſummt es. Aus grünem 
Blätterdom läßt die Nachtigall ihr wonnig Liebeslied ertönen. 

Und da iſt kein Zweig am Baum, 
Kein Blatt iſt da, ſo kleines, 

Es redet auch mit drein im Traum, 
Als ſei's voll ſüßen Weines! 

Wir erinnern uns wieder des Evangeliums von der 
„Ausgießung des heiligen Geiſtes“ in Jeruſalem, wo 
ein Häuflein ſchlichter, aber muthiger, von der Lehre Chriſti 
tief durchdrungen er Männer „einmüthig“ bei einander 
waren und in „anderen Zungen“, mit feuriger Beredſamkeit, 
Juden und Heiden, die bis dahin der „neuen Lehre“ viel 
Hohn und Spott entgegengebracht hatten, mit dem Geiſte 
der Lehre ihres Meiſters zu erfüllen trachteten, mit dem 
Geiſte der Wahrheit und der Liebe. 

Wie mächtig auch die Verkündung des Chriſtenthums 
in den Entwickelungsgang der Menſchheit eingegriffen hat, 
es iſt nicht alles in Erfüllung gegangen, was jene Lehre 
erſtrebt hat. Noch fehlt ſehr vieles daran, daß die Lehren 
des Chriſtenthums in die That übergeführt würden. Noch 
iſt der innere Gehalt des Chriſtenthums nicht ſo tief in 
unfer Herz gedrungen, daß wir uns entſchließen könnten, 
überall da der Leidenſchaft, dem Haſſe, der Rachſucht zu 
entſagen, wo Verſöhnlichkeit und Friedlichkeit und Ver⸗ 
ſtändniß für die anders Geſinnten uns ſchon durch die Ge⸗ 
ſetze der Vernunft geboten wäre. Schon viel gewonnen iſt, 
wenn wir Friedrich Rückert's Mahnung in der „Nachtigall 
Pfingſtgeſang“ beherzigen: 

Wer liebend ſich an's Nächſte hält 
Und will nur das gewinnen, 
Umfaßt darin die ganze Welt, 
Und Gott iſt mitten drinnen. 

An Muth und Ueberzeugungstreue gebricht es 
heutzutage gar vielen Erdenſöhnen; ängſtlich oder ſchlau 
berechnend, ſpäht eine große Anzahl Staatsbürger umher, 
wie ſie mit unwürdigem Ducken und charakterloſem Anpaſſen 
an die Verhältniſſe Vortheile für ſich ergattern können. 
Für ſeinen religiöſen Glauben braucht ja heutzutage kein 
Chriſtenmenſch mehr ſein Leben in civiliſirten Staaten zu 
laſſen, der Staat hat erfreulicherweiſe der Kirche die 
Macht genommen, Andersgläubige unter dem Vorgeben 
eines Liebesdienſtes für die Seele zu tödten, aber in dem 
vielgeſtaltigen Leben der Gegenwart wird Mannesmuth 
oft von nöthen und wird oft auf die Probe geſtellt im 
Privatleben und im Dienſte des Vaterlandes. 

Schnelles Werden war der äußeren Entwickelung des 
Deutſchen Reiches ebenſo wenig vergönnt, wie feiner inneren 
Entwickelung; aber darum werden wir hoffentlich vor 
ſchnellem Vergehen bewahrt bleiben. Daran möge man 
denken, wenn in unſere innere Entwickelung manchmal ein 
ſcharfer kalter Wind hineinweht und den jungen Stamm 
arg erſchüttert. Der Stamm iſt auf einem geſunden 
Boden gewachſen, auf einem Boden, der gedüngt ift mit 
dem Herzblute, mit der heißen Arbeit, mit bangen Sorgen 
und Hoffen Tauſender von Deutſchen, und deshalb kann der 
Wind dem Stamm nichts anhaben. Wohl wird die Ent⸗ 
wickeh ung des deutſchen Volkes zur inneren Voll- 
kommenheit langſamer vor ſich gehen, als warmblütige 
Vaterlandsfreunde es wünſchen, aber dann wird auch das, 
was errungen iſt, feſt er gehalten werden, als bei den 
anderen Völkern. 

Muth! rufen wir auch immer wieder denjenigen unſerer 
Landsleute zu, die in ſchwerer Arbeit der Scholle die Ernte 
abringen müſſen und deren Hoffnungen in dieſem Frühjahr 
durch unheilvolles Hochwaſſer, Hagelſchlag und dergl. zer⸗ 
ſtört worden ſind. 

Wie es mit dem Geiſte der Wahrheit im öffentlichen 
und im Privatleben im deutſchen Reiche beſtellt iſt, das 
muß jeder Einzelne ſelbſt in ſeinem Kreiſe ermeſſen, aber 
mancher Vorgang der letzten Zeit hat gezeigt, daß der Geiſt 
der Lüge recht arge Verheerungen anrichtet. Der eben 
beendigte Prozeß Tauſch⸗Lützop (ſiehe die Mittheilungen 
unter Berlin) hat Enthüllungen über die geheime politiſche 
Polizei gebracht, die hoffentlich reinigend und reformirend 
wirken werden, Es hat ſich gezeigt, daß Vertreter der 
politiſchen Polizei ſich Handlungen erlauben zu dürfen 
glaubten, die den Geſetzen der Sitte wie denen des Staates 
d hroj? zuwider laufen, und zwar, wie Herr v. Tauſch er- 
klärte, im Jutereſſe des „Staatswohls“. Die Ueberwachung 
zer Preſſe durch die Geheimpolizei, das „Herumſchnüffeln“ 
tach Autoren, ift ganz unnöthig; die Preſſe erſcheint in 
t:r Oeffentlichkekt, in die fich der Staatsſekretär des 
Fuswärtigen von Marſchall „flüchten“ zu müſſen erklärte, 
b. h. in reinere Luft und in's Sonnenlicht! Begeht eine 
Zeitung nach den Geſetzen ſtrafbare Handlungen, ſo ſind die 


Staatsanwälte zur Verfolgung da, und die Gerichte haben 
die Aufgabe, die Sühne feſtzuſtellen. Das Anſehen des 
Staates iſt durch Mitglieder der geheimen Polizei, nicht 
zum erſten Male, auf das Gröblichſte geſchädigt worden, 
und man darf ſich nicht wundern, wenn die Sozialdemokratie 
bei günſtiger Gelegenheit darauf hinweiſt und auch dieſe 
Erfahrungen ſich wieder zu Nutze macht. Falls in Zukunft 
infolge von Ermittelungen der politiſchen Polizei Strafſachen 
gegen Sozialdemokraten anhäugig gemacht werden, werden 
ſicherlich die Gerichtshöfe den Ausſagen der Polizeiperſonen, 
die ſich ja zumeiſt auf die Angaben ihrer Agenten ſtützen, 
weniger Glauben ſchenken als bisher. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. v. Marſchall 
hat Berlin verlaſſen und ſich nach Baden begeben. Er iſt, 
wie jetzt bekannt wird, auf drei Monate beurlaubt. 
Nun ſoll zugegeben werden, daß die Geſundheit des Staats⸗ 
ſekretärs allerdings durch das Uebermaß von Arbeit in 
den letzten Jahren und durch die Erregung über die 
mannigfachen, in letzter Zeit gegen ihn gerichteten Angriffe 
geſchwächt ſein mag; es muß aber Bedenken erregen, daß 
der Urlaub in einer Zeit erfolgt, die ſowohl in der 
innerpolitiſchen Lage, wie auch in der äußeren Politik 
vielerlei Schwierigkeiten bietet. Noch iſt die orientaliſche 
Frage keineswegs zur Ruhe gekommen, und es kann jeden 
Augenblick geſchehen, daß die Mächte vor ſchwierige Ent⸗ 
ſcheidungen geſtellt werden. Da iſt es doch bedenklich, 
wenn derjenige, dem die geſchäftliche Leitung der Mus- 
wärtigen Angelegenheiten obliegt, nicht auf ſeinem Poſten 
iſt. Vielleicht behalten diejenigen Politiker Recht, welche 
glauben, daß Herr v. Marſchall nur noch nach Berlin 
zurückkehrt, um dort ſeine Abſchiedsbeſuche zu machen. 

Der mit der Stellvertretung des „beurlaubten“ Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts Hollmann beauftragte 
Kontreadmiral Tirpitz iſt an Bord des Schnelldampfers 
„Trave“ aus den oſtaſiatiſchen Gewäſſern in Deutſchland 
eingetroffen. Er hat ſich zunächſt nach Kiel begeben, um 
dort die Pfingſtfeiertage zu verleben; er wird erft nach 
dem Feſt in Berlin erwartet. 

Diejenigen Politiker gehen entſchieden zu weit, welche in Ad⸗ 
miral Tirpitz eine Art von künftigem militäriſchen Diktator der 
deutſchen Politik ſehen wollen. Herr Tirpitz iſt ein viel zu tüch⸗ 
tiger, fähiger und fleißiger Offizier, um etwas anderes ſein zu 
wollen, als Offizier. Daß er allerdings mit allem Eifer 
die Forderungen der Marine vertreten wird, iſt außer 
Zweifel. Dadurch aber geräth er noch in keinen Konflikt 
mit dem Auswärtigen Amte, für das im Gegentheil die 
Erweiterung der Marine ſehr erwünſcht iſt, um gelegentlich 
bei diplomatiſchen Verhandlungen mit auswärtigen Staaten 
durch deutſche Kriegsſchiffe einen gewiſſen Druck ausüben 
zu können. 

Der Weggang des Herrn v. Marſchall würde, da dieſer 
Miniſter vorausſichtlich durch einen der rechten Seite des 
Reichstages und des preußiſchen Landtages genehmeren 
Mann erſetzt würde, das jetzt ſchon ſchwer erhaltene Gleich⸗ 
gewicht der Strömungen innerhalb der Reichsregierung und 
der preußiſchen Regierung ſtören, und das Verbleiben der⸗ 
jenigen Miniſter, die mit Herrn v. Marſchall ſympathiſiren, 
würde naturgemäß dadurch erſchwert werden. Doch davon 


nach Pfingſten! 


In lichtem Grün ſteht wieder der Buchenwald 
Und in den Zweigen jubelt der frohe Chor, 
Von Droſſelruf und Finkenſchmettern 

Schallt es vom Morgen bis in den Abend. 

In die Buchenwälder und duftigen Tannenhaine des 
Harzes hat ſich Kultusminiſter Dr. Boſſe zu achttägigem 
Aufenthalte zurückgezogen. Jusbeſondere die deutſchen 
Lehrer, für die er endlich nach langem parlamentariſchen 
Kampfe das Beſoldungsgeſetz durchgerungen hat, werden 
ihm von Herzen wünſchen, daß er aus den Pfingſtferien 
munter und friſch zurückkehrt und ihnen wieder ſeine leb⸗ 
hafte Fürſorge zuwendet. 

Auch einige andere Miniſter haben den heißen Boden 
der Reichshauptſtadt für einige Zeit verlaſſen. Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel z. B. iſt nach Wiesbaden gereiſt und 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird ſich auf ſeinen 
ſchönen böhmiſchen Beſitzungen, in Schloß Podiebrad, von 
den Sorgen und Kämpfen, die ſein ſchweres Amt mit ſich 
bringt, wieder im Kreiſe ſeiner Familie etwas erholen. 

In den grünen Hallen des Sachſenwaldes freut ſich 
am Sonnenlichte des deutſchen Reiches erſter greiſer Reichs- 
kanzler, und gar manchmal iſt gerade in der letzten Par⸗ 
lamentstagung ſogar von den intimſten Gegnern des großen 
Mannes mit Hochachtung gedacht worden und der gewaltigen 
Zeit, in der er Baumeiſter am Reiche war. Ein deutſcher 
Mann, der kürzlich im Sachſenwalde war, ſchildert in der 
„Tgl R.“ eine „Verſammlung an der Thorwegsecke von 
Friedrichsruh“. Er ſchreibt u. A.: 

„Er kommt!“ ſo geht's durch die Verſammelten. Lautloſe 
Stille! Der Thorweg geht auf. 3u einem ſchlichten Wagen 
ſitzend, kommt langſam Otto von Bismarck gefahren. Ein 
unvergeßlicher Augenblick! Ja, er iſt alt; und doch, welch eine 
gewaltige Erſcheinung! Dieſe Stirne, dieje Augen, diefe wunder- 
baren, gewaltigen Augen! Langſam fährt er an uns vorüber; 
wir grüßen, wir rufen „Hoch!“ Wir treten der Reihe nach an 
den Wagen. Jedem giebt er die Hand, Jedem ſieht er eine 
Sekunde ins Auge. Was liegt in dem Blick! Als der Fürſt 


wieder zurückkehrte, überreichte ihm eine Mädchenſchulklaſſe Blumen. 
Er ſprach nahezu 10 Minuten mit den Kindern und Lehrerinnen. 
Ich konnte die ſtrahlenden Geſichter ſehen, konnte beobachten, 
wie es dem Fürſten eine Freude war, mit den Kindern zu reden, 
zu ſcherzen. 


Eine Dame hatte ihren vierjährigen Jungen mit⸗ 


gebracht; wie viel Blumenſträuße ihm in der Hand verwelkt 
waren, ehe Bismarck kam, weiß ich nicht, ſchwarz vom Straßen 
ſtaub und Blumenpflücken waren ſeine Hände, wahrlich, ſalon⸗ 
fähig waren ſie nicht, ich aber freute mich über die Mutter, die 
allen Bedenklichkeiten zum Trotz ihren Jungen auf den Arm 
nahm und zum Fürſten hintrug. Brav, deutſche Mutter! Das 
vergißt Dein Junge ſein Leben lang nicht. Ja, Ihr deutſchen 
Mütter, auf dem Arm der Mutterliebe tragt Eure Söhne zu 
dem Bilde Otto von Bismarcks, daß ſie von ihm lernen, wie man 
fein Vaterland lieben fol. Brav, deutſche Lehrerinnen, führt 
Eure Schülerinnen zu dem großen deutſchen Manne, der geſagt 
hat, wenn der Reichsgedanke erſt von den Frauenherzen gehegt 
und gehütet wird, dann iſt er geſichert für alle Zeit. Iſt es 
nicht wunderbar, daß eine Töchter⸗Klaſſe ihre Pfingſtferienfahrt 
nach dem Sachſenwalde macht und einem alten, abgedankten 
Staatsmann Blumengrüße überreicht, daß eine junge, deutſche 
Mutter zu einem greiſen Exminiſter ihren Jungen emporhebt! 


Berlin, den 5. Juni. 


— Bei dem in Sperlingsluſt bei Potsdam am Freitag 
Nachmittag veranſtalteten Wettrennen des Berlins 
Potsdamer Reitervereins erſchien die Kaiſerin gegen 
4 Uhr im offenen Vierſpänner, kurze Zeit darauf der 
Kaiſer gleichfalls mit Viererzug. Den Preis beim Kaiſer⸗ 
Jagdrennen, einen großen ſilbernen Pokal, erhielt Graf 
Bredow vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Den Preis beim 
Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria⸗Jagd⸗Rennen, der in einem 
ſilbernen Zigarrenetui beſtand, gewann Lieutenant Graf 
zu Eulenburg vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Die Kaiſerin 
überreichte die Preiſe den Siegern ſelbſt. a 

— Von den Studierenden der Techniſchen Hochſchule, 
in Hannover iſt angeregt worden, dem Reichstage das Ge⸗ 
ſuch vorzulegen, daß nur diejenigen zur Führung des Titels 
„Ingenieur“ oder „Architekt“ berechtigt ſein ſollen, die nach 
abgelegtem Abiturientenexamen die Staats⸗ oder Diplom⸗ 
prüfung beſtanden haben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betr. die 
Regelung der Richtergehälter vom 31. Mai 18.7. Die 
Gehälter der Senatspräſidenten der Ober⸗Landesgerichte, der Land⸗ 
gerichts⸗Präſidenten, mit Ausſchluß des Präſidenten des Lands 
gerichts I in Berlin und mit Einſchluß des Amtsgerichts⸗ 
Präſidenten daſelbſt, der Ober-Landesgerichtsräthe und der 
Landgerichts⸗Direktoren werden nach Dienſtaltersſtufen geregelt. 
Als Tag der Anſtellung eines richterlichen Beamten gilt der 
Tag, von dem ab der Angeſtellte das Dienſteinkommen der 
Stelle zu beziehen hat. 

Die Verleihung von Zulagen erfolgt von dem erſten Tage 
eines jeden Kalenderquartals ab an diejenigen Beamten, welche 
an dieſem Tage das maßgebende Beſoldungsdienſtalter erreichen 
oder es im vorhergehenden Kalenderquartal erreicht haben. 
Das Beſoldungsdienſtalter hat auf die Beſtimmung des 
in anderen Beziehungen maßgebenden Dienſtalters keinen Einfluß. 

Für die Landrichter und Amtsrichter wird ein die 
geſammte Monarchie umfaſſender gemeinſchaftlicher Beſoldungs⸗ 
Etat gebildet. Die Reihenfolge in ihm beſtimmt ſich nach dem 
Dienſtalter als Gerichts-Aſſeſſor (richterliches Dienſtalter); neu 
ernannte Richter treten nach Maßgabe dieſes Dienſtalters in die 
Reihenfolge ein. 

— Generalpoſtmeiſter v. Stephan hat in den vielen Jahren 
ſeiner amtlichen Thätigkeit eine große Anzahl von Merkwürdig⸗ 
keiten ſeines weltumfaſſenden Reſſorts geſammelt — abgeſehen 
von denen, die er ſelbſtlos dem von ihm geſchaffenen Poſtmuſeum 
überwies — perſönliche Widmungen von Kurioſitäts- und kultur⸗ 
geſchichtlichem Werth. Die Leiter einer Anzahl von Verkehrs- 
inſtituten haben nun beſchloſſen, zum Zeichen der Dankbarkeit 
für den bahnbrechenden Förderer des Verkehrs dieje Hinter 
laſſenſchaft anzukaufen und ſie zu einem Stephan⸗ 
Muſeum dauernd zu vereinigen. Als Erſtehungspreis ifi die 
Summe von 300000 Mk. in Ausſicht genommen. 

— Die Tyrannei, die die Sozialdemokratengegen einander 
ausüben, hat ſich wieder einmal bei Gelegenheit des Feſtes in 
der Hamburger Gartenausſtellung gezeigt. Eine Anzahl ſozial⸗ 
demokratiſcher Abgeordneter hatte ſich bei dem Feſte betheiligt, 
und nun macht Herr Schönlank ihnen die heftigſten Vorwürfe, 
weil ſie an einem Feſte theilnahmen, das von Hamburger Groß⸗ 
kaufleuten veranſtaltet wurde. Trotzdem der Streik der Hafen- 
arbeiter längſt beendet iſt, ſcheinen alſo von einem Theile der Sozial⸗ 
demokraten die Hamburger Arbeitgeber gewiſſermaßen boykottirt 
zu werden, und wer mit ihnen geſellſchaftlich verkehrt, iſt geächtet. 

— Eine große Maurerverſammlung (über 2000 Theil- 
nehmer) in Berlin hat beſchloſſen, mit dem Generalſtreik 
bis nach Pfingſten zu warten und kurz nach dem Feſte eine 
neue Verſammlung einzuberufen. Es wird jetzt in Berlin auf 
635 Bauſtätten mit 7316 Maurern gearbeitet. 115 Bauſtätten 
mit 1631 Maurern haben die Forderungen der Maurer bewilligt. 
Im partiellen Streik befinden ſich noch etwa 100 Maurer. Bis 
zur nächſten Verſammlung folen keine weiteren Arbeits 
niederlegungen ſtattfinden. 

— Im „Prozeß Tauſch“ ertheilte in der Sitzung am 
Freitag der Präſident nach Schluß der Plaidoyers die vors 
geſchriebene Rechtsbelehrung, worauf ſich gegen 4 Uhr Nachmittags 
die Geſchworenen zur Berathung zurückzogen. In den Hallen, 
auf den Treppen des Kriminalgebaudes, ſelbſt auf der Straße 
wartete indeſſen eine große Menge und erörterte lebhaft Meinungen 
und Wünſche für den Ausfall des Spruches. 

Gegen 5 ¼ Uhr Nachmittags kehren die Geſchworenen aus 
dem Berathungszimmer zurück. Unter geſpannteſter Aufmerk⸗ 
ſamkeit des überfüllten Zuhörerraumes verkündet, wie ſchon in 
einem noch geſtern Abend ausgegebenen Extrablatt mitgetheilt 
wurde, der Obmann: Die Geſchworenen haben die beiden 
Schuldfragen bezüglich des Lützow, betreffs Betruges und Ur⸗ 
kundenfälſchung, bejaht, die beiden Schuldfragen betreffs Tauſch 
dagegen verneint. Der Präſident ermahnt das in lautes 
Bravo ausbrechende Publikum zur Ruhe, ein Zuhörer rief jedoch 
noch: „Das iſt die Stimme des Volkes!“ $ 

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündete der 
Präſident, Landgerichtsdirektor Rösler: Der Gerichtshof hat, 


daß Grund des Spruchs der Herren Geſchworenen, dahin erkannt, 
daß der Angeklagte v. Tauſch freizuſprechen und die Koſten 
des Verfahrens der Staatskaſſe aufzuerlegen ſeien. Der An⸗ 

eklagte v. Lützow war dagegen wegen Betruges und Urkunden⸗ 
älſchung zu verurtheilen. Bei der Strafzumeſſung hat der Ge⸗ 
richtshof erwogen, daß es dem Angeklagten v. Lützow in ſeiner 
Eigenſchaft als Polizeiagent ſchwer geweſen iſt, ſtets 
auf dem Wege der Moral zu bleiben und daß der An⸗ 
geklagte gelobt hat, einen beſſeren Lebenswandel beginnen 

u wollen. Der Gerichtshof hat daher dem Angeklagten die 

hrenrechte nicht aberkannt und den Angeklagten zu einer Zu⸗ 
ſatzſtrafe von zwei Monaten Gefänguiß berurtheilt. Der Ge- 
richtshof hat außerdem beſchloſſen, dem Angeklagten v. Lützow 
die Koſten des Verfahrens, ſoweit es ihn betrifft, aufzulegen 
und den Angeklagten v. Tauſch ſofort aus der Unterſuchungshaft 
zu entlaſſen. 

Lützow hörte unbewegt ſein Urtheil, von Tauſch, welcher 
während der ganzen Zeit wie ein Schwerleidender dageſeſſen 
hatte, ſchien urplötzlich aufzuleben; er dankte ſeinen Vertheidigern 
und nahm, vorläufig aus der Ferne, die Glückwünſche ſeiner 
Freunde und Verwandten entgegen. 

Vatikan. Der Pap jt hat an alle Biſchöfe der römiſchen 
Kirche aus Anlaß des Pfingſtfeſtes ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, worin es in der deutſchen Ueberſetzung heißt: 

Wir wollen, daß alle während Unſeres ſchon ſo langen 
Pontifikates unternommenen und fortgeſetzten Arbeiten auf zwei 
bertel ang d. ſich bezögen: an erſter Stelle auf die Wieder- 

erſtellung des chriſtlichen Lebens in der bürgerlichen Geſellſchaft 
wie in der Familie, ſowohl bei den Fürſten wie bei den Völkern 
— denn für keinen Menſchen giebt es echtes Leben, das nicht 
von Chriſtus ſich herleitete; an zweiter Stelle auf die Wieder⸗ 
vereinigung aller derjenigen, die, fei es im Glauben, fei es im 
Gehorſam, von der Kirche getrennt find. Denn ganz gewiß liegt 
es in der Abſicht Chriſti, ſie alle in einer einzigen Heerde 
unter einem einzigen Hirten zu vereinigen. Heute, da wir 
das Ende unſeres Lebens immer näher kommen ſehen, empfinden 
wir noch lebhafter als ſonſt das Verlangen, dem heiligen Geiſte, 
der ja lebenſpenden de Liebe ift, das Werk unſeres Apoſtel⸗ 
amtes, wie wir daſſelbe bisher fortgeführt haben, zu empfehlen, 
damit dieſer Geiſt es befruchten und dieſe Früchte zur Reife 
bringen möge. 

Wir müſſen zum hl. Geiſte beten und ihn anrufen, da ja 
keiner iſt, der ſeiner Hilfe nicht aufs äußerſte bedürftig wäre. 
Wir alle ermangeln ja der Weisheit und Stärke, ſind 
von Leiden bedrückt, zum Uebel geneigt; wir alle folglich müſſen 
Zuflucht ſuchen bei demjenigen, der da iſt die ewige Quelle des 
Lichtes und der Kraft, des Troſtes und der Heiligkeit. 

Rußland. Das Miniſterkomitee ertheilte der Rybinsker 
Eiſenbahngeſellſchaft die Genehmigung außer zu dem Bau 
der Linie Moskau-Windau auch noch zum Ausbau des 
Wind auer Hafens, zu welchem Zweck eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Aktionäre vier Millionen 
Rubel bewilligte. Der Staat überläßt der Rybinsker Ge- 
ellſchaft die Einnahme aus der Hafenſteuer auf eine be⸗ 
ſtimmte Zeit. 


Die Türkei ſtellt als wichtigſte Bedingung für die 
Friedens⸗-Verhandlungen die Aufhebung der Blokade 
des Golfs von Volo, damit die türkiſche Armee vom 
Hafen von Volo aus friſch verproviantirt werden kann. Die 
nalen Delegirten werden für die griechiſche Flotte das 

echt der Durchſuchung von Schiffen verlangen, um jede 
Einfuhr von Waffen und Munition zu verhindern. 

Nach den von den Delegirten des türkiſchen und des 
griechiſchen Heeres auf den Hügeln bei Taratſa getroffenen 
Vereinbarungen ſoll der Waffenſtillſtand während der 
Friedensverhandlungen fortdauern. Falls Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über Einzelheiten des Waffenſtillſtandes auf⸗ 
treten, ſoll jedes der beiden Heere 24 Stunden vor Er⸗ 
ange der Feindſeligkeiten das gegneriſche Lager benach⸗ 
richtigen. 

Auf Kreta hat der Inſurgentenführer Hagi Michael 
im Bezirke Kydonia verkündet, daß nach dem Abgange der 
griechiſchen Truppen er die Verwaltung des Bezirks 
übernehmen und Wahlen zur Nationalverſammlung 
ausſchreiben werde. Gleichzeitig bildete er eine Gemeinde⸗ 
polizei, um weitere Verwüſtung des Grundbeſitzes der 
Mohamedaner zu verhüten und forderte die Chriſten auf, 
ſich jeder Zerſtörung des Eigenthums der Mohamedaner 
u enthalten. Es ſcheint überhaupt auf Kreta unter den 

ufſtändiſchen eine ruhigere und verſöhnlichere Stimmung 
Platz zu greifen. 


Graudenz, den 5. Juni. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Sonnabend 
denſelben Waſſerſtand von 2,54 Meter, wie am Freitag. 

Bei Thorn fällt der Strom weiter; dort betrug der 
Waſſerſtand am Freitag 2,23 Meter. 

Bei Warſchau iſt die Weichſel am Sonnabend auf 
1,83 Meter gefallen. 


— Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer 
ſtein iſt aus Weſtpreußen wieder in Berlin eingetroffen. 

+ — [Pferde⸗Verſicherung.] Für Pferde, welche auf 
Grund des Viehſeuchen⸗Geſetzes getödtet worden find, hat der 
Provinzialverband für Weſtpreußen in der Zeit vom 1. April 1896 
bis dahin 1897 21742,50 Mk. Entſchädigung gezahlt. 

— [Abgabe von Holzpflanzen aus den Staatsforſten.] 

Die preußiſche Staats⸗Forſtverwaltung betrachtet es als eine 
ihrer Aufgaben, im Intereſſe der Landeskultur auf den Holzan⸗ 
bau in den Waldungen der Gemeinden, öffentlichen Anſtalten, 
Prlvatgrundbeſitzer u. f. w. anregend und fördernd auch dadurch 
einzuwirken, daß ſie gutes Pflanzenmaterial zum Selbſtkoſten⸗ 
reiſe denjenigen Waldbeſitzern abgiebt, welche nicht Gelegenheit 
aben, fih die erforderlichen Pflanzen ſelbſt zu erziehen. In 
der Zeit vom 1. April 1896 bis dahin 1897 ſind auf dieſe Weiſe 
an Holzpflanzen aus den Staatsforſten abgegeben worden: 
In Oſtpreußen 179681 Stück Laubholz und 4538275 Nadelholz, 
in Weſtpreußen 235251 bezw. 4833512, in Pommern 114488 
bezw. 663654 und in Poſen 75575 bezw. 2333244. 

— [Beförderung mittelloſer Geiſteskranker nach 
öffentlichen Irrenanſtalten.] Nach einer Entſcheidung des 
Eiſenbahnminiſters gehören Irren⸗ und Idiotenanſtalten nicht 
zu denjenigen Anſtalten, auf welche die tarifmäßigen Beſtimmungen 
über Fahrvergünſtigungen für Reiſen mittelloſer Kranken zum 
Zweck der Aufnahme in öffentliche Kliniken und öffentliche 
Krankenhäuſer Anwendung finden. 

— [Berliner Wollmarkt.] Der bBerliner Wollmarkt 
findet am 15., 16. und 17. Juni im ſtädtiſchen Vieh⸗ und Schlacht⸗ 
hof ſtatt. Für die Beförderung von Wollſendungen nach und 
von dem e een wird neben der tarifmäßigen Eiſenbahn⸗ 

racht für dieje Station eine Anſchlußgebühr von 7,20 Mark 
ür jeden beladenen Wagen erhoben. Die Sendungen müſſen an 
die Verwaltung des ſtädtiſchen Central⸗Viehhofes oder an 
e denen die Beförderung nach und von dieſer 
tation geſtattet ift, gerichtet oder von jenen aufgegeben fein. 

— Eine Provinzialkonferenz für Weſtpreußen zur 
Berathung der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
findet auf Veranlaſſung des Kultusminiſters in Danzig ſtatt, 
und zwar wird die Konferenz auf Vorſchlag des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler unter ſeinem Vorſitz am 19. und 20. Juni 


im Oberpräſidium abgehalten werden. Auch Vertreter des 
Kultusminiſters werden theilnehmen. 

+ — Die Nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 

hält am 14. und 15. d. Mts. eine Vorſtands⸗Sitzung in Frant- 
furt a. O. ab; an dieſe ſchließt ſich am 16. und 17. Juni die 
Generalverſammlung bezw. Genoſſenſchaftsverſammlung. Auf 
der Tagesordnung der letzteren ſteht u. a.: Geſchäftsbericht des 
Verſitzenden, Bericht über die Erledigung der Beſchlüſſe der vor⸗ 
jährigen Genoſſenſchaftsverſammlung, Neuwahl für ſtatutenmäßig 
ausſcheidende Vorſtandsmitglieder aus den Städten Stettin, 
Königsberg, Danzig (Zimmermeiſter Herzog und Stadtrath 
Schütz), Landsberg a. W. ꝛc., Erſatzwahl für den Zimmermeiſter 
Johannes Müller⸗Elbing, welcher ſein Amt niedergelegt hat, 
Feſtſtellung des Etats für 1898, Antrag des Vorſtandes der 
Sektion J, das Statut dahin abzuändern, daß jede Sektion für 
je 1½ Millionen Mark anrechnungsfähige Löhne einen Delegirten 
wählt, Reſtbeträge unter 750000 Mk. bleiben unberückſichtigt, 
750000 Mk. und darüber werden voll gerechnet. 
3 Pfingſtfeſtes Feier in Deutſchland erinnert an 
jene Zeiten, in welchen die alten Germanen ihre Völker⸗ 
wanderungen unternahmen. Hinaus ins Freie treibt es uns 
zum Pfingſtfeſt, den einen in weite Fernen, den andern in näher 
gelegene „ſchöne Gegenden“, an denen ja auch bei uns Gott ſei 
Dank kein Mangel iſt. Wem es nicht vergönnt iſt, ſeine Pfingſt⸗ 
tage etwa an der Oſtſeeküſte zu verleben, der wird am 1. Feiertage 
mit Freuden die Gelegenheit wahrnehmen, auf der „Wanda“ 
weichſelabwärts gen Neuenburg zu dampfen, wo im Garten 
zum „Schwarzen Adler“ die 14er Kapelle mit ihren Weiſen 
Neuenburg und ſeine Gäſte erfreuen wird. Wem die Reiſe 
nach Neuenburg ſelbſt zu weit ſein ſollte, der kann ſeine Sehn⸗ 
ſucht nach Dampferfahrt, Muſik und Waldluft ſchon am Morgen 
des 1. Feiertages durch eine Fahrt nach Böslershöhe zum 
Frühkonzert ſtillen, wenn er es nicht etwa vorziehen ſollte, 
auf den Schloßberg zu ſteigen und bei frohen Klängen das ent⸗ 
zückende landſchaftliche Bild zu genießen. Im Schützenhauſeſpfelt 
an beidenFeiertagen die Kapelle des 175., im Tivoli an dieſen Tagen 
die Kapelle des 141. Regiments mit gewiß intereſſanten Programms. 
Miſchke mit ſeinen jetzt geſchaffenen ſchönen Einrichtungen ladet 
für den zweiten und den fogenannten dritten Feiertag zu den 
jetzt ſo beliebt gewordenen Volksfeſten ein, zu denen die 
Eiſenbahn bequem hinaus befördert. Wer das Vergnügen dort 
bis zur Neige auskoſten will, hat noch Gelegenheit, um 10 Uhr 
25 Minuten Abends den neuen Nachtzug zu benutzen. Kommt 
er aber früher zur Stadt zurück, ſo bietet ihm für den Abend 
der „Cirkus Blumenfeld“ oder das „Kaiſer Wilhelm 
Sommertheater“, das am erſten Feiertage ſeine Spielzeit er⸗ 
öffnet, mit „Schützenliesl“ (am Sonntag), mit dem „Stabs⸗ 
trompeter“ (am Montag), anregende Unterhaltung. Allenthalben 
Muſik, Geſang und heiteres Treiben; wenn nun auch das Wetter 
gut bleibt, ſo ſind für alle, die ihr Haus verlaſſen und die 
Sorgen des Hauſes hinter ſich laſſen wollen und können, die 
beſten Ausſichten vorhanden auf „Fröhliche Pfingſteu“. 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Graudenz 
beſchäftigte ſich in ihrer Sitzung am Freitag nur mit der Feſt⸗ 
ſetzung der Penſion und der Umzugskosten für den neu gewählten 
Stadtbaurath Witt aus Neumünſter. Herr W. hat mitgetheilt, 
daß ihm in Neumünſter, falls er dort bleiben wolle, von der 
Stadt eine bedeutende Gehaltserhöhung zugeſichert ſei. Er ſtellt 
für die Annahme der Wahl in Graudenz die Bedingung, daß ihm 
die Penſionsberechtigung ſchon von vornherein, und nicht erſt 
nach ſechsjähriger Dienſtzeit, im Falle der Dienſtunfähigkeit zu⸗ 
erkannt werde, und zwar will er, daß ihm das Dienſtalter vom 
Jahre 1887 zugebilligt und die Penſion nach den Grundſätzen bei 
der Penſionirung der Staatsbeamten berechnet werde. — Der 
Magiſt rat beantragte, die Beſtimmungen der Städteordnung zu 
Grunde zu legen, indeſſen Herrn W. für den Fall der Dienſtunfähig⸗ 
keit die Penſionsberechtigung auch ſchon vor Ablauf des 6. Dienſt⸗ 
jahres zuzugeſtehen und die Penſion auf des Dienſteinkommens feſt⸗ 
zuſetzen. — Herr Stadtverordnetenvorſteher Obuch äußerte ſein 
Befremden darüber, daß Herr W. vor ſeiner Wahl ſolche 
Bedingung nicht geſtellt hat. — Was die Bedingung 
ſelbſt betrifft, ſo führten die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt, Vengti, Gramberg und Vietorius aus, 
daß die Bedingung nicht ſo einſchneidend ſei, daß man ſie nicht 
bewilligen könnte; Herr W. ſei geſund, und es ſei daher 
nicht zu befürchten, daß er in den erſten ſechs Jahren 
dienſtunfähig werden würde; man könne ihm die Sorge für ſeine 
Familie nicht übel nehmen, die in Noth gerathen könnte, wenn 


er in den erſten ſechs Jahren dienſtunfähig würde, ohne penſions⸗ 


berechtigt zu ſein. — Schließlich wurde der Antrag des 
Magiſtrats angenommen. Ferner wurden Herrn W. die 
nachgewieſenen Umzugskoſten bis zur Höhe von 600 Mark 
bewilligt; das Geld iſt zurückzuzahlen, falls Herr W. die Stelle 
innerhalb fünf Jahren freiwillig aufgiebt. 

— Der Kommandirende General von Lenge hat heute, 
Sonnabend, Mittag Graudenz wieder verlaſſen. 

— [Kollekte.] Am zweiten Pfingſt⸗Feiertag wird in allen 
Gotteshäuſern unſerer evangeliſchen Landeskirche eine Kollekte 
zum Beſten der Heiden⸗Miſſion abgehalten werden. 

— [Mititärifches.] von Langenbeck, Gen. Lt. und 
Kommandeur der 2. Diviſion, in gleicher Eigenſchaft zur 33. 
Div. verſetzt. v. Stünzner, Gen. Lt. und Oberquartiermeiſter 
unter Entbindung von der Stellung als Mitglied der Studien⸗ 
kommiſſion der Kriegsakademie, zum Kommandeur der 2. Div. 
ernannt. v. Bülow, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 10, in das 
1. Garde⸗Ulan. Regt. verſetzt. Oſtermann, Pr. Lt. à la suite 
des Fußart. Bats. Nr. 13 und Direktionsaſſiſtent bei den techniſchen 
Inſtituten, der Art. Werkſtatt Danzig zugetheilt. Kluge, 
Zeuglt. vom Art. Depot Stettin, zum Art. Depot Swinemünde 
derſetzt. Wentz, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 44, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt der Abſchied be⸗ 
willigt. Holz, Scharnick, Lazarethinſpektoren auf Probe beim 
Garn. Lazareth in Königsberg i. Pr. zu Lazarethinſpektoren 
ernannt. Junker, Lazareth⸗Verwalt.⸗ Juſp. in Tilſit, nach 
Schwerin; die Lazarethinſpektoren: Thomas in Hannover nach 
Tilſit, Schenkel in Münſter i. W. nach Inowrazlaw, Homann 
in Inowrazlaw nach Paderborn, Wichmann in Graudenz nach 
Thorn verſetzt. Gurke, Straube, Lazarethinſpektoren bezw. 
in Krotoſchin und Gneſen, zu Lazareth⸗Verwaltungs⸗Juſpektoren 
ernannt. 

— [Mank und Klauenſeuche.] Die Seuche unter den 
Viehbeſtänden der Beſitzer Sommerfeld und Schlicht zu Wie⸗ 
wiorken, Kreis Graudenz, iſt erloſchen. — Bei einer Kuh des 
Inſtmanns Lewandowski zu Kreſſau, Kreis Graudenz, iſt 
der Ausbruch der Seuche thierärztlich feſtgeſtellt. 


2. Danzig, 5. Juni. Zur Hebung der Bernſtein⸗ 
induſtrie und des Bernſteinhandels iſt hier unter dem 
Namen „Danziger Kunſt⸗ und Bernſtein⸗Drechslerei⸗ 
Betriebs⸗Genoſſenſchaft“ eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht begründet worden. Der Zweck der neuen Vereinigung, 
die auf gemeinſame Anregung des Handelsminiſters und aus 
Intereſſentenkreiſen hin begründet worden iſt, iſt der ge⸗ 
meinſchaftliche Geſchäftsbetrieb, namentlich durch gemeinſamen 
Bezug von Rohmaterial zc, zur Anfertigung von Kunſtbernſtein, 
Bernſtein⸗Drechsler⸗ und Schnitzwaaren. Es foll eine gemein⸗ 
ſame Verkaufsſtelle eingerichtet werden, auch gemeinſam die 
Uebernahme größerer Arbeiten bezw. Lieferungen erfolgen. „Die 
Haftſumme für jeden Geſchäftsantheil beträgt 100 Mk., die höchſte 
Zahl der von einem Genoſſen zu erwerbenden Antheile 20. In 
der Verſammlung, in der ſofort 21 Genoſſen beitraten, wurden 
zum Vorſitzenden Herr Bernſteindrechslermeiſter Jaglinski, 
zum Stellvertreter und Schriftführer Herr Fabrikant Barth, 
zum Kaſſirer Herr Fabrikant Zausmer jr. gewählt, ferner als 
Vertreter der Weſtpreußiſchen Genoſſenſchaftsbank Herr Zimmer⸗ 
meiſter Herzog. Zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes wurden 
die Herren E. Perlbach als Vorſitzender, die Bernſtein⸗ 
Drechslermeiſter Wulff, Hajeck, Mierau und Witzki gewählt. 


Mit der Begründung dieſer Genoſſenſchaft lift die Bedingung er- 
füllt, welche in einer am 1. April im Handelsminiſterum abge⸗ 
haltenen Konferenz, über welche ſeiner Zeit berichtet iſt, den 
Danziger Bernſtein⸗Intereſſenten geſtellt wurde, wogegen ihnen 
damals Berückſichtigung ihrer Forderungen bei Abſchluß eines 
Vertrages zwiſchen dem Handelsminiſter und dem ſeitherigen 
ſiskaliſchen Pächter oder einer neu zu bildenden Aktiengeſellſchaft 
in Ausſicht geſtellt wurde. Die in der damaligen Konferenz in 
Ausſicht geſtellte Errichtung einer Kunſtdrechsler⸗Fachſchule 
in Danzig nähert ſich ihrer Verwirklichung. 

Die Einweihung der Fortbildungsſchule verlief 
programmmäßig. Herr Oberpräſident v. Goßler wohnte der 
Feier bei. 

Herr Oberpräfident v. Goßler begiebt ſich am Montag 
nach Nürnberg zur Ausſchuß⸗Sitzung der Verwaltung des 
Germaniſchen Muſeums, zu deffen Vorſtand Herr v. Goßler als 
Reichsdeputirter gehört. Von Nürnberg beabſichtigt der Herr 
Oberpräſident einen Abſtecher nach Dresden und Berlin zu 


machen. Die Rückkehr nach Danzig erfolgt am 15. Juni. 
. Die hier wohnenden Engländer beabſichtigen das 
60jährige Regierungs-Jubiläum der Königin Victoria 


durch einen Gottesdienſt in der hieſigen engliſchen Kapelle ſowie 
durch ein Feſtmahl zu feiern. 

Für das nordoſtdeutſche Radfahrerfeſt, welches morgen 
hier abgehalten wird, hat der deutſche Radfahrerbund und der 
Gau 29 12 werthvolle Ehrenpreiſe geſtiftet. Die Vereine, welche 
ſich mit ihren Bannern an dem Preiskorſo betheiligen, erhalten 
koſtbare Fahnenbänder, die die Farben Danzigs tragen. 

Die erſte Torpedobootsflottille, beſtehend aus dem Aviſo 
„Blitz“ und einer Diviſion, unter dem Befehl des Korvetten⸗ 
an Poſchmann, ift geſtern Abend in Neufahrwaſſer ein- 
getroffen. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 5. Juni. Auf dem Gehöfte 
des Beſitzers S. Görtz in Roßgarten, deſſen Gebäude im Vor⸗ 
jahre durch Blitzſchlag eingeäſchert wurden, gerieth am Dienftag 
eine Bretterbude, in welcher die beim Neubau beſchäftigten 
Arbeiter ſchliefen, in Brand. Die Arbeiter, welchen ſämmtliche 
Lebensmittel und Kleider verbrannten, erleiden einen bedeutenden 
Schaden. — Die Rondſener Schleuſe iſt jetzt wieder geöffnet. 

, Thor u, 4. Juni. Der hieſige Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
hausverein hat nunmehr den Ausbau feines Krankenhauſes 
endgültig beſchloſſen und wird [die dadurch entſtehenden Koſten 
in Höhe von 25—30 000 Mk. durch eine Anleihe bei der Stadt 
aufbringen. — Der Holzeingang aus Polen war trotz des 
hohen Waſſerſtandes in dieſer Woche ſehr ſtark. Durchſchnittlich 
haben faſt täglich 30 Traften die Grenze paſſirt. 

Der Muſiker Moeller vom Jnf.-Regt. Nr. 140 ift zum 
Stabshoboiſten des Fußartillerie-Regiments Nr. 11 ernannt. 

Die Eröffnung der neuerbauten Radrennbahn wird, 
verbunden mit Preiskorſo, internationalem Radwettfahren und 
Bannerweihe des Radfahrervereins „Pfeil“, am 12. Juni 
ſtattfinden. 

O Gollub, 4. Juni. Heute unterhandelten Kommiſſare 
des Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder über 
die Errichtung einer Quarantäne⸗Anſtalt für die aus Ruß⸗ 
land einzuführenden Gänſe und Enten. Es wurde für die 
Herſtellung der Anſtalt das an der Schloßſtraße belegene ſtädtiſche 
Grundſtück in Ausſicht genommen. 

* Gr. Schönforſt, 4. Juni. Trauriges Pfingſten feiern 
die Saß'ſchen Eheleute in dem Vorwerk Julienhof. Der 
Sohn der hochbetagten Leute, der feiner Militärpflicht bei dem 
Regiment 44 in Dt. Eylaußgenügt, kam heute auf Urlaub, ging 
in den Kaldunekſee baden und ertrank. 


[| Marienwerder, 4. Juni. Der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Frauen⸗Verein der Kreiſe Marienwerder und Stuhm hält 
ſeine Jahresverſammlung am 14. Juni in der Sakriſtei unſeres 
Domes ab. 

* Pr. Stargard, 4. Juni. Herr Fabrikbeſitzer und Bei⸗ 
geordneter Goldfarb übergab heute dem hieſigen Magiſtrat 
im Namen der Familie Goltfarb zum Andenken an ſeine ver⸗ 
ſtorbenen Eltern, den Fabrikbeſitzer, Ehrenbürger und Stadt» 
älteſten Iſaac Goldfarb und deſſen Gattin Helene geb. Vorchardt 
ein Kapital von 20000 Mark zur Gründung eines Altenheims. 
Durch das Altenheim ſoll alten würdigen Mitbürgern ohne 
Unterſchied des Glaubens ein freundliches Heim gewährt werden. 
Gleichzeitig wurden von der Familie Goldfarb weitere 
10 000 Mark zu verſchiedenen wohlthätigen Zwecken geſpendet, 
u. A. je 1000 Mark dem Vaterländiſchen, dem katholiſchen 
St. Vincen tverein und dem israelitiſchen Frauen⸗Verein. 

Die Herren Schmiedemeiſter Golembkewski⸗Pr. Stargard 
und Eſchner⸗Spengawsken haben die Gründung einer Hufbe⸗ 
ſchlagſchmiede bezw. einer Schmiedefachſchule angeregt. 
Da die intereſſirten Kreiſe dieſer Gründung ſympathiſch gegenüber⸗ 
ſtehen, wird der Plan vorausſichtlich bald verwirklicht 
werden. 

h Elbing, 4. Juni. Ein unnatürlicher Vater iſt 
der Schloſſer Auguft Wollmann von hier. W. neigt ſehr zum 
Trunke, iſt arbeitsſcheu und läßt ſich durch ſeine Frau ernähren, 
welche außerdem auch noch 5 Kinder zu unterhalten hat. W. 
hat ſeinen verkrüppelten Sohn derart mißhandelt, daß die 
Nachbarsleute das arme Kind in Schutz nehmen mußten. Das 
Schöffengericht verurtheilte ihn heute zu vier Monaten 
Gefängniß. 

Elbing, 4. Juni. Der Arbeiter Michael Lettan war 
geſtern in den auf dem Neuſtädterfelde befindlichen Kiesgruben 
beſchäftigt; dort wurde er von einem Theil der untergrabenen 
Kies⸗ und Erdmaſſe verſchüttet und getödtet. 

— Marienburg, 5. Juni. Der Verein der höheren 
Töchterſchulen der Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
Poſen verſammelte ſich geſtern Abend zu einem gemüthlichen 
Beiſammenſein im Geſellſchaftshauſe. Erſchienen war nur ein 
kleiner Theil der auswärtigen Herren mit ihren Damen; die 
hieſigen Lehrer und Lehrerinnen der höheren Töchterſchule waren 
ſämmtlich zur Begrüßung anweſend. Heute, Sonnabend, trafen 
die auswärtigen Kollegen und Kolleginnen hier ein und wurden 
aufs herzlichſte begrüßt. Die höhere Töchterſchule iſt aus dieſem 
Anlaß feſtlich geſchmückt. Um 9½ Uhr Vormittags begann die 
Sitzung in der Aula der höheren Mädchenſchule, nachdem Herr 
Direktor Horn von hier eine Begrüßungsrede gehalten hatte. 

Braunsberg, 4. Juni. Die Familie des Barbiers Orgas 
iſt von einem betrübenden Unglück betroffen worden. Die 
91½ jährige Tochter Margarethe war geſtern Abends auf dem 
Jahrmarktsplatz in der Schaubude. Bei der Schlußnummer 
wurden in Folge eines abgefeuerten Piſtolenſchuſſes die Zuhöhrer 
unruhig, ſo daß eine auf einem Pfahle ſtehende Petroleum⸗ 
lampe herunterfiel und ihren brennenden Inhalt über das uns 
glückliche Mädchen ergoß. Es wäre wohl um das Mädchen ger 
ſchehen geweſen, wenn nicht ein Schaufpieler die Geiſtesgegenwart 


beſeſſen hätte, die Flammen mit einer Decke zu erſticken. Das 
Kind liegt ſchwer krank darnieder. U: > 0 
r Inſterburg, 4 Juni. Der hieſige Ländliche 


Wirthſchaftsverein, welcher hauptſächlich Dünge⸗ und Futter⸗ 
mittel in bedeutendem Umfange abſetzt, iſt zu einer Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht umgewandelt worden. 

© Schippenbeil, 4. Juni. In einem etwa zwölf 
Morgen großen Kiefernwäldchen des Vorwerks Roſenort, dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn Michel⸗Schmirdtkeim gehörig, fanden 
ſich vor vier Jahren einige Saatkrähen ein und bauten auf 
Kiefern ihre Neſter. Leider haben die Krähen ſich derartig ver⸗ 
mehrt, daß ſie zur wahren Landplage geworden ſind und ganze 
Felder zerſtören. Nun hat der Beſitzer von zwei gewandten 
jungen Arbeitern ſämmtliche Neſter herunterwerſen laſſen, wobei 
4000 junge Krähen getödtet wurden. 7 

© Bromberg, 4 Juni. In ber geftrigen Straf 
kammerſitzung hatte ſich der Kaufmann. Guſtav Kuß 
von hier wegen Erpreßung und Urkundenfälſchung zu 
verantworten. K. hatte im Jahre 1894 von den Rentier 


Fröhlkeiſchen Eheleuten ein Grundſtück gekauft und dort ein 
Reſtaurationsgeſchäft eingerichtet. Das Geſchäft nahm aber 
keinen Fortgang, und nach wiederholten Zwangsvollſtreckungen 
ſtand K. bereits im Februar 1895 mittellos da. Er verlangte 
um dieſe Zeit von den Feſchen Eheleuten die Zurücknahme des 
Grundſtücks, indem er vorgab, daß Schwamm in dem Grund- 
ſtücke fei. Die F.ſchen Eheleute waren auch zur Zurücknahme 
des Grundſtücks bereit und billigten ihm nicht nur die Zurück⸗ 
zahlung der von ihm eingezahlten 4500 Mark, ſondern auch die 
Zahlung weiterer 2500 Mark zu, welche er während ſeiner 
Beſitzzeit auf das Grundſtück verwendet haben wollte. Darauf⸗ 
hin gelangte das Grundjtüc wieder in den Beſitz der F. ſchen 
Eheleute zurück. Kurze Zeit darauf wandte ſich der Angeklagte 
an den Bureauvorſteher eines Rechtsanwalts, der die Ver- 
handlungen her die Zurücknahme des Grundſtücks geführt hatte, 
mit der Aufforderung, ihm dazu behülflich zu fein, daß er noch mehr 
von den jen Eheleuten herausſchlagen könne; er bemerkte 
dabei, daß, wenn man ihnen eine Denunziation wegen Betruges 
in Ausſicht ſtellte, ſie ſich zu allem würden bereit finden laſſen. 
Der Bureauvorſteher wies dieſes Anſinnen zurück. Der Angekl. 
wiederholte ſeine Aufforderungen noch mehrere Male und bot 
ſchließlich dem Bureauvorſteher eine große Geldſumme an, wenn 
er dem Fröhlke vorſtellen würde, daß Fr. gewußt habe, 
daß der Schwamm in dem Grundſtücke ſei, daß er dies aber dem 
Angeklagten verſchwiegen und fih dadurch des Betruges ſchuldig gez 
macht habe. Auch diesmal zurückgewieſen, ſetzte ſich der Angeklagte 
mit einem andern Bureauvorſteher in Verbindung, aber auch 
vergeblich, und trat dann ſelbſt mit der Behauptung an die 
F. ſchen Eheleute heran, daß ihm die Feſchen Eheleute noch 
weitere 500 Mk. zahlen müßten. Dieſe Forderung begleitete er 
mit der wiederholten Drohung, daß er die Eheleute wegen Be⸗ 
truges bei der Staatsanwaltſchaft denunziren werde, weil ſie ihm 
beim Verkauf des Grundſtücks das Vorhandenſein des Schwamms 
verheimlicht hätten. Die Eheleute ließen ſich durch dieſe Drohung 
einſchüchtern und ſtellten dem Angeklagten, nachdem er ſeine 
Forderung auf 400 Mk. ermäßigt hakte, über dieſen Betrag einen 
Schuldſchein aus. Nach einigen Monaten erhielten die F.'ſchen 
Eheleute ein Schreiben des Angeklagten mit der Mittheilung, daß 
er noch einen Schuldſchein des F. über 500 Mk. gehabt und 
dieſen an eine Handlung in Stettin abgetreten habe. F. hat 
dieſen Schuldſchein aber nicht für den Angeklagten ausgeſtellt, 
und es kann, wie die Anklage folgert, nur angenommen werden, 
daß der Angeklagte, ein von F. mit feiner bloßen Namens- 
unterſchrift verſehenes und auf irgend eine Weiſe in die Hände 
des Angeklagten gelangtes Papier zur Herſtellung des Schuld⸗ 
Heines verwendet hat. Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren 
echs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

Juowrazlaw, 4. Juni. Da die Kirche der katholiſchen 
Gemeinde nicht mehr ausreicht, iſt der Neubau eines Gottes⸗ 
hauſes beſchloſſen. Die neue Kirche ſoll für 3000 Kirchenbeſucher 
Platz bieten. Die Baukoſten werden ſich ohne die innere 
Einrichtung auf 255000 Mark belaufen. 

pp Poſen, 4. Juni. Die Hauptverſammlung des Ver⸗ 
bandes katholiſcher Lehrervereine der Provinz Poſen 
wird Pfingſten hier abgehalten. Das Vereinsleben war rege, 
doch ijt infolge der bekannten Verfügung des Kultus miniſters 
gegen die katholiſchen Lehrervereine in der Provinz eine Reihe 
aufgelöst. ausgetreten, außerdem hat ſich eine Anzahl Vereine 
aufgelöſt. 

W. Poſen, 5. Juni. Lehrer Stachowski wurde Nachts in 
Groß⸗Gay (Kreis Samter) von einem Strolche überfallen und 
tödtlich verletzt. 

+ Wollftein, 3. Juni. Der Regierungspräſident hat 
den Beſchluß der Stadtverordneten genehmigt, nach welchem 
zur Unterſtützung kleiner Handwerker 2500 Mk. aus den 
Zinsüberſchüſſen des Reſervefonds der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
entnommen werden ſollen. — In einem in Unruhſtadt auf Ver⸗ 
anlaſſung des Fiskus abgehaltenen Termin zur Beſprechung über 
die Schiffbarmachung des Obrzycko⸗Kanals für größere 
Kähne, theilte der Regierungs⸗Kommiſſar mit, daß der Kanal 
verbreitert, die Sohle 1 Meter tiefer gelegt und der Waſſer⸗ 
ſpiegel durch Thorſchleuſen 1 Meter höher getrieben werden ſoll. 
Da hierdurch aber einerſeits die am Kanal liegenden Aecker zu 
feucht und die enfernter und höher gelegenen zu trocken werden 
würden, wurde einſtimmig von den Intereſſenten beſchloſſen, die 
Regulirung des Kanals nur dann vornehmen zu laſſen, wenn die 
Regierung für alle Schäden aufkommt. 

Bei dem Eigenthümer Heider in Alt⸗Borni brach in der 
Nacht zum Donnerſtag Feuer aus, welches das Wohnhaus 
mit ſämmtlichem Mobiliar (nur ein Bett wurde gerettet) ein⸗ 
äſcherte. Als der vorſätzlichen Brandſtiftung dringend verdächtig 
iſt der Eigenthümer Emil Zeuſchner verhaftet worden. 

Buin, 4. Juni. Die deutſche Landbank in Berlin hat 
das bisher dem Gutsbeſitzer Fellmann gehörige 1500 Morgen 
große Gut Murein in der Zwangsverſteigerung für 300 000 Mk. 
gekauft. Die Bank Ziemski hatte 285 000 Mk., ein deutſcher Land- 
wirth 296 000 Mk. geboten. 

Wreſchen, 4. Juni. Am 10. d. Mts. findet eine 
Generalverſammlung zur Berathung des Statuts zur Gründung 
eines Diakoniſſenvereins ſtatt. Schon die bisherigen 
Sammlungen haben ergeben, daß der Verein die nöthigen Mittel 
aufzubringen in der Lage ſein wird. 

a Wongrowitz, 3. Juni. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr machte bei der geſtern abgehaltenen Probe die 
Entdeckung, daß zwei Saugſchläuche, welche zum großen Zu⸗ 
bringer gehören, von ruchloſer Hand zerſchnitten worden 
waren, obwohl alle Geräthe ſorgſam unter feſtem Verſchluß ger 
halten werden. Man ſoll dem Uebelthäter auf der Spur ſein. 

11 Shubin, 4. Juni. Kürzlich hat fiğ hier ein Nad- 
e gebildet. Der Vorſtand beſteht aus den Herren 

ormanowicz als Vorſitzenden, Dallin als Schriftführer, Bulſt 
als Schatzmeiſter und Mietzuer als Fahrwart. 

h Schueidemühl, 4. Juni. Der geſtern zwiſchen Schneide» 
mühl und Plöttke aus dem Zuge geſprungene Fleiſchergeſelle 
Joſeph Blum iſt noch geſtern Nachmittag auf dem Erveler Bahn⸗ 
Hofe von dem Halteſtellen-Vorſteher ergriffen, hat aber ſchon 


wenige Minuten, nachdem er dem Gemeinde- Vorſteher übergeben 


worden war, wieder das Weite geſucht. Bei ſeiner Feſtnahme 
ſtellte er ſich ſehr ängſtlich und gab ſich für einen Stell⸗ 
macher aus. 

Stolp i. P., 4. Juni. Das Gut Maudelkow bei Bern⸗ 
ſtein, bisher der Frau Ritterſchaftsrath v. Klitzing⸗Dieckow ge⸗ 
worde ift für 840 000 Mk. von einem Herrn aus Sachſen gekauft 

orden. 

Stettin, 4. Juni. Am Mittwoch fand unter dem Vorſitze 
des Herrn Staatsminiſters v. 1 eine Verſammlung ſtatt, 
in welcher beſchloſſen wurde, eine Centralſtelle für Obſtver⸗ 
werthung in Stettin zu errichten. Dieſe ſoll den Verkauf des 
friſchen Obſtes zwiſchen den Obſtzüchtern und den Käufern auf 
direktem Wege koſtenlos vermitteln. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Oberpräſident v. Puttkamer als Vor⸗ 
ſitzender, Staatsminiſter von Heyden und Landeshauptmann 
Hoeppner als Stellvertreter, Cleve und M. Woſſidlo als 
Beiſitzer, Alb. Wieje als Geſchäftsführer. 


Verſchiedenes. 


— Große Erdriſſe haben, wie geſtern ſchon kurz erwähnt, 

ſeit Donnerſtag im oberſchleſiſchen Bergbezirk erkennen laſſen, 
daß dort von den Gruben „Louiſenglück“ und „Abendſtern“ in 
Rosdzin die Erdoberfläche zu Bruche geht. Nachts 1½ Uhr 
gab ein donnerähnliches Getöſe Kunde von neuen Umwälzungen. 
An der Oberfläche entſtanden Riſſe von zwei Metern Breite, und 
viele Kellergewölbe ſtürzten ein. Auf Anordnung der Bergbehörde 
wurden dreißig Gebäude, welche Sprünge und Riſſe zeigten, 
geräumt. Der Hauptweg iſt in einer Länge von 500 Metern ge⸗ 
ſperrt. Die Bewohner der geſperrten Häuſer kampiren auf dem 
Marktplatze. 
LSelbſtmord.]! Ein unbekannter norddeutſcher 
Touriſt hat ſich in Zell am See (Salzburg) in den See 
geſtürzt und ift ertrunken. Man fand bei ihm einen Ring mit 
der Inſchrift „Stettin 1881. R. 3.“ Die Leibwäſche war „F. P.“ 
gezeichnet. 

— Verſchiebung von Kirchen und Häuſern, ohne dieſe 
abzureißen, iſt in Amerika nichts Neues mehr. Jetzt aber nehmen 
zwei kühne amerikaniſche Unternehmer Verſchiebungen von 
Dampfſchornſteinen jeder Größe vor. Kürzlich transportirte 
man ohne jegliche Störung einen 85 Fuß hohen Schornſtein mit 
ſieben Quadratfuß Grundfläche unter Mithilfe von nur vier 
Mann 950 Fuß weit über ſehr holperigen Boden. Das Gewicht 
des Schornſteines betrug nahezu 100000 Kilogramm. 


Neueſtes. (T. D.) 

P. Trier, 5. Juni. In Zeltingen wurden 5 Per- 
ſonen, welche ſich unter einem Baume befanden, vom 
Blitz erſchlagen. 

! Paris, 5. Juni. Die Reiſe des Präſidenten Faure 
nach Rußland iſt auf den 25. Juli feſtgeſetzt. Die Reiſe 
wird zur See erfolgen. Der Präſident wird vom Miniſter 
des Auswärtigen Hanotaux begleitet werden. 

x Athen, 5. Juni. Die Bedingungen, unter denen 
die Unterzeichnung des Waffeuſtillſtaudes zur See erfolgen 
darf, ſind vom Miniſterrath wie folgt feſtgeſetzt: 1. die 
griechiſche Flotte verläßt die ottomauiſchen Gewäſſer, 
deren Abgrenzung durch das Völkerrecht beſtimmt wird; 
2. Schiffe unter türkiſcher oder neutraler Flagge dürfen, 
wenn fie aus türkiſchen Häfen kommen oder nach türkiſchen 
Häfen gehen, ſowie diejenigen, welche ſich innerhalb der 
durch den Waffenſtillſtaudsvertrag feſtgeſetzten Linie be- 
finden, nicht durchſucht werden; 3. Es iſt kein Transport 
von Truppen oder Munition für die türkiſche Armee 
durch dieſen Hafen geſtattet; 4. Die türkiſche Flotte 
darf die Dardauellen nicht verlaſſen; 5. Verſtärkungen 
von Beſatzungen irgend einer Inſel des Archipels find 
nicht erlaubt. 

x Athen, 5. Juni. Die türkiſchen Bedingungen 
wegen Aufhebung der Blockade wurden von den griechi⸗ 
ſchen Deputirten angenommen. Eine Zuſatzbeſtimmung, 
durch welche die Freiheit der Schifffahrt im Golf von 
Arta gewährleiſtet wird, iſt noch nachträglich aufgenommen 
worden. 


N ur; ; o 82 43 8 
Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Dr. B. 
2 Mk., Fuchsgeſellſchaft Bernſtein 2,20 Mk., von Nitykowski⸗ 
Grellen in Bremin 20 Mk., Blumenfeld⸗Guhrau, Bez. Breslau 
3 Mk. Im Ganzen bisher 1783,08 Mk. Die Expedition. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten:] Brand 
an der Berlin⸗Görlitzer Bahn vom 1. Auguſt. Bewerbungen bis 
21. Juni bei der Eiſenhahn⸗Betriebs⸗Inſpekt. 13 Berlin. Pacht⸗ 
beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Freisnig vom 1. Auguft. 
Bewerb. bis 15. Juni beim Kgl. Oberbahnamt Regensburg, Pacht⸗ 
beding. ebendaſelbſt. — Reibnitz vom 1. Auguſt. Bewerb. bis 
18. Juni an die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Bexichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 6. Juni: Vielfach heiter, ſchwül, warm, ſpäter 
ſtrichweiſe Gewitterregen. — Montag, den 7.: Kühler, wolkig, 
ſchwül, vielfach Gewitter. — Dienſtag, den 8.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, mäßig warm bei Gewitterneigung, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 4./.—5./6. — mm Mewe 3./.—4.6. — mm 
Mocker b. Thorn . 2,0 „Konz „„ - 
Stradem bei Dt. Eylau — Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ 
Neufahrwaſſer . . 15 3 
Pr. Stargard. — Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Dirſ chan — „I Gr. Schönwalde Wyr. — „ 


— — — — . j—V2—ß —A—A—Ü—j—A —ͤ——ñ ̃ ́—̈－——: 


Wetter⸗Depeſchen vom 5. Juni. 

Stationen mer.) Binde 2 Wett nach beg 5 
N Se etter nach Celſtu. A 
fond | richtung 888 See) hi 
Memel 750 NÐ. | 1 (Halb bed. 20 | ie 
Neufahrwaſſer 762| NND. | 2 Nebel 14 ix 
Swinemünde 763| NO. | 2 wolkig +13 | leE 
amburg 762 ND. 2 bedeckt 15 |288 
annover 762 Windſtille O Regen 17 [3828 
erlin 761 N. 2 halb bed. 22: | 
Breslau 762 Sd. 2 wolkenlos 19 3488 
Haparanda 759 OND. | 4 bedeckt F10 | 23 5 
Stockholm 761 W. 4 wolkenlos, +21 28 
Fopenhagen |761| NO. 2 wolkig +17 33. 
ien 758 Windjtille| O halb bed. +18 Da 
Petersburg 702 ©. 0 | bedeckt PI Se En 
arig 763 8 3 Nebel, +15 = ā 
Aberdeen 767) ND. 1 balb bed. 16580 

Darmouth 765 NNW. | 3 wolkig +13 


Graudenz, 5. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 150-152 Mk., mittel 147—149 Mk. 
— Roggen gute Qualität 108—110 Mk., mittel 105—107 Mk. 
—Gerſte gute Qualität 111—117, Futter- 104 bis 110 Mk. — 
Hafer gute Qualität 120—124, mittel 117 bis 119 Mk. — 
Erbſen Koch- 130—140 Mk., Futter- 124—129 Mk. 


Danzig, 5. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per 1/2 Kgr. 0,90—1,00 Mk., Eier per Mandel 0,50—0,55, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,80 Mk., Weißkohl MDL —,— 
bis —,—, Rothkohl Mol ——, Wirſingkohl MdL —— ME, 
Blumenkohl MdL. —.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—10 Pfg., 
Kohlrabi MDI. 0,50—1,00, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 2,00—2,40 Mk., Wrucken Scheffel —— Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —— Mark, 
Hühner alte p. Stück 1,20—2,50 Mk., Hühner junge p. Stick 0,75 bis 
1,75 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 9,30 bis 
0,90 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 31—38, Kälber per Ctr. 27—32 Mk., Puten —— Mk. 


Danzig, 5. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 ME. per 
Tonne ſogen. Factorei Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 


5. Juni. 4. Juni. 
Flau, 1 Mk. niedriger. 


Unverändert. 
100 Tonnen. 150 Tonnen. 
74% Gr. 151 Mr. 750, 766 Gr. 156 Mk. 

756 Gr. 149 Mk. 


724,734 Gr. 148-154 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatztz z 
int. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


„ Loth 760, Gr. 149 Mk. 746 Gr. 150 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 122,00 Mk. 
„  bellbunt. 115,00 „ 750 Gr. 113 Mk. 


109.118,00 „ 
Geſchäftslos. 
738 Gr. 105 Mk. 

Truſ. 71,00 „ 


740 Gr. 110-116 Mk. 
Geſchäftslos. 
105,00 Mek. 

71,00 Mk. 


i ee 


Roggen, Tendenz: 


alter . „ 2... aut) Mk. 
Gerste gr. 680 125,00 „ 128,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer in... 123,00 „ 123,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Trani .. 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), zoxg 2,00—3,15 „ 2,60—3,15 „ 
Roggenkleie)”” © 3,70 „ 3,52½—3,55 „ 
Spiritus Tendenz! e 

fonting. see 58,70 „ 5920 „ 
nichtkonting. 39,00 „ 39,50 „ 


Königsberg, 5. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getrelde⸗, Spir. u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unton 
Juni unkontingentirt 
Geld; Frühjahr unkontingenti 


Mk. —.— eld; 
N —; 


: Mk. 40,20 


Mk. —.— Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. —— Geld. 
Berlin, 5. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 5,6. 


Preiſe vom Markt des Vereins Berliner 4% Reichs⸗Anleihe 104,10 


Getreide⸗ und Produkten⸗Händler“ auff 3% „ 1 104,10 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30/ S 1 97,90 
5./6. 4./6 4% Pr. Conf.» Anl. 103,10 
Weizen | befejtigt flauer 131/20/09 ” „ 104.20 
Loco ie Se 30/0 „ 5 5 98,40 
Juli.. 157,50 157,75 |Deutjche Bank . 203,00 
Septbr. 150,50 151.00 3½¼ Wp. ritſch. Pfdb. 100,30 
Roggen befeſtigt W „1100,30 
loco. . 114,00 114,00 [|32 „ neul. „ 1190,30 
Juli.. 114,50 114,00 30% eſtyr. Pföbr. 94,10 
Septbr. 115,75 115,0 3¼ % Oſtpr. „ 100,19 
Hafer till, ſtill 31/20/ Pom. „ 100,50 
Ioco . . 124-150 | 124-150 [3½¼0% Poſ. „ 100,40 
Juni. | 127,90 127,00 [Disk.⸗Com.⸗Anth. 204,50 
Juli.. 127,00 127,00 [Laurahütte . . 165,75 
Spiritus feſter lauer 5% Ital. Reute 94,25 
loco r 39,20 39,40 14% Mittelm.⸗Oblg.“ 98,60 
guni. .| 43,00 42,70 Ruſſiſche Noten .. 216,85 
Septbr 43,40 43,00 [Privat- Diskont | 23/390 
Dezbr. 39,50 39,20 [Tendenzder Fondb.] fejt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juni: 4..: 6712; 3/6.) 68½½., 


New⸗York, Weizen, ſtetig, p. Juni: 4. 


74/8; 3. 6.: 75 ½ 
Berliner Zentral⸗Viehhof vom 5. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„Zum Verkauf ſtanden: 3011 Rinder, 6198 Schweine, 1296 
Kälber und 6737 Hammel. 9 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Schwere ältere 
Ochſen waren vernachläſſigt. Es ift nur unweſentlicher Ueber⸗ 
ſtand zu erwarten. I. 56—59, II. 49—54, III. 43—47, IV. 35—42 
Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. A 

Der Schweinemarkt verlief langſam, wurde aber geräumt. 
I. 47, ausgeſuchte Boiten darüber, II. 45—46, III. 41—44 Mk. pro 
100 Pfd. mit 200% Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend. 
Es ift Ueberſtand zu erwarten. 1. 56—59, ausgeſuchte Poſten 
darüber, II. 48—53, III. 40—45 Big. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammelmarkt wurde der Auftrieb bei lebhaften Handel 
glatt geraͤumt. I. 54—55, Lämmer bis 56—58, II. 52—53 Pfg. 
pro Pfd. Fleiſchgewicht. 


adttirche 


augel. 
zu Schwetz 


Dlenſtag daga. Juni, Rachm. Uhr: 
Geistliche Musikaullührung 


veranſtaltet von 


Ernst Schilling-Osthausen 
(Domorganiſt in Marienwerder) 


unter freundlicher Mitwirkung 
d. Kon, eee en e 
Schmidt (b. Sopran) aus Danzig 

und Herrn Organiſt Kuoff. 
Die Muſikpläue, welche zugleich 
als Einlaßkarten gelten, und am 
e nur vorgezeigt 
werd. toft. 60 Pf. im Vorverk., am 
Eingang zur Kirche 75 Pf. 

Zu haben in Büchner's Buch⸗ 
handlung u. b. Küſter Hennig. 


Bin zurückgekehrt. 


In der 


Feuerwerks. und 
Illuminations-Arkikel 


als: 
Miniat.⸗(Salon⸗) Feuerwerk 
Land⸗Feuerwerk 
Waſſer⸗Feuerwerk 
Bengal. Schellack⸗Flammen 
Magneſium⸗Fackeln 
Bengaliſche Fackeln 
Stearin⸗Lampionlichter 
Lampious 


Illuminations⸗Lämpchen 
in Blechhülſen gefüllt, à 5 Pf. 
Buntfarbige Glaslaternen 


n eee e ee e e 
Dr. Kunert, Fritz Kyser, Grande. 
Arzt, Earm 


Couverts 100 an don 
2,75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Grabeuſtraße 26. 
Sprechſtunden: beeke 8—10 Uhr. 
Nachm. 3—41/2 Uhr. 


12676 


Hibeerſaſt g ine | Seebad neu bude. 
Dinh gene Villa Viktoria 
Himheerſaft testen roma. möbl. Sommerwohnung. 3. verm. 
Himbeerſaſt a w. 50 wr. | Pr. Eriedland Wp. 
Apfelſinenſaſt awr. sovr. Mein Laden 


Eiteonenfaft à Bid. 50 Pf. mit auch ohne Bäckerei, iſt per 


ſofort zu vermiethen. A. Bi 
Airſchſaſt a u. 50 ær. 
empfiehlt die Fruchtſaftfabrit v. 


Pr. Friedland Weithr. 
ji Bromberg. 

Fritz Kyser, Grande. 

Wiederverkäufern en gros-Preiſe. 


Das Geschäftslokal 


mit g. ohn. Wohn., Friedrichſtr. 15, 
worin Herr E. Ma zur üb. 25 J. e. 
Del.- u. Südfrucht⸗Geſch. m.allerb. 
Erfolg betr., iftp.1.Oft. cr. anderw. 
3. vermieth. Reflekt belieh. ſich zu 
melden bei Tilsiter, Brom- 


vom 1. 
Gin groß. Laden 


Cöslin i. Pom. 
welchem feit 12 Jahr. ein Eifen-, 
Glas-, Porzellan- u. landwirth. 


Sias eee m , Ein eleganter Laden 


betr., ijt in einer Kreisſtadt von mit 2 Schaufenſtern u, Wohnung, 
5000 Einw., an der Bahn geleg, am Markt, zu Cöslin i. Pom., 
zu vermiethen. Meld. briefl. unt. zu vermiethen. 12176 

Nr. 2638 an den Geſell. erbeten, Louis Friedemann. 


finden bi ige Auf- 
nahme bei Frau 


Damen Tylinska, Hebeamme, 


Bramberg, Kujawierſtraße 21. 


Damen ersen Stavite vanr, 
— 


ischofswerder 


Eine Valkonwohnung 


4 Zimmer, Küche ꝛc., am hieſigen 
Marktplatz, per 1. Oktober ev. 
le zu vermiethen. [2519 
R. Somnitz, Biſchofswerder. 
Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Schneidemühl. 
meifter, 30 3. alt, v. ebl. Char. 


Ein großer Laden u, angenehm. Aeuß, mit 3000 Mk. 
mit Wohnung am Neuen Markt Verm, u. gut. Cint, wünſcht mit 
in Schneidemühl, 3. 1. Ott. zu ppirthſchafkl. herzeusgut. Mädch, 
vermietben, Mäh durch die Erv. (J. Wittw. nicht ausgeſchl ) glei 
des Schneidemühler Tageblatts. welch. Konf., der ein glückl, Heim 


Zwei große Läden üb. all. geht, mit einig, Verm., 


Pr welch. z. Kauf ein. pafi. Grundit. 
nebſt Wohnungen, gegenüber dem | neiiinscht würde, in ſchriftl. Verk. 
Eenktalhutel in Scmeibeimilnt a. oc nl e ne 


z „3 zu tr. beh. jpät. Heirath, Geehrt. 

Fusch 20 fr gu bermietben. MÄN. Mädchen ber. Eltern vo. Joer. 

durch Wirth, Schneidemühl, werd. höfl. geb, Adr. nebſt Fas 

Uſcherſtraße 4. [2803 mitienvery. u. Photo gr., auf Bere 

Dame find, freundl. Aufnahme langen ſofort zurück, unter Nr 

NEN b. Fr. Heb. Kurdelska, 2755 an den Geſelligen zu ſend 
Bromberg, Lißſenſtr. 16. 15145 


Berlin, Oranienſt. 119. 


Reelles 


Heirathsgeſuch. 


E. tücht., ſelbſtſt. Handwerks⸗ 


Diskretion wird ſtreng gewahrz, 


liebten Mannes, 
Schwieger- 


Amtsrathes 


Heinrich 


im Alter von 59 Jahre: 


den 4. Juni 1897. 


W. Trittel, Lieutenant 
M. Frittel, Lieutenant, 
Charlotte von Hössliv, 
Margarethe Trittel, 
Alfred Trittel, 


Juni or., 


Heute Nachmittag 3⁄4 4 Uhr endete ein 
sanfter Tod die schweren Leiden meines ge- 
unseres 
und Grossvater S, 


Dieses zeigen tiefbetrübt mit der Bitte 
um stille Theilnahme an 


Clara Trittel, geb. Diener 


Falkenstein i. Taunus. 


von Hösslin, Premier- Lieutenant, 
Ruth und Ilse von Hösslin, Posen. 


Die au findet Mittwoch, den 9. 
Uhr Nachm., vom Prauerhause 
aus auf Mon Kirchhofe zu Rehden statt. 


guten Vaters, 
des Königl. 


Trittel 


n. 


y Schötzau 


Strassburg i. Elsass. 
geb. Trittel, Poson, 


Nach 1½ 8⸗ährigem 


auf Sch 


wollenden Prinzipa 
stets in Ehren h. 


schlief heute unser hochverehrter Chef, der 


Königl. Amtsrath 


Herr Heinrich Trittel 


Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen 
einen strengen, a erechten und wohl 


en w 
Sanft ruhe seine Asche! 
Schötzau, den 4. 


DieBeamten der Königl. Domaine 
Schötzau. 


schweren Leiden ent- 


ötzan. 


essen Andenken wir 
erden. 


Juni 1897. 


Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Bertha mit dem Maler⸗ 
gehilfen Hrn. Otto Semmler 
aus Schneidemühl zeigen wir 
hiermit ergebenſt an. 2824 

Graudenz, d. 7. 5. 1897 
Dyck u. Frau. 


Bertha Dyck 
Otto Semmler. 
Verlobte. 
Graudenz. Schneidemühl. 
2681] Zum Einführen und Ab⸗ 
ſchließen von 


kaufmännischen Vüchern 


emyfiehlt ſich 5 
Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marienwerderſtraße 51. 


Den Wirth Hollatz 
früher Sloſchewo bei Wrotzk 
erſuche ich, ſeinen jetzigen Auf⸗ 
enthaltsort anzugeben, evtl. bin 
ich gerne bereit, Demjenigen, der 
mir obige Adreſſe nachweiſt, die 
Portoauslagen und etwaige noch 
entſteheude Ausgaben ſofort 


Re au erstatten: 
H. Louis, Strasburg Wp. 


1825] Zu der von den Land⸗ 
wirthſchaftl. Vereinen der Kreiſe 
Graudenz u. Marienwerder 
veranſtalteten 


Gruppenſchau 


die am 15. Juni in Graudenz 
ſtattfindet, iſt der letzte Anmelder 
termin auf den 10. Juni 
verſchoben. Anmeldeformulare 
und Programme ſendet Herr 
Fritz Kyser⸗Graudenz frei zu. 

Am Ausſtellungstage um 1 
Uhr 10 R garden ſechs ſprung⸗ 
fähige, gekört 


Hetröbuch⸗Bullen 


ſowie einige 


Kälber 


aus der Stammheerde Neuenburg 
meiſtbletend verkauft. A 
Die geſchäftsführende Konmiſſion. 
Schelske, Vorſitzender. 
2763] Ein Gang 4" ſtarke 


Wageuräder 


auf der Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung als Lehrlingsarbeit 
ausgeſtellt und mit dem zweiten 
Preis prämiirt, ſind preiswerth 
zu verkaufen. Staſiewski, 


Stellmachermeiſter, Graudenz. Fabr. Sterk, Berlin, Neanderstri6! Currende. 


eee eee o 


$ Buchführung ; 


und ſämmtliche Comptoir: 2 
wiſſeuſchaften, weiche zur $ 


Erlangung einer Exiſtenz 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 
17 Jahren mit Erfolg 12684 $ $ 
Emil Sachs, 
Handelslehrer, 
Marienwerderſtr. 51. 
8 Auswärtigen wird zuver⸗ 
2 Penſion nachgewieſen. 
CAZAL ERA EELEE ESE ES 


990 


i 
$ $ 
$ : 
$ 


FE... T1111 


geſetzlich 
geſchügte 


foto au e ett 
egant ausgeflattet und 
2. vorzüglich trocken; 
Unfauberfeit i 
fündig vermieden , 


dabei voll- 
Pfeifen» 
fchmier- Geruch abfolut aus. 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
A| bisher Dage⸗ 
weſene. 


tr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 3 Mart. 


Prelsverzeichnig 
mit Abbildungen auf 
AZ Wunfeh foflenfret durch 
Iden alleinigen Fabritanten 


Richard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
P Wieden erfäufer überall gehat, 
Mañ laffe fich dura 


=) 


marte und den vol 
Nichard Beret, 


igni kreuzs. Eisenbau 
1aninos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Prebesend. 


Unwiderruflich nur 3 Tage 


während der Pfingitfeiertage 
in Mraudlenz af den Diehmarkt 


Grosser Circus 


E. Blumenfeld Wwe. 


130 Pferde, 28 Wagen, 6 Zelte, eigene elektriſche Beleuchtung. 
Sonntag, den 6. Juni 1897, am erſten Feiertage, 
Abends 8 Uhr: 


Erſte große 


Gala⸗Eröffnungs⸗Vorſtellung 


aus ganz hervorragendem Programm. 
Neu! Neu! Neu! Neu! 


Auftreten des eleganteiten Schulreiters der Gegenwart, des 
bier fo ſehr beliebten Herrn Milauowitſch. Die 2 eufelsbrücke 
der Herren Gebrüder Luftmann. Pas de bouget in Balltoilette 
zu Pferde ausgeführt von Fräulein Louiſe und Herrn Gantier. 
Fünf wunderſchöne Tigerhengſte in Freiheit dreſſirk und vorgeführt 
vom Herrn Direktor. Leichte Kavallerie, neueſte hohe Schule, ge⸗ 
ritten von Fräulein Blumenfeld. Die dreifache Springfahrſchule 
mit den Iſabellen David, Daniel und Bub, Miß Trans field, 
vorzügliche Parforcereiterin auf ungefatteltem Pferde. Mſtr. 
Steſfenſen, der urkomiſche Muſitel own mit feiner Großmutter und 
feinem originellen Hausknecht. Fräulein Bettina, genannt „Die 
Königin der Luft“. Auftreten des beſten Springers der Gegen- 
wart, des franzöſiſchen Auguſt Bugny. Acht ſchwarze Scheck⸗ 
hengſte in Freiheit dreſſirt, vorgeführt vom Herrn Direktor. Hier⸗ 
nach Vorführung des wunderbaren Steigerpferdes „Lohengrin“; 
in dieſer Vollendung noch in keinem Circus gezeigt. Zum Schluß: 
Große engliſche Phantaſie⸗Reiterſpiele aus der Zeit König 
Heinrichs IV. in wunderbarer i 
von 6 Damen und 6 Herren der Geſellſchaft. 

Preiſe der Plätze: Svperrſitz 2 Mk, 1. Platz u Mt, 
II. Blab 1 Mk. Gallerie 50 Pf, Kinder unter 10 Jahren zahlen 
1 Mk., 75, 50, 30 Pf., Militär ohne Charge II. Platz 50 Pf., 
Gallerie 30 Pf. Ausführliche Programme ſind im Circus zu haben. 
Kaſſenöffnung 7, Beginn des Concerts 7 ¼, Anfang der Vorſtellung 
Abends 8 Uhr. Die Stallmeiſter erſcheinen in italieniſchen Marz 
ſtallsuntformen. 

Jede Vorſtellung neues Programm. n 

Unſer Unternehmen als ein Circus erſten Ranges ange- 
legentlichſt empfehlend, zeichnen 

Hochachtungsvoll 


Gebr. Blumenfeld, Direktoren. 


Montag, den 7. Juni, am zweiten Bfuaftfeiertage, 
Nachmittags 4 und Abends 


Zwei große Doppel- Parjorce-Boritelluugen 
mit großartigem Programm. 

Zum erſten Male: $ 5 Zum erſten Male: 
Deutſchland, Oeſterreich, Italien, od. Hoch der Dreibund. 
Großartiges, patriotiſches, militäriſches Reiterfeſtſpiel. 
Dienſtag, den 8. Juni, am ne Pfingſtfeiertage, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Große Extra⸗Schüler⸗ und Hinder, Borbelung 


zu ee Preiſen. ee . „ Platz 40, II. Platz 25, 
allerie 15 Pf. 
Erwachſene haben nur Zutritt bei vollen Preiſen. 
Abends 8 uhr: Unwiderruflich die 


Letzte große Gala⸗Abſchieds⸗Vorſtellung 


nm den hervorragendſten Piecen des UNE 
Neu! 


Großes Hippologiſches Potpourri 


Swidlerski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas-⸗Motore 


für a und Induſtrie, in allen Größe ag 
fahrbar und ſtationär, liefern 


Hodam& Ressler Danzig, 


ehe 


+ 
+ 


Tabak |Saufmänniich. Berei in 


Rob- 


10 Pfd.⸗ a 5 Mk. franko, 


Tabal⸗Mehl (Staub) 


10 Pfd.⸗Beutel 4 Mark franko, 
beſtes Mittel gegen Ungeziefer 


auf Pflanzen und Thieren, yer- Kurth in Michelau ein 
jendet die [280 


Fabak- Handlung Früh-Konzert 


Eugen Sommerfeldt | itatt. Anfang des Konzertes 6 Uhr. 
; P Der Fährdampfer pegu feine 
5 Tourfahrten um 51/2 U 
Die zu d. Wb p ene 
ergangenen Einladungen berech⸗ 
tigen zur Theilnahme. 
Der Vorſtand. 
R. Braun. 


Verein zur Förderung des 
Deutſchthums 


In den Dilmarken. 
Ortsgruppe Graudenz. 


2821 DieHauptverſammlung 
der Ortsgruppe findet am wre 
tag, den 18. Juni, Abends 
8. Uhr, im kleinen Saale des 
oorpore zum Goldenen Löwen 
ſta Der Vorſtand. 


Graudenz. 


dag 9 erſten Sonntage nach 
„den 13. Juni d. Js., 
PARN 115 dem Garten der Frau 


3 r befte 
: [Pianinos i 
1 er erſter Handi! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 


d. U. filb. Ausſt.⸗Medaill. 
‚Staatsmedaille. 


& port nachallenErdtheilen. 
gel und Harmoniums. 
Sich. Garant, kl, Ratenzhlgn. 
$ Pianofortefabriku. Magazin 
Ki Carl fücke, 
BERLIN und POSEN. j 
POSEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. wicht verſ, um 
reist. zuerſu 


atholifcer Volksverein. 


567 A Die Verſammlung am 

d. Mts. fällt aus. 

Am 5 19 15 
„d. Mts. findet in Nipkow's 

ptal das 


Sommerfeſt 
wo r Näheres durch 
Der Worſtand. 


Böslershöhe. 


Am 1. Pfingſtfeiertag: 


Früh⸗Konzert. 


Der 1. Dampfer fährt um 5 Uhr. 


6. 
17 
g 


ſtatt, 


unter perſönlicher Leitung ihres 


GO90B800EI00890998 
III. Perbandsfeſt 


des 


Greuz-Süngerbundes 


beſtehend aus den 
Mäunergeſangvereinen 


Lautenburg, Lochan, Neumark 


Soldau und Strasburg 
am Sonnabend, den 12., 
und Sonntag, den 13. Juni 1897 


in Neumark Wpr. 


zu welchem alle Sänger und Sanges n ergebenſt 
Suppe) werden. 


Feſtyrogramm. 


Sonnabend, den 12. Juni: 


1. Empfang der etwa fon eintreffenden. Güfte. 

2. Nachmittags 5 Uhr gejellige Vereinigung im Stadt- 
park bei ur 

untag, den 13. Juni: 

1. Bis 10 Uhr Vormitags Empfang der weiter ein⸗ 
treffenden Gäſte. 

2. Fal und Frühſtück in der Gymnaſial-Turn⸗ 

3. Daſelbſt um an Uhr General-Probe. 

4. Nachmittags, 1 Uhr gemeinſchaftliches Diner im 
Landshut 'ſchen Saale. Kouvert 2 Mk. 

5. Um 31/2 Uhr Antreten zum Feſtzuge, Abholen der 
Fahnen aus der Öynnaliale‘ Turnhalle und Feſtzug 
durch die Stadt nach dem Stadtpark. 

6. 1291 Erholungspauſe bei Inſtrumental- 

onzer 

7. Vortrag des Theil 1 des Geſangs-Programms. 

8. Feſtrede. 

9. Vortrag der Theile 11 und Ul des Geſangs⸗ 
Programms. 

10. Juſtrumental⸗Konzert. 

11. Tanz im Saale des Stadtparks. 


Eutree pro Einzelbillet für beide Tage 1,50 Mk., 
für einen Tag 1 Mk.; für Familienbillets zu 4 Pers 
jonen für beide Tage 5 Mt, für einen Tag 3 Mart. 
Schülerbillets für beide Tage 75 Pfg., für einen a Tag 


Pfg. 

& trittskarten find im Vorverkauf von Montag, 
den 7. Juni ab, in 3. Koepke's Buchhoͤlg. zu haben. 

Etwaige Anmeldung en und Anfragen find an 
unſern zweiten Vorſitzenden, Bürgermeiſter Liedke, 
zu richten. 


Neumark, den 28. Mai 1897. 
Das Feſt⸗Komitee. 


Königl. Hof. 


Zur Eröfuumg des Gartens 


Grosses Matinée- Konze 


am erſten Pfingſtfeiertage. 
Hierzu erlaube ich nir meine werthen Freunde und Gönner 
höflichſt einzuladen. Hochachtungsvoll 12691 


E. Lachmann. 
Tiwoli. Hoher Adler, Dragass. 


Am 1. Pfingſtfeiertag: 

Am L. u. 2. Pfingſtfeiertage 
Gr. Militär⸗Konzerk Gr. Konzert 

65 (l l HG Konzer l dag e N 
8 9 es Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 35. 
Weener U. a.biftoriihe Fanfaren⸗Märſche 
auf Heroldstrompeten. 12514 

Aufang 5 Uhr. 
Am 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 
Tanz. 

Steinhauer. Nipkow. 


Klahlissement Mehle 


Am 2. und 3. Pfingſtfeiertag: 


Nachmittags 


Groß. Volksfeſte 


Abfahrt der Züge Nm. 3,15 Uhr. 
Rückfahrt Abends 10,25 Uhr. 
Eintritt à al 25 Pf. 

216] Kinder 10 Pf. 
Alles Nähere die Plakate. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
Sobanski. Unruh. 


Bischofswerder. 
EtablissementHohenzollernhaus. 


Sonais den 6. Juni 
1. Feiertag): 
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Dirigenten C. Kluge. 

Eintrittspreis 30 Pf. Anfang 

5 Uhr Nachm., Ende Sn: 055 
Abends. 

Die Konzerte finden blſtmmt 
ſtatt, da bei etwa eintretender 
ungünſtiger Witterung das verz 
ehrl. Publikum in den beiden 

großen Veranden genügend Platz 


5510 et. 
C. Kluge. H. Engl. 


Am eriten Pfingſtfeiertage 
(bei günſtiger Witterung) 
macht Dampfer „Wanda“, 
Kapitain Johann Goetz 


Erlra⸗Spqzierfahrt 
mit Mujit nach Neuenburg. 


Abfahrt vom Fährplatz präziſe 
2 Uhr Nachmittags, Rückfahrt von 


Alfeld re Person 1 Dart 
Familien -Billets (drei Kernen Gr. Barten- Gone 


2 Mark, bitte Fährplatz Nr. 


ts. 175. 
und an Bord zu entnehmen. eee 5 


Am L Pfingſtfeiertag: 


r. Konzert 


1 vom Trompeterkorps 
des Feld⸗Artillerie-Regts. Nr. 35. 
Anfang 5 Uhr. [2751 

Am 2. und 3. Piingitfeiertag: 
Tanz. 


Dietrichs dorf. 


Sonntag, den 13. d. Mts. 
findet bei mir ein 12696 


Garten⸗Feſt 


ſtatt, wozu um zahlreichen Beſuch 
bittet Thielmann, Dietrichsdorf. 


l 
Bei ungünſtigem Wetter findet 
G Piechottka, das Konzert im Saale itatt. 
Dampfer Expedition. Anfang 5 Uhr. Entree 50 Pf. 
Es ladet ergebenſt ein [2491 
Stadtwald. H. Wadeisky. 
y 
Am I. und 2. Beiertag, Sommerau Wr. 
ift ber Part mit 818| 9714] m zweiten Feiertage 
beugaliſchen J jammen e u 
erleuchtet, und ladet zum freund- g Ball F 
lichen Beſuche ein Kilian. gaz 
ftat', wozu ergebenſt hg 
Schwan. ri G en 
car WI J. ommoriheate 
Gegr. 1869. (4. Jae fugftfeler tag! 
Sonntag Pfingſtfeiertag): 
Ehgentiet. Operetten-Poſſe 
in 4 Akten. 

Montag (2. Pfingſtfeiertag): Der 
Stabstrompeter. Operetten⸗ 
Poſſe in 4 Akten. 

Dienitag: Annas Traum. 
Neueſt. Luſtſpiel v. A L'Arronge. 

2673] Die Nr. 163 des Ge⸗ 


ſelligen vom Jahre 1881 kauft 
und bezahlt mit 3 Mark die 


S des Gelelligen: 
5 Blätter. 


Heute 5 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag; 


Pfingſtpvedigt. 
Kommt her zum frühlingswald, ihr Glaubens loſen! 
Das ift ein Dom, drin predigen tauſend Jungen; 
Seht diefe blüh'nden Säulen, diefe Rofen, 
Die lichte Wölbung, Grün in Grün verſchlungen. 


Wie Weihrauchwolken ſteigt der Blumen Düften, 
Gleich gold'nen Herzen flammt das Licht der Sonnen, 
Als Jubelhymnen fluthen in den Lüften 

Die Stimmen all' von Döglein, Laub und Bronnen. 


Der Himmel ſelbſt iſt tief herabgeſunken, 
Daß liebend er der Erde ſich vermähle; 

Es ſchauen alle Weſen gottestrunken, 

Und, wie verſtockt auch, ſchauert eure Seele. 


Und dann ſprecht: Nein! Es ift ein hohl’ Getriebe, 
Ein Uhrwerk iſt's, wir kennen jeden Faden; 
Sprecht: Nein! Zu dieſem Uebermaß der Liebe, 
Und von den Lippen weiſt den Kelh der Gnaden. 


Ihr könnt es nicht. Und thätet ihr's: verwehen 
Ins Nichts würd' eure Läſterung ſonder Spuren 
Und, keinem Ohr vernommen, untergehen 
In tauſendſtimm'gen Ja der Kreaturen. 
Emanuel Seibel. 
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XIV. Weſtpr. Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung. 
Die letzte Sitzung des Feſtausſchuſſes der vom 8. bis 
10. Juni in Graudenz tagenden 14. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer-Verſammlung fand Freitag Abend im Königlichen Hof ſtatt. 
Der Vorſitzende, Herr Mittelſchullehrer Kröhn, hob hervor, daß 
noch bei keiner der bisherigen Weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
RE d e erfolgt wären, wie zu der 
iesmaligen in Graudenz. 50 Couverts ſind its jetzt fü 
das Er im voll penent) j en 
s hat eine Aenderung des Programms erfolge i 
weil der Donnerftag (10. Juni) id überall schulte u in 
Vertreter - Verfammlung des Provinzial⸗Lehrervereins mußte 
1 Dienſtag verlegt werden. Das endgiltige Programm 
Dienſtag, 8. Juni, 10 Uhr Vorm. Central⸗ Hotel: Si 
des Preußiſchen Vereins der Lehrer an Mittelchen, Sog 
Nahm. im Schützenhauſe: Vertrauensmänner » Verfammlung 
des Peſtalozzivereins. — 4 Uhr: Vertreter⸗Verſammlung 
des Provinzſal⸗Lehrervereins, daran ſchließt ſich eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sitzung des Feſtausſchuſſes mit dem Vorſtaude des 
Provinzialvereins. — 9 Uhr: Begrüßung der Gäſte durch den 
Feſtausſchuß und gemüthliches Beiſammenſein. — Neben- 
verſammlung: Von 6 Uhr ab im „Geſellſchaftsgarten“: Zuſammen⸗ 
ne a aus dem Kurſus 1884,87. 
ittwoch, 9. Juni, 7—9 Uhr: Frühkonzert au 
Schloß berge. — 9-10 Uhr: Satt 10 Uhr 
Eröffnung der 14. Weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrerverſammlung 
im Saale des Schützenhauſes. Folgende Vorträge ſollen 
gehalten werden: 1. Die Bedeutung der „Allgemeinen Be- 
ſtimmungen“ für die Volksſchule. Berger⸗Graudenz. 2. Die 
ländliche Fortbildungsſchule. Kuh n- Marienburg. 3. Ueber 
e Sitidmann- Graudenz. (Von 8 Uhr 
ir Haus taati į Ä e Pa 
ſtraße zur Beſtchtſgung kin elkiebe fert er Micheli 
und in welchem Umfange wird die Jugenderziehung durch gewerb⸗ 
liche und landwirthſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt. Röglin 
Brunau. — ½3 Uhr: Fahrt der Feſttheilnehmer durch die Stadt 
zum „Tivoli“ mittelſt Pferdebahn. (15 Graudenzer Herren 
werden als Ordner und Auskunftgeber mitfahren.) — 3 Uhr: 
Feſteſſen im „Tivoli“. — 5 Uhr: Beſuch der Druckerei des 
„Geſelligen“ oder der Brauerei „Kunterſtein“ oder der 
Feſte Courbière (Kaſematten, Kaſernement, Erinnerungen an 
Courbière und Reuter.) (Nach Wahl.) Der Beſuch des „Geſ.“ 
kann von 5 bis ½7 Uhr Abends ftattfinden. — 8 Uhr: Konzert 
und theatraliſche Aufführungen im Schützenhauſe. 
Donnerstag, 10. Juni, 7 Uhr: Sammeln im Schützen⸗ 
hauſe zum Beſuch der Eiſengießerei des Herrn Vengti oder 
der Schuhwaarenfabrik des Herrn Budnick. (Nach Wahl.) 8 Uhr 
Hauptverſammlung der Sterbekaſſe der Lehrer der Provinz 
Weſtpreußen. — 10 Uhr: Hauptverſammlung des Emeriten⸗ 
Unterſtützungsvereins. — 11 Uhr: Schlußſitzung der Provinzial- 
Lehrerverſammlung. — 3 Uhr: Ausflug nach Böslershöhe (bei 


günſtigem Wetter und genügender Betheiligung auf einem 
Dampfer.) 

Aus der Verhandlung des Feſtausſchuſſes ſeien zur Ergänzung 
des Programms folgende Mittheilungen gemacht: Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler weilt zur Zeit der Lehrerverſammlung in 
der Kunſtausſtellung zu Nürnberg, die Regierungsbehörden werden 
durch Herrn Regierungspräſidenten von Horn⸗Marienwerder als 
Ehrengaſt vertreten fein. Der Empfang der Güfte ift ſorgfältig 
geregelt. 30 Knaben (mit weißen Binden) werden die auswärtigen 
Lehrer in ihre Quartiere führen. Im Schützenhauſe wird ein 
Bureau gebildet werden, welches ſolchen Gäſten, die zu ſpät 
kommen und noch keine Karte haben, Karten verkauft, Auskunft 
ertheilt zc. Am eriten Abend hat Jedermann freien Zutritt zum 
Schützenhausgarten, der in Begleitung eines durch eine Karte 
legitimirten Feſttheilnehmers erſcheint. Auch am zweiten Abend 
haben Familienangehörige von Mitgliedern des Graudenzer 
Lehrervereins, des Feſtausſchuſſes, der auswärtigen Lehrer, freien 
Eintritt zu den theatraliſchen Aufführungen im Schützenhauſe, 
ſoweit vom Bureau Karten ausgegeben ſind und der Raum 
(700 Sitzplätze) es geſtattet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juui. 

— [Elektriſche Centrale und elektriſche Straßenbahn 
zu Grandenz.] Die vom Magiſtrat und den Stadtverordneten 
eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion hat nach eingehender Berathung 
in zwei Sitzungen beſchloſſen, der Stadtverordnetenverſammlung 
die Genehmigung der Errichtung einer elektriſchen Centrale zur 
Abgabe von Licht und Kraft und der Umwandlung der Pferde⸗ 
bahn in eine elektriſche Bahn mit oberirdiſcher Stromzuführung 
unter beſtimmten Bedingungen zu empfehlen. Der Magiſtrat 
wirs nunmehr die weiteren Verhandlungen mit der Straßenbahn- 
geſellſchaft führen. 

— I[Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Becker aus Stolp iſt dem Landrath des Kreiſes 
Hanau, Regierungsbezirk Caſſel, zugetheilt worden. 

— [Rerfonalien beim Gericht.] Dem Landrichter 
Dr. Tiefen in Vartenſtein ijt der Charakter als Landgerichts⸗ 
rath, den Amtsrichtern Schwéers in Soldan, Merten in Tapiau, 
Reichenbach in Ortelsburg, Glogowski in Lötzen, Sellnick 
in Goldap, Dieckert in Allenburg und Dröſe in Labiau der 
Charakter als Amtsgerichtsrath, dem Erſten Gerichtsſchreiber 
und Dolmetſcher, Sekretär Czarniecki in Lyck der Charakter 
als Kanzleirath verliehen. 

— IPerſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt ⸗ 
meiſter Schraubſtetter ift von Radipjſen auf die Oberförſter⸗ 
ſtelle Roſengrund, Regierungsbezirk. Bromberg, verſetzt. 


Regler W en 
erungs⸗ und Bauräthe Hellwig, Moritz und Hausmann 
ſind den Regierungen in Stralſund, bezw. e und Gum⸗ 


bei der Bauverwaltung] Die 


binnen überwieſen worden. 
Baurath Stoll, bisher in 
im Bereiche des 


Verſetzt ſind der Kreisbauinſpektor 
ji Stralſund, in eine Bauinſpektorſtelle 
Br Polizeipräſidiums in Berlin, der bisher beim 
eubau der Strafanſtalt in Siegburg angeſtellte Bauinſpektor 
Willert als Kreisbauinſpektor nach Stralſund, der bisher bei 
der Regierung in Stettin beſchäftigte Waſſerbauinſpektor Hippel 
nach Zehdenick, der Waſſerbauinſpektor Dohrmann von Pillau 
in die Hafenbauinſpektorſtelle in Kolbergermünde, der Hafenbau⸗ 
Ba Baurath Lauenroth von Kolbergermünde als Waſſer⸗ 
bauinſpektor nach Neuhaus a. d. Oſte, der Waſſerbauinſpektor 
Storage ban Neuhaus nach Tilſit; zu Eiſenbahnbauinſpek⸗ 
1 ſind ernaunt: die Regierungsbaumeiſter Tanneberger 
u Oſterode i. Oſtpr. und Sommerguth in Königsberg i. Pr. 


A Culmer Stadtniederung, 4. Juli. Der Beſitzer⸗ 
ſohn S. in Gr. fuhr geſtern nach Graudenz 1 erlitt ah 
einen bedeutenden Unfall. Er mußte ſich an dem einen Pferde 
an lee machen, Das Thier ſchlug aus und traf ihn fo 
fechten Ik. gegen das linke Auge, daß das Aergſte zu be- 

＋Biſchofswerder, 4. Juni. Der hieſige Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Verein wurde von dem Herrn Verbandsrevifor man 
revidirt und in beſter Ordnung vorgefunden. Die von Herrn K. 
aufgeſtellte Rechnung und Bilanz ergab für 1896 einen Umſatz 
von 211669 Mark. Nach Abzug der erheblichen Gründungs⸗ und 
Einrichtungskoſten verblieb ein Gewinn von 101,54 Mark. In 
der General-Verſammlung wurde hervorgehoben, daß die Spar⸗ 
einlagen dem Verein reichlich zufließen, und daß die Geldleute 
immer mehr den Verein aufſuchen und als Sparkaſſe benutzen, 
was wohl darin ſeinen Grund haben mag, daß der Verein für 
Spareinlagen 4 Prozent Zinſen zahlt und Sparkaſſengelder ſchon 
a 1 0 pa aa Die Mitgliederzahl ift in 5/, Jahren 

gewachſen. ür Konſumbezü i i 
3607 Mart eingenommen. F 

* Lautenburg, 3. Juni. 
beſtrafte Wilderer Wittkowitz 
kammer zu Strasburg wegen gewerbsmäßiger Wilderei und wegen 
Widerſtandes unter Drohung mit Schießgewehr, begangen gegen 
den Oberförſter Hirſchfeld, zu drei Jahren Gefängniß, zwei 
Fahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 
Sr Einziehung des Gewehres und des Hundes wurde 

Marienwerder, 4. Juni. Die Kaffeeklatſch⸗ 
angelegenheit hat höchſt bedauerliche Folgen a Si 
Gattin eines hieſigen Beamten, die wohl Urſache hatte, an- 
zunehmen, daß in der Verleumdungsſache auch gegen ſie gerichtlich 
vorgegangen werden würde, zeigte unmittelbar nach der Gerichts- 
verhandlung eine große nervöſe Aufregung, die ſich von Tag zu 
Tag ſteigerte und ſchließlich Geiſtesumnachtung herbeiführte. 
Ha a ne 0 5 „Ich muß ins Zuchthaus“. Geſtern 

eklagenswerthe Frau in di fi 2 
Habt gebracht 4 5 he Frau in die Irrenanſtalt zu Neu 
edlin en, 4. Juni. (N. W. M.) Das Pflanzen des 
Tabaks wird jetzt mit aller Kraft en die 5 
bei der fruchtbaren Witterung ſofort an. In Anbetracht des 
niedrigen Preiſes, zu dem der Tabak in diejem Jahre verkauft 
wird, werden lange nicht ſo große Flächen bepflanzt als 
bisher. Viele Re ruck cl; naras r- ne 
unſeren Ort ein ſtarkes Gewitter, verbunden mit einem 
wolkenbruchartigen Regen und Hagel, welcher die Größe von 
Haſelnüſſen hatte Der Hagel hat dem Getreide und den Obſt⸗ 
bäumen großen Schaden zugefügt. Der Roggen, welcher in vollſter 
Blüthe fand, liegt wie gewalzt darnieder; die Hoffnung auf eine 
reiche Obſternte iſt zunichte geworden. 

Rehhof, 4. Juni. (N. W. M.) Jun der geſtrigen Vers 
ſammlung des Darlehnskaſſen-Vereins wurde vom Rechner 
Herrn Fröſe⸗Schweingrube der Geſchäftsbericht vorgelegt. 
Danach hatte der Verein am Ende des vergangenen Jahres 66, 


Heute wurde der mehrmals 
aus Leszuo von der Straf⸗ 


jetzt 78 Mitglieder. Auf 37 Bücher find 15 410,46 Mk., von der 
Zentrale 29 399,19 Mk., von Mitgliedern auf laufende Rechnung 
1250 Mark Spareinlagen gemacht. Die Aktiva betragen 
26 872,66 Mk., die Paſſiva 2682,69 Mk. Das Betriebskapital 
wurde von 20000 ME, auf 30000 Mk. erhöht. Die Zinstermine 
wurden vom 1. April und 1. Oktober auf den 1. Januar und 
1. Juli jeden Jahres verlegt. An Stelle des Herrn Wiens 
Kl. Schardau, der ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr Hof⸗ 
beſitzer Zeller in Zwanzigerweide gewählt. 

* Warlubien, 4. Juni. Das Vereinsleben enfaltet 
fich hier immer reger. So hat fih neuerdings ein Radfahrer; 
verein „Wanderlujt“ gebildet. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: zum Vorſitzenden Ziegler Rohlau, 
zum Schriftführer Binnebeſel⸗Warlubien und zum Zahlmeiſter 
Fiſcher⸗Rohlau. — Herr Pfarrer v. Hülſen ift von feiner Reiſe 
nach dem Rheinlande, wo er im Auftrage des Oberkirchenrathes 
predigte und für die kirchlichen Nothſtände Weſtpreußens eine 
Kollekte organiſirte, zurückgekehrt. Der Ertrag der Kollekte 
betrug über 7000 Mark. 

Dt. Eylau, 4. Juni. Zu dem hier abgehaltenen Remonte⸗ 
mara waren 24 Pferde geſtellt, es wurden aber nur drei Stück 
gekauft. 

Dirſchau, 4. Juni Die Stadt Dirſchau entſendet, nach⸗ 
dem geſtern fünf deutſche Erſatz⸗Wahlmänner gewählt worden 
find, zu der am 10. Juni ſtattfindenden Abgeordneten⸗Nach⸗ 
wahl im Ganzen 45 deutſche und 2 poln. klerik. Wahlmänner 
und iſt alſo in dem bisherigen Stimmenverhältniß vertreten. 

„Schöneck, 4. Juni. Ein feit vielen Jahren gehegter 
Wunſch geht jetzt in Erfüllung. Der Nordtheil unſrer großen 
evangeliſchen Parochie, deren einzelne Orte zwei Meilen 
von Schöneck entfernt liegen, wird ein ſelbſtſtändiger Seel- 
ſorgebezirk und erhält einen Hilfsgeiſtlichen mit dem Wohn- 
orte in Wieſenthal. Auch iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſe 
Hilfspredigerſtelle in die zweite geiſtliche Stelle der Parochie 
Schöneck umgewandelt wird. 

# Neuſtadt, 4. Juni. Geſtern Abend hielt ein Ingenieur 
der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft aus Danzig 
hier unter großer Betheiligung der Bürgerſchaft einen eingehenden 
Vortrag über die Einführung der elektriſchen Beleuchtung 
in Neuſtadt. Man hofft, daß der Vortrag zur Förderung der 
von den ſtädtiſchen Behörden beabſichtigten Einführung der 
elektriſchen Beleuchtung weſentlich beitragen wird. — Geſtern 
wurde ein Dienſtmädchen aus der Schmechauer Mühle zur 
Haft gebracht, das ihr eben geborenes Kind erwürgt und den 
Leichnam bei Seite geſchafft hat. 

Nakel, 4. Juni. In der gemeinſchaftlichen Sitzung des 
Vorſtandes und Aufſichtsrathes des hieſigen Spar» und Vor- 
ſchußvereins wurde beſchloſſen, der „Freiwilligen Feuerwehr“ 
100 Mk. und dem Vaterländiſchen Frauenverein 200 Mk. als 


Beihilfe zu gewähren. 

Wreſchen, 4. Juni. Das königliche Hofkammergut Palcyn, 
welches bisher Oberamtmann Röſeler in Pacht hatte, iſt an 
Herrn Cremer aus Luſchmitz verpachtet worden. 

Gneſen, 3. Juni. Der Diſtriktskommiſſar S. in 
einem Nachbarorte hatte gegen einen Ortsarmen eine polizeiliche 
Haftſtrafe zu vollſtrecken gehabt und ihn nach Verbüßung der 


No. 13]. 


[6. Juni 1897. 


Strafe um 10 Uhr Vormittags entlaſſen, wa 
n „ während er t 
a eier Pes mor Feigen Ar 1 5 
0 -Nach Einleitung ei 
ſtrafrechtlichen Verfahrens hatte N Me i on ee 
konflikt erhoben, der jedoch vom B e 57 CL e 
15 A ng3geri 
e verworfen wurde. Die Verantwortung fie die recht. 
e en 10 der Diſtriktskommiſſar, 
ht f „ wenn au ieſem die Fü 
1 Haftkontrolle übertragen er da ne 5 
eamter ift, ſondern nur eine vom Diſtriktskommiſſar beſoldete 
ne Hilfskraft. Die Strafkammer verurtheilte heute den 
RA ri ee zur niedrigſten Strafe von 3 Mk., indem als 
155 aier ich bezeichnet wurde, daß nicht den Diſtriktskommiſſaren, 
nicht 5 auch die Regierung anerkennt, ohne Hilfskraft ihr Amt 
ER erſehen können, ſtaatlich angeſtellte, vereidigte Bureau⸗ 
Br e an Stelle der privaten Bureaugehilfen zur Seite ſtehen. 
— Der Sattler Wojtkowiak aus Witkowo hatte einen Civile 
prozeß verloren und denunzirte einen darin dernommenen 
Beugen ‚bei der Staatsanwaltſchaft wegen Meineides, und 
poar, wie die heutige Strafkammerverhandlung ergab, wiſſentlich 
fa . wurde deshalb mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. 
è a erent 3. Juui. Der Oberpräſident Freiherr 
ein De en nee traf geſtern Abend in Paradies 
1 er Beſuch galt dem Lehrerjeminar. Der Oberpräſident 
efi htigte den Geminargarten und die baulichen Veränderungen. 
der der Aula trug der Seminarchor einen Choral vor worauf 
2 Oberpräſident einige Worte an die Verſammelten“ richtete 
unb nach einem kleinen Imbiß beim Seminardirektor Pelz die 
e ie nach Mejerik antrat. Hier nahm er beim Reichs⸗ 
und Landtagsabgeordneten, Schloßhauptmann v. Dziembowski⸗ 
ghoi Meſeritz, Wohnung; dieſer war am Abend vorher zum 
Am Abe des Herrn Oberpräſidenten aus Berlin zurückgekehrt. 
ms end gab Herr v. Dziembowsti zu Ehren feines Gaſtes 
n ahl, zu dem die Spitzen der Behörden geladen waren. 
Heute reiſte der Oberpräſident nach Schwerin a. W. weiter. 
E w Tramburg, 4. Juni. Die vom Dramburger lands 
irthſchaftlichen Kreisverein und vom Dramburg⸗ 
e ökonomiſchen Verein veranſtaltete Thierſchau 
= w e landwirthſchaftlicher Gebrauchsgegenſtände und 
Fr ken en 1 5 a Herrn Landrat v. Brockhauſen 
reichlich beſchck. I den Kaiſer eröffnet. Die Ausſtellung war 


E [Sie Toiletten der Kaiſerin.] Der Etat, 

die Kleidung der Kaiſerin ausgeſetzt I ift 2 0 anah 
i 8 1 4 2 „ 

aber ſchwerlich vorauszubeſtimmen, er hängt von zu vielen 
Zufälligkeiten ab. Für jede größere Reiſe, die im Laufe des 
Jahres unternommen wird, werden gewöhnlich beſondere An- 
ſchaffungen gemacht. Für den letzten Aufenthalt in Urville 
und Wiesbaden wurden neue Kleidungsſtücke hergeſtellt. 
Darunter war ein entzückendes Marine-Cape aus blauem Tuch 
mit weißem Tuch und Goldknöpfen beſetzt und mit weißer Seide 
gefüttert, welches für Bootsfahrten beſtimmt iſt. Nicht minder 
elegant war ein fandfarbenes Tuch⸗Cape mit reſeda Moire 
gefüttert. Wenn die Kaiſerin den Kaiſer nach Petersburg be⸗ 
leitet, ſo muß daſelbſt bei deu Feſtlichkeiten ein glanzvoller 

uxus, wie er einer deutſchen Kaiſerin würdig iſt, entfaltet 

ee 4 5 2 ſich deshalb ſchon jetzt mit den Vor⸗ 
empfang“ gt die e e e fen erg eleganter” Forte 
zu erſcheinen. Am letzten Neujahrsempfange trug die Kaiferin 
ein kirſchrothes Moirs-Untique-Kleid mit echten Spitzen, welches 
wegen feiner Eleganz allgemeine Bewunderung erregte. Die Kaiſerin 
läßt viel in Berlin arbeiten, beſchäftigt aber auch auswärtige, 
deutſche Lieferanten. Einiges wird in Wien angefertigt 
was man dadurch erfahren hat, daß ein Lieferant der Kaiſerin 
dort eine Photographie und eine Taille in ſeinem Salon aus⸗ 
geſtellt hat, welche zurückgeſchickt wurde, weil ſie nicht paßte. 
Um die nothwendigen Aenderungen vornehmen zu können, ließ 
ſich die Kaiſerin in der ſchlecht ſitzenden Taille photographiren, 
damit jener Lieferant die Fehler ſehen und abändern konnte. 
Die koſtbaren Kleider und Mäntel, welche die Kaiſerin nicht mehr 
trägt, werden nach beſtimmten Jahrgängen ausrangirt. In 
großen Garderobenzimmern, in eichenen Schränken auf Bügeln 
hängen die verſchiedenen Gegenſtände. Oberhalb derſelben ſind 
Fächer für Hüte, Muffen ꝛc. angebracht. Die immer noch ſehr 
gut erhaltenen Kleidungsſtücke werden verſchenkt. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 5. Juni 1897. 

An unſerem Markte hatten wir per Bahn nur von Kleien 
größere Zuſuhren, von anderen Artikeln jo ſchwach wie bisher. 
Es ſind im Ganzen 213 Waggons gegen 166 in der Vorwoche und 
zwar 17 vom Julande und 196 von Polen und Rußland her⸗ 
angekommen. — Weizen. Die Tendenz unſeres Marktes muß 
als anhaltend flau bezeichnet werden. Unſere Exporteure ver⸗ 
hielten fich äußerſt zurückhaltend, da neue Verkäufe nicht möglich 
find. Wenn nicht noch etwas Deckungsbedürfniſſe auf frühere 
Verſchlüſſe vorgelegen hätten, wären Preiſe jedenfalls noch ſtärker 
gewichen. So iſt doch noch ein Rückgang von Mk. 2 bis Mk. 3 zu 
verzeichnen. Es find ca. 1200 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Bei 
dem äußerſt ſchwachen Bedarf konnten ſich Preiſe trotz des gering⸗ 
fügigen Angebots nicht halten und gaben wiederum Mk. 3 nach. 
Es ſind nur ca. 50 Tonnen gehandelt. Es wurde zuletzt bezahlt 
für inländiſchen 750 Gr. Mk. 105 per 714 Gr. per Tonne. Ferner 
iſt gehandelt inländiſcher Roggen Lieferung September-Oktoher 
Mk. 106, Mk. 1051/2 Mk. 105, Mk. 104, Mk. 103 ver 712 Gr. 
u handels rechtlichen Bedingungen. — Gerſte. ‚Die wenigen von 
Rußland herangekommenen Parthien erzielten für Provinzbedarf 
unveränderte Preiſe. Gehandelt ift ruſſiſche zum Tranſit große 
665 Gr. Mk. 81, kleine 627 Gr. Mk. 77, Mk. 78 per Tonne. — 
Hafer hatte nur Detailhandel zu unveränderten Preiſen. Be⸗ 
zahlt ift inländiſcher Mk. 123, Mk. 126 pro Tonne. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit mittel Mk. 85 per Tonne bezahlt. — 
— Wicken inländiſche beſetzt Mk. 110, polnische zum Tranſit 
Mk. 87 per Tonne. Pferde bohnen polniſche zum Tranſit ſchimm⸗ 
lig Mk. 931/2 per Tonne. Rübſen ruſſiſcher zum Trankt Sommer 
ſtark beſetzt Mk. 130 per Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher 
um Tranſit Mk. 110 per Tonne. — Senf ruſſiſcher zum Tranſit 
braun mit Leinſaat Mk. 125 per Tonne dane Kleeſaaten 
roth Mk. 24/2 per 50 Kilogramm bezahlt. — Weizenkleie ziem⸗ 
lich unverändert. Grobe Mk. 3,10, Mk. 3,12 ½ feine Mk. 2,50, Mk. 
2,60, Mk. 2,75, Mk. 2,80, Mk. 2,85, Mk. 2,95, Mk. 3,00, Mk. 3,15, 
ſtark mit Klutern 2,25 per 50 Kgr. gehandelt. — Roggen 
kleie etwas ſchwächer. Mk. 3,521, Mk. 3,58, Mk. 3,59/2, Mk. 
3,60, Mk. 3,75, mit Klutern 3,45 per 50 Kar. bezahlt. — 
Spiritus. Das jetzt eingetretene Wetter beeinflußte auch dieſen 
Artikel. Trotz des ſchwachen Angebots haben Preiſe ME. 0,56 
nachgelaſſen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 59,20, nicht 
kontingentirter loco Mk. 39,50 pro 10000 Liter %. 


eidenstoffe 


istirenden Geweben und Farben von 90 Ph 
5 e 20 Marg ter Meter. Bei Probenbestellungen näher& 
à Angabe des Gewünschten erbeten. 
Spooialhaus für Seidenstoffe und Sammote | 


Michels & ce 11 85 Berlin Leipzigorstrasse 43. 


»Hrofpect 


betreffend 


Mark 300000 Actien 


Veſtpreußiſchen Ofen⸗ um Thouwaaren⸗Fabril 


Act.⸗Geſ. zu Grunau. 


Die Weſtpreußiſche Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik Act.⸗Geſ. zu Grunau, hervorgegangen aus einem Conſortium von 
Befigern, Kaufleuten und Handwerkern, welches die Fabrik theils aus Baar, theils aus Sach⸗Einlagen entſtehen ließ, conſtituirte 
ſich am 1. Juli 1896 zur Aktien⸗Geſellſchaft unter obiger Firma. 

Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft läuft vom 1. Juli bis zum folgenden 30. Juni. 7 

Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Grunau, Kreis Flatow Weftpr., ihre Dauer ift auf beſtimmte Zeit nicht beſchränkt. 
Sie bezweckt vorerſt glaſirte Kachelöfen jeglicher Art zu produciren und damit Handel zu treiben. Die Ausdehnung der Fabrikation 
auf andere Erzeugniſſe der Thon⸗Induſtrie und Chamott⸗Fabrikate ift angeſichts des vorhandenen Rohmaterials und großen Mb- 
ſatzgebietes nur eine Frage der Zeit. - 

Das Aktien Kapital, bis jetzt 110,000 Mark, ſoll nach Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung vom 8. April er. 
zwecks Vergrößerung der Fabrik und Vermehrung der Betriebsmittel auf 300 000 Mark erhöht werden. 

Die 190 000 Mark neuer Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1898 ab, können vom Tage der Veröffentlichung 
dieſes Prospekts bei der Direktion in Grunau wie folgt gezeichnet werden. Bei der Zeichnung werden pro Aktie à 1000 Mark 
25 % angezahlt, der Neft in vierwöchentlichen Raten à 25 /, worüber die Direktion Interims⸗Quittungen ertheilt. 

Die neuen Aktien werden, wie die alten auf den Inhaber lauten, ſind unter einander gleichberechtigt und erhalten die 
Nr. 111-800 B (als Kennzeichen für die neue Emiſſion). 

Die Actien ſowie die Talons find Namens des Vorſtandes mit Dander und des Aufſichtsraths mit Dr. Pink, Rechts⸗ 
anwalt und Notar, eigenhändig, die Dividendenſcheine mittelſt facſimilirter Uuterſchrift vollzogen. 

In der General⸗Verſammlung gewährt jede Aktie eine Stimme. 

Die Dividende iſt bei der Direktion zahlbar. £ s 

Die Bekanntmachung der Geſellſchaft erfolgen nach dem Statut dunch den Reichsanzeiger, Grandenzer Geſelligen 
und Flatower Zeitung. 

Die 3/; Jahr⸗Bilanz ſtellt ſich wie folgt: 


Bilanz 
der 
und Thonwaaren⸗Fabrik Act.⸗Geſ. zu Grunau, Bez. Bromberg 
vom 1. Juli 1896 bis 31. März 1897. 
am 1. Juli 1896. 


Weſtpreußiſchen Ofen⸗ 


Passiva 


Grundſtücke⸗Conto. .. . Buchwerth Mk. 90 000,— Actien⸗Capital⸗Conto y 
Maſchinen⸗ und Formen-Conto , . — „ 23 000,.— St. 110 Actien à Mk. 1000 = Mk. 110 000,— 
eldbahn⸗Con to F „ 10 000,— Diverſe Creditores Gläubiger „ 20 850,46 
tenſilien⸗Cont z " " 150, — Paſſiva Mt. 130 850,46 
Caſſa⸗Conto ... Baarbeſtand „ 2180,20 Weſtpr. Ofen- und Thonwaaren⸗Fabrik Act⸗Geſ. 
General⸗Waaren⸗Conto e . Beſtände = 2 969,— in Grunau 
olz⸗ und Steinkohlen⸗Conto . m „ 500,— verbleibendes Vermögen . . Mk. 7758,42 
Tafır-Conto o ET De LAND ġ 450, — 
Diverſe Debitores . .. Schuldner „ 9 359,68 
Mk. 138 608,88 Mk. 138 608,88 
Activa Passiva 


am 31. März 1897. 
„Buchwerth Mk. 137 700,04 


Grundſtücke⸗Conto A Actien⸗Capital⸗Conto 


Maſchinen⸗ und Formen⸗Conto , 7 „2284438 St. 110 Actien à Mk. 1000 = Mk. 110 000,— 
Beldbahn-Eonto s s s s e e 5 15 9 636,13 Oypotheken⸗Conto . . . 1, Hypothek „ 80 000.— 
a 1 9 Sonto C ee 370,87 Diverſe Creditores . Gläubige? „ 2933,47 
ibere Bevitores Schuldner. 8.002,40 7 Fabri F 

sine .. Beſtände g 20 563,90 ee de ene Fabrik Act⸗Geſ. 

olg- und Steinkohlen⸗Conto 4 900,00 F 2 4 p 
PlaiurConto . s 2. 2.0... Beftanb p 172000 e „„ ne Mt 1801180 
Mk. 205 945,27 Mk. 205 945,27 
General⸗Waaren⸗Conto. Oredit 


Addition laut Pauptbut h... . . . ME 20 949,10 
Vorräthe laut Inventur „ 20 563,90 


mE. 51500 
Credit 


Addition laut Hauptbuch... . Mk. 5 378,5 
Brutto⸗Gewinn „ d e e ee 14,53 


Mk. 41 513,06 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 


Debet 


Schönes Grundſtück 


ca. 700 Morg. meiſt 209 ſchönes Inv. (32 Milchk. 30 
a 


thei p 
ernſtl. Käufern Näheres durch 


ee 18 Pf.), maſſ. Gbd., vorz. 
ungsh. höchſt preisw. zu verti, Anzahlg. 30000 ME. ur 


at, nur Landſch. (68 700 Mk.), 


12 
©. Pietrykowski. Thorn. 


| 
0 


2732] Meine Bäckerei iſt vom 
1. Juli zu verpacht. od. b. 1000 M. 
Anz. z. verkauf. Carl Gieſe, 
Mocker b. Thorn, Waldauerſtr. 11. 


Gine Waſſermühle 


mit täglicher Leiſtungsfähigkeit 

von 5 Wispel iſt gegen ein gutes 
inshaus zu verfguſchen. Näh. 
urch Hermann Aſcher, Güter⸗ 

agent Culm a. W. 12752 


M. Gaſtwirthſchaf 


u. Kolonjalgeſch, neue maſſ. Geb. 
„Auff., ert. ich 8 p. anno 135 
onun., vert. ich f. 22500 Mk. b. 

5000 Mk. Anz. Meld. briefl. u. 

Nr. 2745 an den Geſelligen erb. 


Gr. Landgasthof 


in ev. Kirchd, faſt neue Geb. harte 
Bedach., 25 M. kleef. Acker, 1 Pferd, 
2 Kühe 2c., ift für 11000 Mk, b. 
3000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2744 an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelel 


D Hotel ESM 
m. ſehr gut gehend. Restaurant, 
m. fein, Kundſch., beſte Geſchäfts⸗ 
lage, Gymnaſialſt. Wyr, Bier⸗ 
umſatz 200 To, gutes Wein⸗ u. 
Eigarren⸗Geſch. Erbtheilungs⸗ 
halber zu verkaufen. Fremden⸗ 
Logis deckt 3/4 der jährl. Zinſen. 
Meld. unt. Nr. 2640 a. d. Geſell. 


Reſtaurants⸗ uud 
Grundſtäcs⸗Verkauf 


2679] Ein mit nachweisl. beſtem 
Erfolge betrieben. Reſtauraut, 
in guker Lage Kolbergs, iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 10000 Mk. Nähere 
Aust, erth. Oswald Kroenere, 

26791 Kolberg. 
2736] Ein Gaſthaus, allein am 
Orte, an der Chauſſee, Gebäude 
neu maſſiv, mit etwas Land, 
Anzahlung 700 Thlr.; 

Ein Gaſthaus, im gr. Kirch⸗ 
dorfe, an der Chauſſee, Nähe viele 
Güter, Gebäude neu maſſiy, 5 Mrg. 
Land, Anzahlung 3000 Mark; 

Ein Gaſthaus, allein am Ort, 
an der Chauſſee, init Land, groß. 
Vergnügungsgart., wo Holzterm. 
u. gr. Verſamml. wie Vergnü⸗ 


Gene ez 
in einer Hand, i 


ayh e 
t bill, mit 80 

bis 9000 Mark Anz, fof 3. der 
Näh bei Otto Kelch, DDoS 
werder Wyr. Netourmarke erb. 


Verkaufe Krankheits halber 
mein in Weſtpreußen. gelegenes 
Materialgeſchäft 
nebit Gaſtwirthſchaft 
große Ausſpannung u. Garten, 
nachweislich gute Brodſtelle. An⸗ 
gabl, nicht unter 15000 Mart. 
Meldungen briefl. unter Nr. 2753 

an den Geſelligen erbeten. 

Ein großes, neu maſſtves 
Gaſthaus und Bäckerei 
nebſt Wieſen u. Garten in gr, d. 
Kirchd. ſof verk. Preis 18000 M., 
6000 M. Anz. Off. briefl. u. Nr. 

2806 an den Geſelligen. 
Schmiedegrundſtück 
krankheitshalber unter günft. Bes 
h zu verkaufen. Off. u. 
M. V. an die Exped. der Neuen 
Weſtpreußiſch. Mittheilungen in 
Marienwerder erb. 2722 


In Bartenstein Ostpr. 


an d. Sübtahn, vis à vis der 
Abladeſtränge, iſt v. gleich ein 


maſſiv. Speicher nebſt 


Keller 


und ca. 2,0 Ar Bauland, zu 
jedem ind uſtriellen Zwelle 
fich eignend, zu verkaufen., Gefl. 
Meld. unt. Nr. 2787 a. d. Gefell, 
Ein Niederungsgrundſtück 
20 Heft. gr., mit ſehr. g. Gebäud., 
überkompl. leb. u. todt. Invent. 
Umſtände halb. fof. preisw. 3. vers 
kaufen. Off, unter L. 101 an die 
Exped. d. Neuen Weſtpr. Mitth. 
in Marienwerder erb. [2721 


Größere Güter 


von 600 bis 2000 Morgen, mit 
komplettem Inventarſund Ernte, 
habe preiswerth abzugeben. Ans 
zahlung Ys des Kaufpreiſes, Neft 
zu 4% unkündbar. Näh. durch 
Ferm Aſcher, Güteragent, 
Cuim a.“ W. 12750 
2735] Ein Eckhaus ind. Stadt, 
ür jed. Geſch. paſſend, ca. 400 Mk. 
iethe, 2 Mg, Gartenl., Hyp. felt 
3. 4% Bini., ſehr bill. m. ger. Anz. 
veränderungshalber zu verkaufen. 
Conrad Schwenkler 
Fittowo b. Biſchofswerder Wyr. 
2657] Mein Bromberg, Wilhelm- 
fr, 70 gel. Grundſt. m. Reſtaur. 
„Rang., eleg. Geſchäftsräum. f. 
Hochzeiten 2c., ſchön. Konzertgaxt., 
Verand. Gistel. u. durchw. elektr. 
Beleuchtg. iſt v. gl. mit ſämmtl. 
Inv. z verk. Daſſelbe ift geeignet 
ein. Spezialausſch. v. Brauereien, 
da gute Kellerräume vorh. Kaufpr. 
120000 Mk. b. einer Anzahl, von 
v. mindeſt. 30-—40000 Mk. Frau 
D. Sauer, Wwe. Bromberg. 
2726) Ein Rittergut in Weſtpr., 
1300 Morg., m. 100 Morg. Wieſen, 
gute Gebäude, volles Invent, eine 
Woetbes, Qandichaft, ift fnfort! 
preiswerth zu verkaufen, auch 


erk. gegen ein Haus in der Stadt zu 


verkauſch. Littfin, Granden 
Langeſtraße 44. 85 


Gute Brodſtelle! 


2669] Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Material⸗ und Vorkoſt⸗ 
handlung und Bierperlag, 
Kegelbahn u. Garten hint. Sans, 
in Kletzko, Prov. Bojen, am 
Markte geleg., ift wegen anderer 
Unternehm. preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unter C. W 
poſtlagernd Kletzko. 


Betriebs⸗Conto, Betriebs⸗Unkoſten . 

Unkoſten⸗Conto, Handl.⸗Unkoſten 

Weſtpr. Ofen- und Thonwaaren⸗Fabrik 
Reingewinn 2 5253.38 


Mt. 36 134,53 
Grunau, den 27. April 1897. 


Der Vorfland. 


Dander. 


„ 23 841,58 
„ 3662,71 


Grundſtücke⸗Conto Abſchreibung 2 .. . . Mk. 2097,04 General⸗Waaren⸗Conto Bruttogewiunn e Ml. 36 134,53 
Feldbahn⸗Conto 55 Dee ee ” 375,42 

Utenſilien⸗Conto x 50%, .. 14,43 

Maſchinen⸗ und Formen⸗Conto . 


on 
. „ 890,02 


Mt. 30 134,53 


G. Schmiedchen aus Danzig 
beim Amtsgericht in Danzig 


vereidigter Bücher⸗Reviſor. 
Nach der Gründung ſind nothwendige Bauten, wie Arbeiter⸗Wohnungen, Schuppen ꝛc., in ungefährer Höhe der s 
theken⸗Darlehne ausgeführt. $ ae dopo 
Die Prosperität des jungen Unternehmens, zu Anfang über 6 % nachweiſend, erſcheint geſichert. 
y Durch die nothwendige Vergrößerung der Fabrik (dieſelbe ift bei Weitem nicht im Stande, der Nachfrage zu genügen) 
dürfte der Reingewinn ſich über das doppelte erhöhen. 
Während z. Zt. bei 7 Brennöfen wegen der Abkühlung wöchentlich 4—5 davon abgebrannt werden, die ca. 35 Stück 
verkaufsfähige Oefen liefern, können bei einem Betriebe von 14 Brennöfen wechſelweiſe 10—12 abgebrannt werden bezw. ausge- 
ommen werden, die dann ca. 90 Oefen liefern. Die Mehrunkoſten im Betriebe ſtehen in keinem Verhältniß zur beabſichtigten 
bi: rößerung. Die Maſchinenkräfte und ſonſtigen Einrichtungen reichen ſelbſt für einen 5 mal größeren Betrieb aus. Auch für 
bie Vergrößerungen find alle Vorbedingungen erfüllt. 


1. Unerſchöpfliches, ca. 25 Morgen großes Thonlager von erprobter beſter Beſchaffenheit. 
2. Tadelloſes, bereits 2 mal prämiirtes Fabrikat. 

3. Allergrößtes Abſatzgebiet im Norden und Oſten ohne ins Gewicht fallende Konkurrenz. 
4. Die denkbar günſtigſte Lage zur Welt. 

5. Billige Arbeitskräfte. 

6. Billiges, ausreichendes Brennmaterial aus der nahen Kgl. Fort. 


7. Protektion ſämmtlicher Behörden im Intereſſe der induſtriearmen Provinz Weſtpreußen. 
Vorſtands⸗ Mitglieder find: 
Direktor Dander in Grunau. 
Aufſichtsraths⸗Mitglieder: 
Vorſitzender: Dr. Pink, Rechtsanwalt und Notar in Flatow. Stellvertreter: Gutsbeſitzer Wilhelm 
Fengler in Babuſch. Ferner: Kaufmann Rudolph Elkuss in Flatow. Gutsbeſitzer Paul Hoepffner in 
Grunau und Glaſermeiſter Hirschfeld in Pr. Friedland. 
Die Zeichnung der neuen Actien geſchieht al pari d. h. 1000 Mark pro Stück. 


Weſiyreußiſche Ofen- und Chonwanren-Fabrik zu Grunau. 
den eſdte Beleidigung, bie ich 


Dander. p. pa. Fischer. 
eſitzerſohn Guſtap Klein⸗ 


a d den ec Zwei Dampfpflug⸗ Hirſegrütze 
i 


Heinrich Hänchen in Dobrin Hermann Oroner in Flatow. 


kin noso Nerſegrüte . | Makjesheringe 
ai zugefügt habe, nehme ich | 2460] maschinen 


: einfte, dickrückige Waare, Poſt⸗ 
ermit reuevoll zurück. weiße Kochbohnen faz dt i 
werden auf ca. 5 Monate 


3 „ 3,50 franco, verſendet 
à 10 Mark per 50 Kilo N 
Alt Blumenau, 3. Juni 1897. leihen f au eri gegen Nachnahme 

sejucht. Gefl. Off. anguftus franko Bahn Thorn offerirt Wi m 8 1 
Bertha Schwarz. Wallis, Be: 750 H. Safian, Thorn. eee 


reiteſtraße. Stettin. 


Cin Kolonigl-, Material. 
And Schaukgeſchäft 


einer Provinzialſtadt, mit dem 
zeitigen Umſatz von ca. 80 000 
Mark, per September cr. wegen 
vorgerückten Alters des Bes 
ſitzers zu verkaufen. Meldungen 
u. Nr. 2756 an den Gefell. erbet, 


Mein Gut in Weilpr, 


500 Mra. fast durchweg Weizen⸗ 
boden, an Chauſſee u. Bahnhof, 
ſeit 36 Jahren in meinem Be⸗ 
ſitz, erben ich Alters halber 
zu verkaufen. Kreisſtadt mit 
Gymnaſium, höherer Töchter⸗ 
ſchule u. Landgericht in 15 Mi⸗ 
nuten per Bahn zu erreichen. 
Genoſſenſchaftsmolkerei u. Bren⸗ 
nerei im Ort. Todtes u. lebendes 
Inventar überkomplett. Preis 
123000 Mk. Anzahl, 40000 ME, 
Offert. u. D. 44 poſtl. Franken⸗ 
hagen Wpr. [2668 


Rentenguts⸗ 


Wirthſchaften 


von 50 Morgen einſchl. Wieſen, 
mit guten Gebäuden und ſchöner 
Beſtellung, ſowie ein 12774 


in Größe von ca. 450 Morgen, 
in beſter aan habe ich 
zum Verkaufe unter ſehr 
günſtigen Bedingungen nach⸗ 
zuweiſen. 

Ebenſo verkaufe ich im Muf- 
trage der Erben 


ein ſchönes Gütchen 


von 210 Morg. Acker, Fluß⸗ 
wieſen, Wald, Karpfenteiche, 
reichliche Gebände, gutes Ju- 
bentar und vollſtändiger 
ſtellung, nahe Kreisſtadt, Bahn 
und Molkerei, billig bei Mark 
15000 Anzahlung. 


Wilh. Preibitsch, 


Schneidemühl, Mühlenſtr. 2. 


Veſitzung 
von ca. 225 pr. Morgen Rüben⸗ 
und Weizenboden, in beft. Kultur, 
pr. ſofort zu verkaufen. Anzahl. 
15—20000 Mk. Briefl. Meldg. 
unt. Nr. 2760 a, d. Gejel. erbet, 


Nein Grundstück 


mit gutgehender Fleiſcherei 
und maſſiven Gebäuden bin 
ich willens, für 4000 Thaler, mit 
5000 Mk. Anzahlung, je vers 
kaufen. Off, unter P. R. 100 
poſtlagernd Briefen Wpr.[2807 


Ein Neſtgut 


440 Mrg. incl. 40 a Wieſen, m. 
kompl. Inpent, u. Beſtell, gute 
Gehäude, b. 10000 Mk. Anzahl. 
preisw. z. verkauf. Reſtkaufgeld 
zu 4% unkündbar. a Aust, 
ertheilt Hermann ſcher 
Güteragenk, Culm a. W. 2749 


5 kleine Wirthſchaften 


von je 50 Mrg. Acker incl. Wieſen, 
m. neuen mal). Gebäud. vollſtänd. 
Winter- u. Frühjahrsbeſtell,, bei 
900 Mk. Anzahl ſofort preisw. 
zu verkaufen. Reſtkaufgeld zu 
4% unkündb, Näh. Must. erth. 
Hermann Aſcher, Güteragent, 
Culm a. W. [2748 


Restrentengutsrerkanl 


Rabz. Danzig, hart au Chauſſee 
unweit Bahn und Stadt mit 
hochherrſch. neuen maſſiv. Ger 
bäuden, feſter Hypothek, ift 
billig bei ca. 7000 Mi. Anz. 
zu verk. Näheres durch (2651. 
von Heyne, Danzig, 
Gaxtengaſſe 4. 


Gaſtwirthſchaft 
zu kaufen oder zu pachten ſucht 
klichtiger, jüngererGeſchäftsmann. 
Ausführliche Angebote erbeten. 
Reinhardt, 
2808] Trebſen b. Grimma, 


Suche gutes Grandi. 


oder Waſſermühle, wenn rent. 
Haus, 12000 Mk. Guth. u. einig 


tauf, Mk. Baar gen. Off. u. Z 


poſti. Bromberg li erb. [2808 
-Pachtungen. - 


Siegelei=Brundtüd 


von ca, 60 Morgen vom 1. Juli 
od. ſpäter zu verpachten. [2738 
Priebe, Bärenwalde Weſtpr. 


N 


Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Spezialität: 


Lokomobilen vn - 200 Pieriekrätten 
für Industrie u. Landwirthschaft. 


In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen 
mit eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebsfähigkeit. 


Grösster Absatz in Den 


HEINRICH LANZ; MANNHEIM 


isehland. Zahlreiche Referenzen in ersien In 


mit FILIALEN 


In 


in BERLIN, BRESLAU, 


KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 
Die Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 


baut als Spezialitäten: 


Dreschmaschinen 


Landwirthsch. Maschinen 


strirte Kataloge gratis u. franko, 


billigſtes Bureau. 
Patent mia emoe. Aal. Baugewerkſchule Regulateur. Z e hm 
Werres. Pt. Krone (Wor Nußbaum e Huli. 
= 109 Prov. Aust. gr. i D En lirt 70 grindet Ppr 
| CarlSchaardt, Hamburg 8. Winterſemeſter beginnt am — pls 75 PAS: TENTIA 
f en 5 Sa] 26. Oktober. Programm 2c. hoch, prog RÄMI, 
! durch den Direktor. [1698 4 N 2 


Ale 
besorgen u. verwerten 


H. & M. Ha faley 


Berlin NW., 
Lulsen- Strasse 25, 
Sichern auf Grund Ihrer 


reichen (25 000 


Erfahrung 


Patentangelegenhelten 
etc. bearbeitet) fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux: Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warschau, N.-York, 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr. 1882 — 

oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsverträge ca, 


1½ Milllonen Mark. 


Auskunft — Prospecte gratis * 


PATENTE. 


don bitta bei Nachsuehung" 

von Patenten, Gebrauch: 
ustern u. in allen pateni 
etlichen Fragen sich an 

mein Institut zu wendem 


Hervorragende 
Organisat.ingana 
Deuschland 

E., Abteilung: 
Fatentnachsuchun 
fEtste techn. Kräfte 
II. Abteilung? 
Patentverwertung 
Worzügl. Organisat.) 
II. e 
yndikat. (Pat.-Proz. 


Patent-Bureas 


Jageher? Timar. 
ntrale: Berlin N. 
2 
sh 


aisen- Strasse 2792 

Filialen: Bremen Budapesh 

hemnitz, Cöln, Hambar; 
& 


chen, Wien gen Genen: 
eine Vans arD 


mittelſt 
am 


Berlin H.., 
Virchowſtraße 9., 
Pumpen⸗Fabrik und 
Brunnenbau⸗Anſtalt. 
Unter. Katalog u. Anleitg. z. 
elbſtaufſtellen gratis. Wieder⸗ 
18937 


complet 


von 15 Mk. an. 


— 


8% 
S 
verkäufern Rabatt. 


S Bielefelder 
Herren- und 
Damenwäsche, 4 
Damast, Taschentücher 
Leinen eto, versendet 


direkt an Private 


Herm. Sauerland, Bielefeld 
Preisbuch 4 franko u. gratis.“ 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


i.Sopha-n.Salongr „875,5 ' 
8, 10—100 Mt. Prachtkat.grat. 


| Sopfiaftoffe aus Neffe 


| reizend Neuheit., bill. Prob.freo. 


| 
| 


Lisernehöhrenhrunmen! 
Kate mu JB, See 
preiswertheſten 


Friedrich Roesener 


2258] Habe mich in 


ordon 


niedergelaſſen. 


prakt. Arzt. 


Sprechſtund.: Vorm. /8—10 Uhr 
an Sonntagen 1/28—!/210 Uhr. 


Augenklinik ress 


Danzig, Weidengaſſe 4b. 
Aufnahme tä 


Silberſtemp. 

2 echte 
Goldränd. 
nur Mark 

10,50 
Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 M. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 &. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,—4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
RE E ee und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geftattet, 
oder Geld sofort zurück, jomit 
jedes Risiko ausgeschlossen, 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros 
Berlin, Lothringerſtraße 69. G. 


Die Obſtverperthungs⸗ 
Genoſſenſchaft 


Preuss. Hylau 
empfiehlt ihren vorzüglichen 


pfelwein 


in Gebinden und Flaſchen. Preis 
à Ltr. u. Flaſche exkl. ab hier 30 Pf., 


Maibowle 


50 Pf. exkl. 

Faſtagen und Flaſchen werden 
um berechneten Preiſe franko 
ier zurückgenommen. 

e erhalten 
batt. 


Einfachſte 
beſte 


Conserven- 
büchse 


der Welt. 
Zu haben in jed. 
heſſexen Küchen⸗ 
Magazin. 


Eduard Noll, 


Fabrik, 
Habelschwerdt 


i. Schles, 


Durch die Koftenlofe 
Anschaffung mein, Preisliste 
Nr. 51 können Sie bei Bedarf 

maschinen, Haus- 
haltungsmaschinen, Fahr- 
rädern, landwirthschaftlich. 
Maschinen, Schuhmacher- 
„Maschinen 1919 

vil Gl ò erſparen. 
Auch wenn kein Bedarf vor 


beach ſo laſſe man ſich doch die 


Teppich⸗Pfff Lefèvre Berlin 8., 


prachtvolle, veich illuſtrirteund 


Haus 2 Oranlenſt. 48 


belehrende Preisliſte Nr. 51 


Neue Gänſefedern 


koſtenfrei ſenden von 


S. Rosenau in Hachenburg. 


wie dieſelben von der Gans fallen, 


mit allen Daunen Pfd. 1,50 Mk., 
pr. weiße Rupffedern Pfd. 2,10 M., 
geriſſene Federn mit Daunen, hal b⸗ 
weiß 2 M., weiß 2,50 M. u. 3 M. 
p. Bd. verf. geg. Nachn. (Garantie 
Zurücknahme). Für trockene und 
Kare Waare garantire. 9 
B. Köckeritz, Grube 
bei Neutrebbin i. Oderbruch. 


J. Berlin, Bralenſchmalz 


entner 35 Mk., 


Seh. gerüngeren Such, 
empfiehlt in bekannter Güte 


F. W. Klindebeil, Frankfurt a. O. 


903 | vori. Ernte, giebt à 8 Mark per 


ue eee 
Frachtfreie Lieferung. 


Wein Senf 


Centner ab 2697 
Falkenſtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 
gort mit den Hoſenträgern! 

rage d. Geſundheitsſpiralhoſen⸗ 
halt. Bequ., ſtets pañ., gef. Haltg., 
keine Athemnoth, kein Druck, ke 
Schweiß, k. Kpf. . 1,25 Brim. fe. 
6 St.6 M. L. Schwarz, Berlin 15 
Annenſtr. 23. Vertret. nei. 12654 


Dr. med. A. Sebbel es 


lich 102 Uhr. 


Anur für Angehörige eines Standes oder einer Bildungsſtufe, 
jondern für Alle, die lernen wollen. 


i jamen, wenn auch nicht Gedächtnißſchwachen, die Anſchaffung des 


An dem Maſſenkuxſe, welcher vom 19.—27. Mai 
ehalten wurde, betheiligten ſich 


230 


Perſonen. Der Applaus am Schluſſe des letzten Vortrages, ſowie 
das Zuſammentreten der Zuhörer zu einem eigenen Vereine zur 
gemeinſchaftlichen Durchführung der Uebungen zeigten am beſten, 
welches Intereſſe der Vortragende für feine Lehre geweckt hatte. — 

Die „Papier⸗ Zeitung“ Berlin, ſchreibt in Nr. 40 vom 20. 
Mai 1897: „Gedächtnißlehre“, von Christ. Ludw. Poehl- 
mann in München. Selten ift ein Buch durch unjere Hand ge- 
gangen, das auf jo geringem Raume fo viel bietet. Und das nicht 


4 r Es ift mehr eine Anleitung 
zur Selbſterziehung, als ein todter Regelwuſt, wie ihn die mnemo⸗ 
0 Lehrbücher häufig bieten. Man erwarte, wenn man 
das Buch au ſtudiren beginnt, keine Preisgabe eines Geheimniſſes, 
eines Schlüſſels, der über Nacht ein unfehlbares Gedächtniß ver- 
mittelt. Das bietet das Buch nicht. Es iſt vielmehr ein geſchicktes, 
von praktiſchem Geiſt geleitetes Zuſammenfaſſen von allen mög 
lichen Lehren und erprobten Lebensweisheiten, die der Verfaſſ 
enial in Zuſammenhang gebracht hat. Die Zuſammenziehung 
dieſer durch ihre überzeugende Schlichtheit verblüffenden Gedanken 
in ein pädagogiſch richtig fortſchreitendes Syſtem iſt des Verfaſſers 
Verdienſt. Wir hoffen ebenſo, wie der Verfaſſer, daß die neue 
Lehre als beſonderer und wichtiger Lehrgegenſtand in den Schulen 
Eingang finden möge. Durch die ſyſtematiſch geſtärkte Fähigkeit, 
das Abſtrakte mit dem Konkreten zu verbinden, würde die Ent⸗ 
wicklung des Geiſtes unſerer Schuljugend reicher werden und bei 
Eutlaſtung der Augen doch eine Hebung der Auffaſſungsgabe be- 
wirkt werden. Die Erreichung dieſes Zieles wünſchen wir der 
Pöhlmann'ſchen Gedächtnißlehre und empfehlen jedem Streb⸗ 


ee oh un 40 bunch 1. i en ne 
3 atis und franko dur . Pöhlmann, Finken⸗ 
irage 2, München U. 4 8 


— 
erregt die in der Genfer Ausſtellung prämlirte, unübertroffene k 
und f. d. Echtheit des Gehäuſes m. Garantieſtempel verſehene P 


fi a g 
Original Schweizer Schwarz-Stahl-Ubr, } 
 Remont. Say. (Sprungdeckel) u. 3 ff. Kapſeln mit f. 
präciſ. Werk, auf die Sekunde regulirt und 3 jähr. schriftl. 
Garantie. Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtv. Aus⸗ 
führung, vergold. Rand, echt Gold⸗Double Krone u. Bügel 
u. ihres unverwüſtl. Tragens ſpec. als Strapezier-Uhr ns 
entb. für die Herren Landwirthe, Beamten ꝛc. Jederm., der É 
ſelbſt im Beſitze einer Gold⸗Uhr ift, legte ſelbe bei Seite u. trägt 
unf. schwarze Garantie-Uhr, Preis per Stück nur & 
Mk 15.—. Damen-Uhren, offen, ebenſo. Hterzu paji. H.⸗ od. 
. D. Ketten Mk. 5. — Ber). geg. Nachn. Nicht conv. zukück. 
8. KOMMEN, Strassburg (Elsaß) und Basel 


-, Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haunt, leiden befeit. m. . 
neuen combin, Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laas, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Haulkraukheiten 


Geſchlechts⸗Frauen⸗„Blaſen 
u Nieren⸗Leiden, beſiperaltet. 
Fälle, heilt ſich ohn. Einſprit 
Wilke, Berlin, Andreasſtr.54 
Auswärts briefl., diskret, mi 
gleichem Erfolge. 12655 


1 Ben p 
Prick. Schreib- Conseplnap, 
ſowie ſämmtlichen Bedarf für 
Detailliſten empfiehlt 12670 
II. Kurzhals, 
Papierwaaren⸗Verſand⸗Geſchäft, 
Pudewitz per Poſen. 


Deutsche 

Reichsweckeruhr 
prima prima Fa⸗ 
brit., geſetzl. geich., 
prima Ankerwerk, 


2779) Freudig ſpreche ich meinen 
Dank für die Heilung meines 
Leidens aus. Ich litt lange Zeit 
an, fortwährendem Kopfſchmerz, 
Gähnen, Fieber, Bohren, Stechen 
und Pochen im Hinterkopf, den 
Schläfen und der Stirn. Ich 
war arbeitsunfähig und Appetit 
und Verdauung fehlten völlig. 
Tagelang mußte ich bei heftigen 
Anfällen zu Bett liegen, und 
ſchließlich ſtellten ſich krampf⸗ 
arkige Anfälle ein. Ich bekam 
Schwindelanfälle, mußte mich er- 
brechen, fiel um und lag wie 
todt da. Mein Leiden wurde 
für Nervenleiden erklärt, doch 
Niemand half mir. Ich wandte 
mich endlich ſchriftlich an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
tr. 134, 1. Das Leiden beſſerte 
ich ſofort und ich wurde völlig 
cheilt, was ich heut nach Jahres⸗ 
riſt mit tiefſtem Jankgefühl be- 
ſtätigen kanu. Bekannte und 
Verwandte, die auf meine Em⸗ 
pfehlung hin auch an anderen 
Nervenübeln behandelt wurden, 
fanden ebenfalls Heilung und 


zu Berlin 
12718 


bekömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 


ſchwäche plagte mich ſeit Jahren 


chließen ſich meinem Dank an 
Fern Fuchs an. 

Paul Nerlich, 
Kalſcheuren b. Cöln a. Ah. 


NEE pe re a RE an 


vernickelt, gebt u. 
weckt pünktlich, 
M. 2,50, desgl. 
mit Nachts leucht. 

blatt Mk. 3. 


offerirt billigſt 


iffer 
Becht filb. Re⸗ 


W 


S Pi Berii . montoiruhr. m. 
Freie Kronen -Str. doppeltem Goldrand und Reichs⸗ 
Dr. Meyer,) r. 2, 1 Trp. Bj jtempel in garantirt prima Quali- 


tät Mik. 9,50. 


beilt ante dach vach era. Sämmtliche Uhren ſind gut 


chwächezuſt. 


enkrankh, ſow. u 1 
. „„ b.friſch.repaſſirt (abgezogen) u. auf das 

alt ipeto eth S Tei, Genaueſte repulit daher reelle 

zweif Fälle ebenki kurz. eit 2jäbrige ſchr ſtliche Garantie, 

e e een ene NA 

1 1 A 

re rt, keinesfalls mit den geſetzlich 


einmal in 


GEILEN, 


Stunden» 
ilag- 
werf, 

geſchnitzt. 


gedrech⸗ 
ſelten 
Säulen 
nur 
MI. 13. 


Begu⸗ 
latent 


Nußbaum 
polirt, 
70—75 em lang, welcher ſtündl. 
ein ſchön. Muſikſtück ſpielt, höchſt 
elegant, nur Mk. 14,50. Dieſe 
Uhren find gleichzeit. ein ſchönes 
Möbelſtück.Verpackungskiſtesopf. 


Wecker-Uhren 


in jeder Lage gehend, 
mit Sekundenzeiger, 
gebt und wedt auf 
as Pünktlichſte, un⸗ 
N bed. befte Qualität, 
Mk. 3,20, mit nacht⸗ 
leuchtendem Ziffer⸗ 
blatt Mk. 3,60, mit 
richtigfunktionirend. 
ſelbſtthätig. Kalender Mk. 4,40. 
e Standuhren mE 
mit Muſik, febr Schön ausgeführt, 
nach Belieben 2 Stücke ſpie⸗ 
lend, gut gehend, Mark 9,50. 
Für richtigen Gang aller Uhren 
3 Jahre Garantie. Nichtepnveni⸗ 
renden Falls Betrag zurück, alſo 
Riſiko ausgeſchloſſen, gegen Nach⸗ 
nahme von = 136 
M. Winkler, München, 
Lindwurmſtr. 5 8. 
eee 
Kein Riſiko 
ijt es, wenn Sie fic für den Selbſt⸗ 
koſtenpreis p. 45 Pfg. Briefmark. 
ein Probefläſchchen 12650 
Hahmann's Kräuter- Cognac 
freo. tommen lafen. Derſelbe iſt 
in Litörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 


da direkt ab Fabrik. 2 ganze 
M 


Literf. k. 5,30, 2 halb. Literfl. 
Mk. 3,20 p. Nachn. freo. u. incl, 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 


GustavHahmann&to. Wurzenl. S. 


Aufrichtiger 


Dank. 


648] Eine hochgradige Magen⸗ 


9 


| u. stellten ſich in Folge desLeidens 
Zuſtände ein, die mich der Ver⸗ 
zweiflung nahe brachten. Druck 
über dem Magen und ein Svd- 
brennen verurſachten bei jedem 
Genuß von G doppelte Be⸗ 
ſchwerden, außerdem ſtellte ſich 
im April ein unangenehmer Druck 
über dem Bruſtbein, Zittern und 
Zucken ein, was auf eine Störung 
des Herzens bindentete, es dehnte 
ſich über die vordere Bruſtſeite 
und den Rücken aus, Schwindel⸗ 
efühle ſtellten ſich ein, der Kopf 
tar? benommen und ſchlafloſe 
Nächte. Da der Verluſt des ſo⸗ 
eben erlangten Poſtens auf dem 
Spiele ſtand, wandte ich mich in 
dieſer verzweifelten Lage, unter 
Beſchreibung meines Zuſtandes, 
an Herrn G. H. Braun, Breslau, 
Schweiduftzerſir, Ecke Pum- 


14 Tagen 


m. halbem 
u. ganzem 


Aufſatz u. 


t 


ee, 
S Haushallang, 


Grösst.Specialfab.Deutschlands 
Berlin 137 S0., Oranienstr. 188, 


Echt chineſiſche 


das Pfund 


2,65 m. 


Als beſonders füllkräftig zu 
empfehlen. 
Nur durch den großen umſatz 
dieſer billige Preis. E3 genügen 
zum großen Sherbett ca. 3 Pfund, zum 
Kopfkiſſen ca. 1 Pfund. 


Magazin A.Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 a. 
Verſandt geg. Nachnahme od. vorherige 
Einf, des Betrages, Verpack. A 
Preisliſten gratis und franco. 


2526] Ein neuer, beguemer 
und elegauter, vierſitziger 


Halbwagen 


weil überzählig, bill. zu bers 
kaufen. Dom Gr. Leiſtenau 
1 Weſtpreußen. 

Metzer Spargel Plantagen 
10 Pfd. Poſtkolli, kurz geſtoch. Ia 
Spargelveri,frco.geg Nachnah. v. 
4,0 Mk. F. V. Boisfaux in Metz. 


2764] Ein brauner Wallach, 
8 Fahre alt, ſtark gebaut, billig 


verk. Gründer, Wagenbauer. 


Brauner Wallach 


7/ Jahre, 1,67 groß, truppen⸗ 
fromm, gutes, brauchbares Komp.⸗ 
Chef⸗Pferd, verkaufe, daüberzähl. 
Francke, Dt. Eylau, 
Pr.⸗Ot. Regts. 44 u. Regts.⸗Adjut. 


Goldfuchsſiute 


Halbblut, 6 Jahre, 163 om, ſehr 
elegantes Exterieur, viel Gang⸗ 
werk, hervorragend Jagd ge⸗ 
gangen, für 1100 Mk. verkäuflich. 
Die Stute iſt ſehr fromm, auch 
bei der Truppe, hat ſehr bequeme 
angenehme Bewegungen und iſt 
leicht zu reiten. Meldung. werd, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2776 
durch den Geſelligen erbeten. 

2719] 5 tragende 


Holländer Sterten 


vorgekört, 


ein. Hterdbuch bullen 


1% jahr geimpft, einige 


jüngere Bullen 


verkauft 


Stammheerde Gluckau. 


merei, Inſolge feiner einfachen 
und wirkſamen, brieflich ertheilten 
Verordnungen hahe ich meine Ge⸗ 
ſundheit wieder erlangt und freue 
mich des Daſeins. Ich ſage Herrn 
Braun hiermit herzlich und auf- 


richtig Dank und empfehle ihn 
allen ER! Leidenden. Franz 
Trautmann, Bahnwärter, Mittel- 


Langenöls, Kr. Lauban i. Schleſten. 


n Die weltbekannte TA 
Bettfedern-Fabrik 


GuſtapLuſtig, Berlins. Prinzen- 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 


Í Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg iel verſchw. 
2690] 100 Centner gute 


Eßkartoffeln 


ator, Athene u. Simſon) 
erbse in Bic ot ken bei 
Garnſee. 


Rübſenpläne 
Wollſäcke 


geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Anker ang, und Sekundenzeiger 
und Abſtellvorrichtung liefere ich 
für Mark 2,25, 


leuchtende M. 2,50. 


Umtauſch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend ſofort Geld zurück. Preis⸗ 
liſtealler Arten Uhren u. Stetten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten engros, 
erlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billigſte Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


[2820 
Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


JJ. ð )“) mer ET A er A ee 


vant.neıte Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
albdannen d. Pfd. M.1,25, 

beſſere Halbbannen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 
— Von biefen Daunen genügen 

3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Pre. u. Proben 

gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


a 
Dinefifte 


Fuhrw. a. W. Bahnhof Oliva. 


Eine hochtrag. Ku 


verkauft Mentz, 
bei Schinkenberg. 12702 


Eberferke 


der großen weißen Raſſe, wieder 
abzugeben in Stenzlau bei 
Dirſchau, daſelbſt 12707 


jung. Bullen 


ſchwere Holländer. 


2639] Von Lord aus Lady, 
mit 1. Pr. prä. Graudenz, Broma 
berg, Wolfſpitze, ſind 7 M. al. 
Hündinnen àa 20 M. u. 6 W. 
alt. Rüden à 12 M. verk. 

Fr. v. Bercken, Ganglau Opr. 


ie eh 


Mosaik- u. Thonplatten 


für Fussbödenheläge, 


sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


von den einfachſten bis au d 
Sachgem. Ausführ. ſämmtl. Beläge 
Specia 


Einricht. von Fleischerläden 


Billigſte Preiſe. 
Carl 


Ruckenschuh, Bromberg, 


en reichhaltigſten Muſtern. 
durch meine geübten Flieſenleger. 
lität: 12767 


ohne Störung des Betriebes, 


Koſtenanſchläge und Muſter umſonſt. 


Wilhelmſtraße 7a. 


Fernſprechanſchluß Nr. 248, 


Werderscher Markt. 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs sowie Ihrer 


Telegramm-Adresse = 


Modegarsen, Berlin eu i zeiten für den ; 9 
Waschblusen. Waschkleider. 


Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördehen H Costume a. gemustertem Ka Bord i 
garn. in marine, rosa, roth, hellblau od.schw. Mk. 3.75 Gilda electric, ge s 25 ae 


N Adele 8.50 


Verra Bluse aus gemustert. Piqué, weisser Fond mit 
$ blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 


oder 
Mk. 


Zampa Bluse aus gestreiftem Kattun mit Säumchen- 


5 00 Ellida Costume aus, gemustertem Kattun mit durch- 

. ud brochener Stickerei, Sattel auf weissem Fond 

g 30 mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 
90 


auf marine oder electric Fond, weiss gemustert Mk. 
Costume aus gemustertem Piqué mit uni Sattel 
1 90 Trilh Costume aus écru Leinen mit weisser Stickerei 32 09 
. Ste ee ` 


16.00 


È Eva Bluse aus uni Piqué in weiss, crême, écru 
7 E E E A TER 


Texas u. Stickerei-Besatz. Weisser Fond mit rothen, 
blauen oder schwarzen Punkten; marine, schwarze: 20 08 
Mk. CU. 


Sattel v Stickerei-Einsatz in marine, hellblau, 
er dk oder electric Fond mit weisser Garnitur 


Tosa Odor SCHWARZ e wy le o e soe e 


k. 


| a Bluse aus weisem Mull, Sattel mit Stickerei und 
g Säumchen garnirt . RE Are ENTE 


er l 


Damen- Qb 


Maj. der Kaiserin und Königin. 


Telegramm-Adresse 


7. — Berlin 


erhemden 


AN (Blusenhemden). 
Helene Gut sitzendes Percalhemd mit bequemen Aer- 
meln u. Steh-Umlegekragen weiss-blau, 1 2 90 


roth, weiss-schwarz gestreift . 


Luise 


m. modernen Aermeln, Ste 


Kleidsames Blusenhemda. 


bunt, BisasserÖretonne 
umlegekrag. u. 1586- 
3,50 


garnit. Fond weiss m. blau, rosa, schwarz od.lila gemust. 
90 hie Blusenhemd, auf der Mittelfalte mit schmaler 
p Bordure besetzt, in weis-blau, weis-roth, weis- 4 00 
e Me Ay 


ila, weis-schwarz 


Batist-Blusenhemd m. abnehmbarem 


Gestr. 
Dorothea ge festen Manschetten u. gutem, gef 90 
i 


stickt.weiss.Eins atz i. wei 


Sport Sehr kleidsam. Blusenhemd für Sportzwec 
weis-hellblau, weiss-marine, weiss rosa, weiss- 


schwarz, gelb-schwarz, schmal 


-blau,weiss-roth,weiss-llaM k. 


n 


u. breit gestreift Mk. 8,00 


Bei Bestellung auf Oberhemden ist angabe der :alsweite nöthig. ; 


Der illustrirte Katalog. enthaltend sämmtliche Soemmernenuheiten, auf Wunsch gratis und franko. 


— Franko-Versandtaller Aufträ 


N e C TERRTRTE 2 


der Bau der Genofei 
ſchafts⸗Molkerei „Polko“ 


bei Lautenburg ſoll in Entrepriſe 
an den Mindeſtfordernden ang- N 


7 K 
9 s 2 2 A 

Drewitz, schmal, Thorn yg 

empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: N 

Heu-Rechen. \ 

N 


System: Hollingsworth à 27 Zinken. 5 
. 4 


A y 9 Tiger . à 26 Zinken. 
#7 N „ Heureka 326 oder 28 Zinken. 
z N 5 Puck ._ à 22 oder 24 Zinken. 

as} (Orasmäher, Getreidemäher und 9 

N Getreidebinder. 5 


und Viehmarkt ift 
N 
Erſatzmarkt N Stahlrahmen-Cultivatoren. N 
Federzahneggen. 11482 Ñ 


55 N IK AN 

Q * > i A 7 

mittwoch, den 23. Juni, TA . Er ge N 

feſtgeſetzt. X Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u frko. IN 
Dom. Mariensee Westpr. E K ̃ ˙¹ꝛA.ͤ TL LLLL LEN 
2687] Mein Knecht 


Theofil Górny Preuß. Central⸗Bodeukredit Atiengefelliehait German, Linoleum Maf. b. 


gegeben werden. Anſchlag Liegt | # 
am 9. Juni hier aus. Zuſchlag N 
erfolgt am 11. Juni, Nachmittags, $ 
bei Skrocki in Lautenburg. 
Czekanowko bei Lautenburg, 
2699] den 4. Juni 1897. 
Bergmann, Vorſitzender. 
2716] Für den in Marienſee 
am 11. Mai ausgefallenen ram- 


Berlin, Unter den Linden 34. 0 
Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


hat den Dienſt bei mir ohne i R 

Grund verlaſſen und tann fein Geſammt Darlehuabeſtaud 3 x A Alleini rive für 
Aufenthalt nichtermittelt werden. Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen, Dar⸗ ein 1555 ertretung für 
Ich warne, dem p. Górny Arbeit lehne an öffentliche Sandesmeliorationg Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ randeng: 


Tapeten- Farben-u. Kunſt⸗Handl. 


ſtellige, hyvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amors * ik 
&. Breuning. 


u gewähren oder denſelben in Itellie 7 e d 1 b 0 
Diel b tijations-Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Dienſt zu nehmen. 


Franz Dombrowski Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Beſitzer, Gr. Kruſchin. Direktion oder den Agenten der Geſellſcgaft, an die eine Provision 
KI = 14079 wicht zu zahlen iit, einreichen. An Prüfungsgebühren u, Tarkoſten 
Gnesen, find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehusjunme, 


tehnceh mindeſtens 20 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


S. Limmer, 
BROMBERG 


Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


ie einzige Fabrit 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


An „„ von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Glevatoren gl 


in nur ſolider u. beiter , 
2802] Waare. i 

Man achte beim Antau 
auf den an den Apparater 
eingebrannten Stempel. 


$. Zimmer, 
Bromberg. 


5 


I den von 


Hôtel de l'Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


2201] Das Willy Mitzkalſche 


Konkurswaarenlager 


beſtehend aus Eiſen⸗, Glas, 
Porzellanwaaren, Küchen u. 
landwirthſchaftl. Geräthen, 
ſoll ſchleunigſt im Ganzen verz 
kauft werden. Werth des Lagers 
ca. 5600 Mark. 

Jede erwünſchte Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligit 


Marggrabowa, 
den 29. Mai 1897. 
Der Konkurs -Verwalter. 


Boehncke, Rechtsanwalt. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
zu concurrenzloſen Preiſen ferz 
tigt, um Aufträge bittet [2662 
S. Mendel. Schindeldeckermſtr., 
Marienburg. 

Einige Waggons 25 mm ſtarke, 

kieferne, beſäumte 


Schaalbretter 
u. Kauthölzer 


verſchiedener Stärken 
zu kauſen geſucht. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2777 an den Geſelligen erbeten. 


Tilsiter Magerkäse 
ſchöne Waare, à Btr. Mk. 15.—. 


Limburger 
ebenfalls à Btr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central Molkerei 
Schöneck Wpr. 
Ca. 12500 cbf 


geheilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/5”, 6/6", 1/7“, mit 
36° Durchſchnittslänge, find frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Damufſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, offe- 
rirt zu Fabrikpreiſen 19386 


Di. Hauer Dachpappen-Tabrik 
Eduard Dehn, Pt. EylauWpr. 


Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe-Fabrikation. 


Hof⸗Wagenſabrik, Breslau 
J Größtes Lager von Wagen A 
auch Import amerikaniſch. 
Wagen, 15898 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 

| Preiſen frei zu Dienſten. 
i ESEA CIRROSI TINIE] 


1896er crownbr. 


w 4 
Ihleu-Heringe 
gebe ich Stic Aa 
0 i 2545 


L. Sehilkowski, Di. Eylau. 
2 | 


| C. Paul Wilding, | 


2 F an 


von N 
mii Musche, Cöthen 
erzeugt mit wenig Bürstenstrichen 
einen prachtvolien, tiefsohwarzen blei- 
benden Glanz, schmeidigt das Leder, 
verbraucht sich sehr sparsamund ist 
thatsächlich besser n. billiger als die 
sogen. beste Wichse der Welt, Nurin 
rothen Dosen & 10 und 20 4 echt bei; 
Fritz kyser, Marktplatz 12 
Paul Schirmac-er. Getreide 
markt 30 u. Marienwerderstr 
19. A. Köpcke in Culm. 


2209] Lücken in Zuckerrüben⸗ 
jeldern werden anerkannt am 
ſchnellſten mit der 


Pflanzzange 


ausgebeſſert. Preis 4 Mark, für 
Stiele 60 Pfg. extra. Allein⸗ 
Verkauf bei 


Hugo Thüne, Breslau 


Neudorfſtraße 36. 
2819] Tauſend Schock 


Wruckenpflanzen 


verkauft Kurek, Wiewiorken. 


E. Inu PMS 005 SIE A 23 


ieicsten Mlchnlrahner a 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 
Raumes zur Aufstellung, leichten 
Ganges, schärfster Entrahmung 
u. bequemer Reinigung empfehlen 

wir den [5140 


Daseking-Intrahmer 


in verschiedenen Grössen, 
Prospektegratisu.franco. 


3 Act.-Ges „Flöther“ 
; Filiale Bromberg. 


4 vollkommnet u. jeder 
argel 


Concurrenz überleg. 
a. Metzer SP 
verj. 10 Pfd.⸗Poſttörbch. M.4,50 


— 


3 


2 5 - ( 5 


1 8 eis 
SEHE quell.f. Jagden. eibengewehr 
incl, Körbchen, fco. geg. Nachn. empf. die Tapeten- u. Farben- | bert. Qual u. höchſt. Schußleiſt Te- 
Emil Marcus, Metz. Handlung von E. Dessonneck ſchins u. Revolver, jow. erttlaj. 

- Probeſdg. Photoora hien M. I. e ee 
Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ hochint. 10 p Brfm. | Cat.jend.grat. u.frk.d. Gewehrfabr. 
Auſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. EI. Jürgensen. Hamburg 6. v. H. Burusmüller. Kreienſen. 


Linoleum! Rider &hloleun 


Caffee 


Melange), 
pr. Pfd. 90 Pfg., kräftig und 
reinſchmeckend, bei Abnahme von 
9 Pfd. unter Nachnahme, 12564 
Andreas Wulfers, 
Bremen 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Wastpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Jiederverkäufern wird Rabatt 


ge ährt. [9238 


Sämmtliche 


Wagreupoſten 


liefert franko und gewährt 
bei grö bnahrmnen Rabatt 
Das g Tapetenver⸗ 


ſandt⸗Geſchäft in Wpr. v. 
H. Schoenberg, 
Konitz. 

Neueſte Muſter. — Große 


Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 


Schweinetröge 


Thonfliesen, Schiefer 
Eisenklinker 
Dachpappe, Theer 
Garbolineum 

Gyps, Kalk, Asphalt 
Rohrgewebe 
Gypsdielen, Nägel 
Portland-Gement 
Backofen- Herdplatten 


ofterirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst [1002 


F. Rau ge 


Graudenz 
Baumaterial.-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschäft, 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


Unſer. Kohlenſ.⸗Vierapparate 
s gia halt. das 

Ä 84 Bier 
j wochenl, 
wohlſch., 
Die von 
uns fbrz. 
H Bierapp. 
z. ſich d. ſ. 
elg. Aus⸗ 
" statt. u. 
Nebenfteh. App. 
ohne Kohlenſ. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
SEE. Preiscourants freo. u. grat. 


Leiterbäume 
gerade, ftart u. trocken, von dies⸗ 
jährigem Wintereinſchlag, 


Deichſelſtangen, Liſt⸗ 
ſtöcke, Eichen⸗„Noth⸗ 
buchen⸗, Birken⸗ 
Bohlen, ſtarke Felgen 
und Speichen 


offerirt [2782 
3. Littmann’s Sohn, 
Briejen Wpr. 


Bohlen u. Brettern 
für Wohn⸗, Fabrik, u, land⸗ 
wirthſchaftliche Gebäude em⸗ 
pfehle bei ſchnellſter Ausführung 
zu billigen Preiſen 
II. Kampmann, 
Graudenz. 


* 

Eſſigſprit 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt, Clan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


bi Q W + 

sin neues Pianiuo 

billig zum Verkauf. [2600 

Marktplatz 23. 

2565] Um ſchuel zu räumen, 

verkaufe ſehr billig: 

1 Mähmaſchine, zwei 4 bis 
6pferd. Noßwerke nehſt das 
zu gehörigen Dreſchkaſten 
(paſſend für größere Wirths 
ſchaft), Häckſelmaſchinen für 
Hand- und Kraftbetrieb, 
2 Pferderechen, L Rüben⸗ 
ſchüeider, 2 Grabgitter, 
1 Fahrrad, Gartenbänfe, 
mehrere ſchmiedeeiſerne 
Feuſter und den eiſernen 
Bedarf zu einem Sparherd. 
F. Quednau, Christburg, 

Schloſſerei u. Maſchinenbau. 
Daſelbſt wird ein tücht, nücht. 
* * 
Maſchinenſchloſſer 


für dauernde Arbeit geſucht. 


Derſelbe kaun auch verheir. fein, 


. G 
Bu 
Einnken-Fahulndl 

ut erhalten, auf der Straße zu 
abren, m. Gummirädern, Steuer» 
rad hinten, wünſcht zu kaufen, 
Offerten Su g 
272 


jel 3 


15000 Mat 


A 4% werden zur 1. Stelle auf 
auf eine neuerbaute Dampfzieg. 
in Graudenz, welche mit 150000 
Mark verſichert, per 1. Septbr. 
od. 1. Oktober auf 10 Jahre zu 
leihen geſucht. Off, briefl. unter 
Nr. 2780 an den Geſelligen. 


11—13 000 Mark 
à 5% zur febr ſicheren zweiten 
Stelle hinter Bankgeld auf Hief. 
groß. Wohnhaus in beiter Lage 
geſucht. Briefl. Meldung. unter 
Nr. 2761 a. d. Geſelligen erbet. 


= > 7 

5000—6000 Mark 
werden auf 1. Hypothek zu 4 bis 
4½ % Zinſen für ſofort od. ſpät. 
auf ein Geſchäftsgrundſtück gef. 
Meld. briefl. unter Nr. 2747 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geld jeder Höhe, zu jedem 


Zweck ſofort zu at 
Adr.:D.E.A. Berlin 43. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an. 
„ Ländl. „ „ 8% m 
D. Hhpoth.⸗Kredit⸗Juſtitut 
u Bromberg, Bahuhofſtr. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rüctporto beifg. 
D en 


$ 
Kautionen 
in der Höhe zu haben durch 
oE Schulz, Posen. 


„ 


N 
f 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


No. IJ]. 


6. Juni 1897. 


2155 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

Ohne Miß Woreeſter bei ihrem Eintreten eines Blickes 
zu würdigen, verließ Felicias Vetter das Komtor. 

Edward Stauway, auf's Höchſte überraſcht über das 
ganz abſonderliche Gebahren feines Kompagunons, ſtammelte 
noch eine Entſchuldigung; dann folgte er dem Freund in's 
Schlafzimmer. 

„Was iſt nur geſchehen?“ fragte der Amerikaner. „Wes⸗ 
halb ergreifen Sie die Flucht vor der Dame?“ 

„Lieber Freund, es iſt unmöglich, daß wir dieſe Dame 
als unſere Klientin annehmen. Nach den Andeutungen, die 
heute Dietrich Kleiſt über die Art ihres Begehrens machte, 
glaube ich zu wiſſen, um was es ſich handelt. Soeben hat 
mich meine Kouſine verlaſſen, Felicia Beyer, von der ich 
Ihnen ja ſchon erzählt habe. Denken Sie nur, der Mann, 
dem Ihre Landsmännin durch den „Argus“ nachſpüren 
laſſen will, ift der Bräutigam meiner Baje — der morgen 
ihr Gatte werden ſoll.“ 

Der Amerikaner war zu ſehr Geſchäftsmann, als daß 
er ſich von der Erregung ſo ſchnell hätte mit fortreißen 
laſſen, wie fein Kompagnon. 

„Aber ich halte es unter keinen Umſtänden für an⸗ 
gängig, daß wir die Dame jo unhöflich behandeln, indem 
wir ſie warten laſſen. Wir können ja zunächſt wenigſtens 
hören, um was es ſich handelt.“ 

„Aber ich ſage Ihnen doch, liebſter Stanway, daß ich 
es weiß.“ 

„Sie vermuthen, Verehrteſter! Nein, nein, das iſt nicht 
koulant gehaudelt, Herr Kompagnon. Hören wir erſt — 
und dann laſſen Sie uns urtheilen.“ 

Zog der Einſprache Beyer's begab ſich der Amerikaner 
in's Nebenzimmer — und gleich darauf ließ ſich das hohe, 
breite und dabei doch wieder ſchrille Organ der Miß Wor⸗ 
ceſter vernehmen, die auf Stanway's Einladung hin in der 
Nähe des Fenſters auf einem Fauteuil Platz genommen 
hatte. Edward ſetzte ſich an das Pult ſeines Kompagnons 
und hörte ihren Ausführungen geſpannt zu. Die Miß 
begann ganz ungenirt über ihre perſönlichen Verhältniſſe 
zu ſprechen. 

„Sie mijjen wiſſen“, ſagte fie auf Engliſch zu Mr. 
Stauway, „daß ich ein ſehr gut gehendes Geſchäft in New- 
York beſaß. Ich bin nämlich Zahnärztin. Mein Atelier 
habe ich — überzeugt davon, daß mein Verehrer, Herr 
Theodor Hüttl, um meine Haud anzuhalten gedenke — 
weit unter ſeinem Werthe verkauft, um ihm zu folgen. Ich 
bin alſo in doppelter Hinſicht betrogen. Der Gatte meiner 
Freundin Ada Kleiſt hat mich nun an Sie gewieſen und 
mir verſichert, daß Sie ſowohl als auch Ihr Herr Kom⸗ 
paguon alles aufbieten würden, um mir die Durchführung 
meiner Pläne zu ermöglichen.“ 

Stanway hatte, während er den Ausführungen lauſchte, 
ſeinen Blick unwillkürlich auf die Briefſchaften gelenkt, die 
fein Kompagnon auf dem Pulte hatte liegen laſſen. Er 
une ſich's nicht verſagen, ihren Inhalt flüchtig zu iber- 

iegen. 

„Und Ihre Pläne find, Miß Worceſter?“ fragte er die 
Amerikanerin. 

„Ich will, daß Hüttl ſeinen Verpflichtungen gegen mich 
nachkommt — indem er mich heirathet. O, glauben Sie 
nicht, daß eine Miß Worcefter nur mit ſich ſpaßen läßt. 
Ich bin eine praktiſche Perſon — davon werden Sie ſich 
bereits überzeugt haben — und ich werde mir mein Recht 
erkämpfen.“ 

Edward verneigte fih lächelnd. „Haben Sie aber 
irgend welche Anhaltspunkte für die Berechtigung ihrer 
Auſprüche?“ 

„Noch nicht; aber Sie ſollen ſie mir verſchaffen. Eben 
deshalb wende ich mich ja an den „Argus“.“ 

„Sehr verbunden, Miß Worceſter. Aber Sie werden 
zugeben, daß dies ſehr ſchwer iſt.“ 

„Gewiß. Ich bin daher auch zu jedem Opfer bereit.“ 

„Sie lieben dieſen ungetreuen Herrn alfo mit großer 
Leidenſchaft?“ 

Miß Ellen Worcefter verzog ſpöttiſch den Mund. „Eine 
Amerikanerin liebt nie mit großer Leidenſchaft. Wir ſind 
praktiſch — das iſt Alles.“ 

„Aber Sie müſſen doch ganz beſondere Vortheile er⸗ 
warten, wenn Sie, wie Sie erklären, zu jedem Opfer 
bereit find?“ 

„Hüttl ift der Sohn des reichen Generalkonſuls. Ich 
habe mir durch eine New - Yorker Auskunftei ſogleich, da 
ich mit dem jungen Herrn in einen Briefwechſel eintrat, 
darüber Gewißheit verſchafft. Wenn Herr Hüttl ſenior 
ſtirbt, ſo hat ſein Erbe eine jährliche Rente von 1000 Pfund 
— rund 20 000 Mark.“ 

„Ah, Sie haben fih ja ſehr genau brientirt, Miß 
Woreeſter.“ 

„Außerdem hat mich Hüttl — wie ich Ihnen bereits 
ſagte — indirekt veranlaßt, mein Atelier in New - Yorf 
aufzugeben und nach Deutſchland herüberzukommen. Ich 
habe dadurch alſo einen großen Verluſt erlitten. Wenn 
der junge Herr heute anderer Meinung geworden iſt, ſo 
werde ich ihn auf Leiſtung eines hohen Schadenerſatzes 
verklagen.“ 

In dieſem Augenblick trat Fritz Beyer ein. Da ſein 
Kompagnon noch immer nicht Ernſt machte, ſo erklärte er 
der Amerikanerin, daß es dem „Argus“ leider ganz un⸗ 
möglich fei, in dieſen Tagen noch einen neuen Auftrag zu 
übernehmen. „Ich hörte bereits, um was es ſich handelt, 
Miß Worceſter. Ich gebe zu, daß Ihre Lage durch die 
Sinnesänderung dieſes Herrn Hüttl ſehr mißlich geworden 
iſt; aber Sie werden ſelbſt einſehen, daß dieſer Fall — da 
keine feſten Handhaben vorhanden ſind — ganz beſondere 
Auſtrengungen von Seiten des Bureaus erfordern würde. 
Dazu ſind wir bei unſerer augenblicklichen Ueberhäufung 
mit Geſchäften aller Art aber leider nicht im Stande.“ 

Die Miß muſterte ihn erſtaunt mit ihren kalten Augen 
Ich werde Ihre Bemühungen fo glänzend honoriren, daß 
Sie andere Geſchäfte fallen laſſen können. Ich ſichere 
Ihnen für den Fall, daß Sie mir das Material zur gericht- 
lichen Klage verſchaffen, rund 1000 Mark zu.“ 

Beyer zuckte mit der Achſel. 

„Alſo 2000!“ fuhr die Miß kühl fort. 


3. Forth] [Nachdr. verb. 


Edward Stanway zwinkerte feinem Kompagnon ver- | — was meinen Sie, das wäre doch 


ſehr wohl geeignet, 


gnügt zu. „Wir können uns in den nächſten Tagen 10000 um das brillante Geſchäft würdig einzuleiten!“ 


verdienen, wenn wir unſere Kraft einer anderen ſchweben⸗ 
den Angelegenheit widmen. Nicht wahr, Herr Kompagnon?“ 

„Nun, ich biete Ihnen — 5000 — baar!“ ſagte die Miß 
ohne ſonderliche Erregung. 

Felicias Vetter fuhr ſich in's blonde Haar. Ein Kampf 
entbrannte in feiner Bruſt. „Nein, Miß Worceſter, es geht 
nicht — bei Gott, es geht nicht.“ 

a „Alſo 5000 baar — und 5000 bei gutem Ausgang der 
age.“ 

Das war ein fürſtliches Honorar. Beyer wagte es gar 
nicht, ſeinem Kompagnon in's Auge zu ſehen. Stanway 
war überraſcht. Er verrieth ſeine Verblüffung aber in 
leiner Weiſe, ſondern fuhr fort, der Klientin die Schwierig⸗ 
keit des Unternehmens vor Augen zu führen. 

Miß Woreeſter hatte inzwiſchen eine Sammlung von 
Briefen ausgepackt, die ſie den Kompagnons einhändigte. 
Haſtig ſahen dieſe die Blätter durch. 

„Es ift unmöglich, Miß Worcefter”, nahm Fritz Beyer 
nach längerem Schweigen in gedrückter Stimmung das 
Geſpräch wieder auf, „daraus irgend welche Anſprüche 
herzuleiten. Herr Hüttl redet Sie nicht anders als in 
Ausdrücken reſpektvoller Verehrung an, nirgends deutet er 
darauf hin, daß er Sie liebt und die Heirath mit Ihnen 
anſtrebt ...“ 

„Aber in anderen Briefen hat er es gethan!“ fiel die 
Miß lebhafter ein. „In verſchiedenen Zuſchriften au ſeine 
Verwandten ſoll er ſeine Verpflichtungen gegen mich klar 
und bündig ausgedrückt haben.“ 

„Darum — — wiſſen Sie?“ fragten die Kompagnons 
wie aus einem Munde. 

„Ich weiß es vom Rechtsanwalt Kleiſt. Der iſt der 
Rechtsvertreter eines hieſigen Großhändlers, mit dem Herr 
Hüttl fen. wegen einer verwandtſchaftlichen Annäherung in 
Verbindung ſtand. Ihm ſagte der Großhändler, daß aus 
der Heirath ſeiner Tochter mit dem jungen Hüttl leider 
nichts werden könne, da dieſer mit Miß Woreeſter verlobt 
ſei. Ein feſtes Eheverſprechen binde ihn an dieſe Dame — 
das habe er in verſchiedenen Briefen erklärt.“ 

Edward warf feinem bleichgewordenen Kompagnon 
einen bedeutſamen Blick zu. „Es käme Ihnen alſo darauf 
an, Miß Woreeſter, zunächſt einen dieſer Briefe in die 
Hände zu bekommen?“ 

Die kalten Augen der Amerikanerin leuchteten auf. 
„Allerdings. — darauf käme es mir an. Und wenn Sie 
das Kunſtſtück fertig bringen, mir einen ſolchen Brief zu 
verſchaffen, ſo zahle ich Ihnen ſofort fünftauſend — nein, 
ſagen wir gleich ſechstauſend Mark!“ 

„Geben Sie uns Bedenkzeit, Miß Worcefter”, ſagte 
Stanway nach einer kleinen Pauſe. „Wir werden ja heute 
— wie ich veruahm — noch Gelegenheit haben, mit ein- 
ander zu ſprechen. Laſſen Sie uns alſo bis dahin die 
Sache überlegen. Uebernehmen wir den Auftrag, ſo werden 
wir Ihnen dann gleich Näheres über die Mittel und Wege 
mittheilen, deren wir uns zu bedienen gedenken.“ 

„Es iſt keine Zeit zu verlieren!“ ſagte die Miß. „Ich 
habe gehört, daß Herr Hüttl ſich morgen mit feiner Gez 
liebten trauen zu laſſen gedenkt . ..“ 

„Das iſt nicht ſeine Geliebte“, polterte nun der ehrliche 
Fritz Beyer heraus, „ſondern es iſt — nun ja denn, es iſt 
meine Kouſine, Miß Worceſter, eine Dame, die ſehr achtbar 
iſt und die ...“ y 

Die Miß war äußerſt betreten vor dem Deutſchen zurück— 
gewichen. Eine heftige Erwiderung ſchwebte ihr auf der 
Zunge. Doch ſie beherrſchte ſich und ſagte nur kühl: „Ich 
kam zu Ihnen in Geſchäftsaugelegenheiten. Bietet Ihnen 
Ihre Kouſine mehr als ich, ſo werde ich es Ihnen nicht 
übel nehmen, wenn Sie ihre Jutereſſen vertreten, ſtatt der 
meinen. Geſchäft bleibt Geſchäft. Ueberlegen Sie ſich's 
in aller Ruhe. Ich habe mit Frau Rechtsanwalt Kleiſt 
eine Partie auf dem Zweirad verabredet, muß alſo in 
meine Wohnung, um mich umzukleiden. Heute Abend ſehen 
wir uns ja — dann bitte ich um eine genaue Antwort: ja 
oder nein!“ Sie legte ein Kärtchen mit ihrer Adreſſe 
auf den Tiſch, neigte ihren ſchwarzen Kopf, ſtreifte mit 
kühlem Ausdruck die beiden Kompagnons und begab ſich 
ur Thüre. 

; Kaum hatte die Amerikanerin das Bureau verlaſſen, 
als auch ſchon Edward Stanway in lebhaftem Tempo den 
Raum durchmaß. AR 

„Sechstauſend Mark, Herr Kompagnon, das läßt fich 
hören, wie? Das iſt ein vornehmes Weib!“ . 

„Vornehm neunen Sie das? Ich nenne es ſpitzbübiſch, 
unweiblich, hinterliſtig, gewöhnlich — ach, zum Henker, 
ſo würde ein deutſches Mädchen nie auftreten, nie!“ — 
Er war ganz außer ſich, der gute Fritz Beyer. g 

„Wenn Sie doch nur eudlich Ihre Gefühlsduſeleien 
laſſen wollten, lieber Herr Kompagnon. Mit Geſchäften 
vertragen ſich keine Gefühle.“ 

Fritz Beyer rang die Hände. „Sechstauſend Mark — 
gewiß, das iſt eine tüchtige Summe. Sie würde unſerem 
Geſchäft ſehr zu ſtatten kommen. Aber — mein Himmel, 
nein, nein! Miß Woreeſter ſoll ſich einen anderen Vertreter 
ihrer Intereſſen ſuchen.“ 

Edward Stanway lachte. „Gut, aber einſtweilen wollen 
wir dieſe koſtbaren Schriſtſtücke verwahren, bis wir einig 
geworden ſind. Im Archiv unter Buchſtabe „W“ dürfte 
vorläufig wohl der geeignetſte Platz dafür ſein.“ 

Er nahm einen der verſchließbaren Blechkaſten, der den 
Buchſtaben W. ſichtbar trug, aus dem eichenen Aktenſchrank 
und ſchloß ihn auf, um die Briefe hinein zu thun. 3 

„Nein, geben Sie her, Stanway, ich werde die Papiere 
lieber ſelbſt verwahren.“ 

„Sie ſind für uns ſo gut wie baar Geld, lieber Freund. 
Hier find fie jedenfalls vortrefflich aufgehoben, während 
wir frühſtücken gehen.“ 3 

„Ich mag nicht frühſtücken gehen!“ brummte Fritz Beyer. 
„Muß überhaupt noch arbeiten.“ ? 

„Die Ermittelungsſache kommt mit der heutigen Schiffs⸗ 
poſt doch nicht mehr fort.“ 

„Ja, ja; auch daran iſt dieſe entſetzliche Miß ſchuld.“ 

„Kommen Sie frühſtücken. Ein Dutzend Natives im 


Auſternkeller drüben und dazu ein Glas Porter wit Sekt 


Der Deutſche rief zornig lachend: „Nein, nein, liebſter 
Stanway, ſo fangen Sie mich nicht. Sie glauben, wenn 
ich erſt bei der zweiten Flaſche Sekt ſei, würde ich anders 
urtheilen, als jetzt. Möglich. Aber ich trinke aus dieſem 
Grunde überhaupt nicht die zweite Flaſche.“ 

„Brauchen Sie ja auch gar nicht. In fünfzehn Minuten 
ſind wir wieder da.“ i 

„Unter der Bedingung gehe ich meinethalben mit. Aber 
nur eine Flaſche, verſtanden?“ 

„Wie Sie wünſchen.“ 

Sie ließen ſich die Paletots bringen und Stanway ſagte 
zu dem Groom: „Wenn irgend Jemand kommt, ſo führſt 
Du ihn in's Wartezimmer — ſchließeſt aber vorher die 
Komptoirſtuben ab — und eilſt, uns zu holen.“ 

Der Groom nickte verſtändnißvoll, und die Kompagnons 
zogen ab. 

— Zur elektriſchen Beleuchtung von Eiſenbahnwagen 
ſoll auf engliſchen Bahnen ein ſchon feit mehreren Monaten er- 
probtes Syſtem eingeführt werden, bei welchem auf jedem 
Waggon eine Dynamomaſchine und eine Aecumulatorenbatterie auf⸗ 
geſtellt wird. Die Dynamomaſchine von 1/, Pferdeſtärke wird durch 
Riemenübertragung von der Achſe des Waggons aus in Vetrieb 
geſetzt. Die Schwankungen in der Geſchwindigkeit werden durch 
einen ſiunreich konſtruirten Apparat ausgeglichen, durch welchen 


„ f. 


die Maſchine befähigt wird, bei einer Zuggeſchwindigkeit 
von 20 bis 80 Kilometer pro Stunde gleich mäßig 
Strom zu liefern. Iſt die Geſchwindigkeit geringer als 


20 Kilometer, ſo ſchaltet ein Regulator die Dynamomaſchine 
aus dem Stromkreis aus und dafür die Accumnlatorenbatterie 
ein, welche am Tage während der Fahrt von der Dynamos 
maſchine geladen worden iſt. Die Inſtallationsunkoſten ſind nach 
einer Mittheilung des Patent- und techniichen Bureaus von 
Richard Lüders in Görlitz ſehr niedrig und das Gewicht der 
ganzen Anlage gering. Die Mehrleiſtung für die Lokomotive 
beträgt pro Waggon ca. ½ Pferdekraft. 


Näthſel⸗Ecte. 
Bilderräthſel. 
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85) Pfingſt⸗Röſſelſprung. 
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. Sell 
Theil des menſchlichen Körpers. 
dichteriſcher Name eines Thieres. 
etwas Heilſames. 

Seevogel. 
nagendes Gefühl. 
in Steiermark. 
in den Alpen. 
4 männlicher Vorname. 
35 9 belaſtet die Seele. 
1 nützliches fremdes Thier. 
9 1 weiblicher Vorname. 
9 8 3 Getränk. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
Auflöſungen aus Nr. 125. 
Bilderräthſel Nr. 81: Treffendes Argument. 
Röſſelſprung Nr. 82: 
Die Arbeit iſt ein köſtlich Gut; 
Noch köſtlicher, wer froh ſie thut; 
Am köſtlichſten, wenn ſtill gedeiht, 
Was, froh gethan, Gott benedeit. N. N. 
Logogriph Nr. 83: Lamm, lahm, Halm, Mahl. 
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Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 
Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Bar” Gegenüber Centralbahnhaf Erfodriohstraste: Bu. 
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” Verwaltung der Metzer Domban-Geld-Lotterie in Metz. 


8 A. Enlaur Fache Ff 


DEEDE NA E 
= Eduard Dehn 
3i e empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
Badenia, i Dachpappen, Holzcement, Iolirplatten 
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WEINHEIM (Baden) Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hulzeement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. 89 
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Spezialität: Ueberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 
in doppellagige unter langjähriger Garantie. 
Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. EIA 
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von Dampfdreschmaschinen & Lecomebilen 


| Strohpressen 3 ee Strohelevator | 


Bauart. 
wnübertroffener Construction und Leistungsfähigkeit, grösster 
Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 
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lichen Appa⸗ dapé midreißig⸗ 
raten für 45 Mark tägiger 
Probezeit und 5jähriger Garantie. Meine 
über ganz Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 
ſchinen ſprechen für meinen großen Erfolg. 
Alle Syſteme Schuhmacher⸗, Schneiderma⸗ 
ſchinen, ins beſondere Ringſchiffchen, ſowie 


für ge 
A petrol., S 


Beuzin⸗Ben⸗ 
è ante 
Auffallend ein- 
Konſtruktion; 
on; gleich⸗ 


debu n 27 


Techn. Gummi- u. A8best- 


Fabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Germania- 


Siewerfen Geldfort 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur m. Havanillos, 500 Stck. für 7 Mk. 1000 Std. für nur 
13 Mk. fr. geg. Nadu., und Sie werden in Zukunft ſehr viel Geld 
ſparen. Garantie: Zurücknahme. Unzählige Worte der Anerkennun, 

von Pfarrern, Lehrern, Förſtern, Landwirthen ꝛc. genau gebucht !! 
Im Jahre 1896 find allein von dieſer Marke über 17140 


5 Millionen un über 10 000 Beroan verfickt 


+ 
Beſtellen Sie ſofort poſtfrei in's Haus 500 Stück nur 7 Mark 
1000 Stck. nur 13 Mark bei A he 

Bud. Tresp, Cigarrenfabrik, Neustadt Weſtpr. T. 39 


E. Kirchner & Co. | 


Leipzig-Sellerhausen 16023 | 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Ero ab ‚Bahnhofstr.49, 


Cacao. 


Robert Berger, 
sneck i. Th. 


— 


10 Sens ati 


machen die neuerfundenen 


D 
Original schweizer 
Mark Goldin- Remontoir- Uhren, | = 


(Saronnette) mit Sprungdeckel. 10 Tajt., 2 Reg., 
2009 2 
10%. 47 
„ 
Schule u. Verpackiſt. umſonſt. Pı 


Jbilligſt. 
Ferner Bandoniens, 5, Violinen, 
Bithern, Accordz nd; Geld zurück. Illustr. Catalog frei. 


= N 
Dr. Thompsons i 


ifene | 


ha 
ſolut unverändert und 
S ine 3jährige 


DFTHOMP 


Alfred Fischer, 


Wien, I., Adlergasse Nr. 12. 
Osrjandt per Nachnahme zollfrei. — Bei 


Kichtconvenienz Geld ausida j 
N e ist das beste 
Transporteure. Trockenanlagen. H und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER bilngste undbequemste 


Waschmittel der Welt. 


T Manachtegenauauf den Namen, Dr. 
Thompson ud. Schutzm., Schwan“. 
lassen sich jedoch, waswohl vielen unserer Leser u. Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud Burandt, 
sten Tafelliqueure, wie Chartreuse, Benedietine;Bonecamp, || F- Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl. 
Curaçao etc. selbstbereiten u. Zwar auf höchst einfache u. billige Weiss || A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. 
i 1 Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fehiauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 
| Tromaschewski & Schwarz, Fritz Kyser. 1757 


NR 


— 


Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W. 62. 


Ziegeleiartitel. Vollſtändige Einrichtungen. 
. —— 


Fahrräder! 


feinste deutsche Marke 
auch für 1897. 
Vertreter; Otto Schmidt, Graudenz 


dies mit Julins Sebrader’s Ligueur-Patronen, welche d 
Julius Schrader in Feuerbach bei Stuttgart für ca. 30 5 
herstellt Jede Patrone giebt 2½ Liter des betreff Liqueurs u. kostet je nach 
Sorte nur 60—90 Pf. Man lasse sich von obiger Firma Prospekte, die gratis 
u. franco versandt werden, kommen u. wird uns für diese Notiz dankbar sein. 


Kafınhanlanetatt Paiman PER Walk für chroniſche 
Katrlgllaustaitteisnmsfehle bei Elbing. Serben gefederte 
voſität, Rheumatismus, Stoffwechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 
Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt. jend. Dr. med. Pfalzgraf. 2080 


Soolbad Inowrazlaw 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugenbad. Heil- 

kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 

Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. ſ. w. — 

Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. [7994 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 


| Ostseebad kügenwalder-Nünde. 


9898] Bum Beſuche des durch häufigen und ſtarken Wellenſchlag 
fih auszeichnenden hieſigen Seebades wird freundlichſt eingeladen. 
Auskunft über Wohnungsverhältniſſe ertheilt der Gemeinde- 
Vorſtand zu Rügenwaldermünde. 
| Die Bade - Berivaltung. 


— Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein 

A 9 zm Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 

5 Moorbäder, tohlenjaure Stahl⸗Soolbäder 
nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Braudt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 
und Fraueuleiden. 6 Kurhänfer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Badeverwaltung in 
Polzin, „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 


\ 
f in Berlin. 

| Bad Charlottenbrunn i. Schl. 
| 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage gültig. Altbe- 
währter, klimatischer Kurort, 469—500 m ü.d. Meere, umgeben 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„ichte* Stück meine volle Firma trägt! 

© Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd.-Paekete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
` Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 
æ= Verkaufsstellen durch Plekate (wie obire Abbildung kenntlich. 

Zu haben in Graudenz bei Johs. Böhlke, Rud. Dombrowski, F. 
Dumont, Julius Holm, Otto Kissan, Fritz Kyser, Lindner & Comp. 
Nachfi., Alex. Lörke, Marchlewski & Zawacki, Albert Makowski, 
G. A. Marquardt, Ferd. Marquardt, Edwin Nax, Richard Pieleke, 
Hans Raddatz Nachfi., Philipp Reich, Gebrüder Roehl, F. Seegrün, 


j yon herrlichen Parkanlagen nnd waldreichen Bergen. Für 
f Lungen- und Herzkranke, en Nervenschwäche. Blatarmuth und 
chronisch. 1 Leidende. Alkalische Quelle, 
| mineral-u.kohlensäurehaltigeBäder,Fichtennadelbäder,Douchen. 
Inhalatorium, Molken, Kefir, Milch (Appenzeller Schweizer), 
j Kräutersäfte. Kurzeit: Mai bis Oktober. Aerzte: Dr. Bujakowsky, 


Paul Schirmacher, Gustav Schulz, Paul Schröder, Thomasche wski 


& Schwarz, Gustav Wiese; in Freystadt bei ©. Lange. J 


bei A. Berger. 


Siewerth; in Schönsee 
allein bei Carl Methner; in Riesenburg bei J. Siewerth, H. Wiebe; in Bischofswerder | 


Dr. Wiedemann, Dr Hirt. Auskunft durchd. Badeverwaltung. 


und 


WENNINGSTEDT 


| Stärkster Wellenschlag der Westküste. -xə 
3 S Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. S 


an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 


Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


Tannoform-Streupulver - 


zu haben in gesetzl. geschützten Streubeuteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 
In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Tannoformsalbe oder Seife und 


in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannofoım. 19927 


E. Merck, chemische Fabrik, Darmstadt. 
Bu ET RE NE 


| Sommer- und Rundreise-Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direotion in Westerland-Syl*, 


glichen 
Krank- 


| zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 

und Steinbeschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk- 

rheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes 
und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. N 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu 

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


getuni elenini Adresse, Ktapenguelle-Salzkrünn 
Wildanger Königsquelle 


dis lithionreichste der Wildunger Quellen, in Flaschen jahre 
lang klar bleibend, daher anerkannt bestes Versandtwasser 


Höhenkurort. Moorbad. 


Illuſtrirte Führer kostenfrei durch die Kurverwaltung. 12276 


Lacherfolg u. 
Bibliothek. N lachen (Ne n illuſt. 
Der Vergnügungsratzhy, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be- 
liebt zu machen. Brieſſteller, Kommersbuch, Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. 
heits⸗Deklamator fü ſt a 
zeit- und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 


ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 

Lage, Ihnen eine . aiich 
ft für den unglaublic 

20 Bücher billigen Preis von 1,50 Mh, 

„liefern zu können. Dieſe Kollektion ent- 

hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtr 

tionen erſter Künſtler. Giovanni Boccaceio: 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
as meiner wunderb. 


Haar- und Barte 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
. Dose N. 1. 
rauchsanw. 
u.Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 


N 


Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf burg-Eilbeck. 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen- 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſanovas TS 


Galante Abentener, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant, „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkeit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
3 rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer 
Applaus). 2 große illuitr. Kalender. Theater⸗ 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 


Reizendes Paar 


Doppelſchlafdeck., „Jual. 
Hohenzollern“, ca. 150.200 
(größtes Maß), doppel⸗ 
ſeitiges buntes Fautaſie⸗ 
gewebe (gleichz. vornehme 
Sopha⸗ od. Reiſedecke) geben 


u. 7. Buch Moſes Gebr inter.) Gelegen⸗ 
r Geburtstagsjeite, Polterabend Hoch⸗ 


Wir können dieſes Angebot nur jo lange aufrecht erhalten, 


Beſtellung. Keine Kouvert-, ſondern Poſtpacketſendung. 33 we e 
Brieſ⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Bertin C. 2, 4 Favorite Soppeipede‘ 


(Schlaf, Reiſe⸗ oder Sopha⸗ 
decke), ca. 150: 200, in den 
neueſten, prachtvollſten, 
doppelſeitigen, hell., mitt. 
xc Jacquardblumenmnſt. 
Paar nur Mk. 6,90 
Steppdecken, reine Wolle, 
ca. 150:200, belieb. Farben, 
mit Normalunterfutter, 
ſtaunend billig, nur Mk. 
5.90 Stück. 1968 
Unter 2 Decken geben 


x nicht ab. 

NB. Man prüfe unſere 
Wagare gegen alle and. 
Angebote und man wi 
von d. beiſpielloſen Billi 
keit, verbunden mit vor⸗ 
züglicher Qualität, ſelbſt 


Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


Berger's 


„Nafer- Cacao“ 


Cartons à ½ ½ i Pfd. 
1.— das Pfund. 


Robert Berger, 


d 


Hellmnih’s Naturheilanstalt 


Waidmannsinst a. d. Nordbahn. Vorort v. Berlin. 
714] Reizend an Wald u. Waſſer gelegen, idylliſche Ruhe. 
Individnelle Anwendung des rationellen Naturheilverfahrens 


| „Püssneck i. Th. 
2 TRIER m n naas = : —— > = TE ein 9 West 
H. Sackhöff & Sohn, Be felteſte Spezial Jabtie! f Sicherheit e endes 
S Fanon- liai, EPN RC m. gold.Med. Kaufpreis zurück. 
Mefurm Gisſche änke we Hat G. Schubert & Co., 
er Erſatz 
laitte-Aurroant-Wandung are 


Mart an. 
Kommandit⸗Geſellſchaft, 
Marmor 


für 
8 f las. J Berlin SW., Beuthſtr. 17, 

D. R G. M. Reaulirung des Eisverbrauchs. D. S I. Etage, (tein Laden). 

Lief. f. d. Deich. Kaiſerh. Ill. Preisl.koſtenl. Zel.1V2 . == 


ire: „Der eing 
end. v 20 Big 


Zu haben in Apotheken, Droguerien, Tarfumerien ete. pe 
= 


Gelahelos! Schmerzias! 


| n 5 Tagen vergeht jedes 
| Bühner auge! “ 
Hornhaut und Warze 


l — 2S 3 = s í — 118 15 he) e E 
estes und billigstes Zahmpntzmittel. lichen Hühneraugenpflaiters, 
Rheumatismus, Gicht, Gallen- Tree — Ai egor Crer 
y J Nieder dei H. Berne Herrenstr. 22 | yon 50 Pfg. per Poft franko. 
und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur 


1 P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Oitronensafthur. 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 
umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt, 


1 
| 3034] Die billigften u. 9 Bischofs werder. 
| Vierapparate 1713] Empfehle mein Lager von 7 


“Üh. danke, Rouen. Sürgen 


größte Specialfabrik von ie 3 1 
est in Metall, Eichen und Kiefern, in | ! 
Poſen und Weßpreußen rise ie ante Ans j 


Í rim Carbolineum ſtattung zu den billigiten Preiſen. ? 


Seicheuwagen nebſt Decken 
offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 ſtehen gratis zur Verfügung. 


Dl. Eylaner Dachpappe Dabrik Fr. Mann, Sargmagazin, 


Eduard Dehn, Bi.BziauWopr. am Markt. 


} 


kan 2 


iederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. Fritz Laabs Elbin 
Bernh. Koch, Neuss d. Ah. Drogerie zum Noten 2 


82 22 2 2 von Adolf Vogeley, Hannover, erz 
á 7 zeugt die ſchönſten natülich. Locken. 
ji N Fritz Kyser, Drogerie, 


wirkend.Amerik.- 


Haarkräuselwasser 


Paul Schirmacher, Dros 
perie zum roten Kreus. 16388 


Kulossaler Erfolg 
Für Angler 


Fisch- Witterung 


Das vollkommenste Lockmittel für 
alle Fische. Preis p. Glas nebst Ge- 
brauchs-Anweisung Mk. 
Malchow a. d. ob. Seen, M 
Oscar Busse, chemische Fal 


ik, 


Starken Schnurrbart 


und Hopf haar, t 
wo nur noch 
einigerm. Keim. 
fähgk. vorhand- 
erzielt man am 
sicherst, durch 
den in seiner 
40 jahr. Praxis m. 
grossem Erfolg 
angewendeten 
„Dr. Blau's 
Motoria- Creme“. 
Versand d. A. 
. M. H. Hart- 
mann, Berlin, Köpenickerstr. 159. 
Preis p. Dose 1,25, e rancas 
2,45, auch Briefmarken aller Länder. 
Viele Anerkennungsschreiben. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
parat „Urinin*, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiénique, Berlin, Prinzess innenstr. 8 


N Witterung 
Fiscl " giftfrei, 
zum Angeln und Fang jämmtl, 
Fiſcharten. Sicher, Wirkung, dies 
beweiſ. d viel. Dankſchreib. welche 
mit d. Gebrauchsanwelſung der 
Lieferung gratis beigegeb. werden, 
Preis 1,75 M. Ferner empfehl. das 
Buch der Gee 


Preis 1,50 Mk. 
Witterung, 


Tauben- giftfrei, 


um d. Tauben i. Schlage z. halten 
u. andere herbeizulocken. Wirkung 
überraſchend. Preis 2.— ME, 
Nur geg. Einſend. von Marken 
od. Nachnahme. E. Portaskiewicz 
Leipzig, Wieſenſtr 27, 


Pilfinp wie meine Ront 
Billiger leber: als Satritant 
Nopr-u.Gocosmakten, Klopfer faut 
Hiürfenwaarengi ó enpi mein 
Scheuertüchern, Flecht⸗, 
Stangen⸗ und Scheuerrohr. 


ni Berlin 4 
| Hugo Aüdiger, Weinſtr. 24/25 g. 
Preisliſte franko. Einkauf von 
Roßhaar nach Muſt i jed. Boit. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen. 
veri. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgische 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


baut, mit golden. | 
Medaille präm. 


Buttermaschinen 
garantirt über 
5400 Stück im 
Gebrauch. [2954 
Proſpk. koſtenfrei 


Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgefrönt __ 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
ober Nachnahme. 1255 
Expoört-Apielweir-Kelterei 


* 
Von 20 Mk. an franco: 
Pa. Riesengeb.-Halbleinen , 
Breite & em. mtr. v. 42 Pf. an 


F echt a 
Mandarin.⸗Ganz⸗DZaunen 


garautirt neu u. beſtens ereinigt, 
Das Pfund ME, 2,85, 

3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich, 
unübertroffen an Haltbarkeit 


i 
Pa. Riesengeb.-Reinleinen 
Breite 83 cm. mtr. v. 1 5 an 


> z 
Bunt gewebte Bettbezüge" 
Breite & om. mtr. v. 38 Pf. an 
Gar. weisslein Taschentücher 
Dtzd. von Mk. 2.20 an. 
Handtücher DZI. v. M. 2.25 an. 
Federd. Inlett und Cöper. 
Loulslanatuche, Negligsstoffe 
Bezugdamaste u. Tischzeuge. 
Zahlr. Anerkennungen! 
Msstr. Preisbuch_u. Proben frei! 
Heinrich Thiemann 
Schlesisches Leinen-Haus 
Hirschberg 1. Riesengehirge. 


Pr $ 8 es a 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin no. Landsbergerstr. 39. 


e 
Pianin 
vorzüglich u. preisw. Franko- 


f Probe. Theil- 
F erd. Poeiko, Guben 12. Fe ar Pe een 


RAF, 


Za beziehen durch jede Buchhandlun, 
íst die in 32, Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


glie Aerven- und 
S ERA System = 


y 
Frelzusendung für 1.4 l. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in jämmtl, 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle ae 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 


uhaber d. Kgl. Preuß. Staats- zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Medal „Fir beiten Apfelwein“. Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


Zeil 74 II für ME. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 


A Gewinne ®| 
alle ohne Abzug: 


Der grösste Gewinn ist im günstigsten Fall: 


J Prämie von 150 000% = 350 000u 
1 en a 100000, 100 000. 
„„ 75000 75 000. 

„a 50000, 30 090. 

25 000. 25 000. 
20000, 20000. 
15000, 30009, 
10000, 30000, 
„ 5000,- 20000, 
10 6 3690, 30000, 
20, 2000,- 40000. | 
30.. 1000, 30000. 
100 u. 500, 50000, | 
200 „ 300, 60000, 
300 „. 200, 60000, 
400 „ 100, 40000, 
1060 „. 30. 59000, 
2000 „ 25, 500600, 
10000 „ 16, 466990, 


14074 ggg 0 7o 0001 


N 


ll 


li 
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7,70 M. (Porto und Liste 30 Pfg. extra) empfehlt 


und versendet auch unter Nachnahme 


„Unter 


Roten und Briefmarken aller Länder werden zum Tagescourse in Zahlung genommen. 


| 
| 


EEE EEE EL EEE Fran En En —P—— Tee FE En EEE ³˙¹ u 


2 Aero ee 
r . 


| 
| 
| 


—ẽ— 


Viertes Blatt. 


Granden, Sonntag] 


EN 


No. 1]. 


[6. Juni 1897 


Das Recht der Frau. f 

Ju dem Bürgerlichen Geſetzbuche, das am 1. Januar 
1900 im Deutſchen Reiche in Kraft kreten wird, ſind den Frauen 
erhebliche Rechtsvortheile gegen den bisherigen Zuſtand gewährt 
worden. Ein durch feine Schriften weitbekannter Juxiſt, Amts⸗ 
gerichtsrath Hermann Jaſtrow zu Verlin, hat ſich in dem 
ſoeben erſchienenen Werke: „Das Recht der Frau nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuche, dargeſtellt für Frauen“ Verlag von 
Otto Liebmann, Berlin, in eleg. Geſchenkband 2.80 Mk.) der 
Aufgabe unterzogen, die den Frauen zuſtehenden Rechte in ſach⸗ 
gemäßer Weiſe darzuſtellen. 

Das Buch enthält in den Hauptabſchnitten „Mädchen“, 
„Ehdfrau“, „Mutter“, „Wittwel, „Ehetrennung“, „Wiederver— 
heiradhung“, „Die unverheirathete Mutter“, „Die Adoptivmutter“, 
„Uebergangsvorſchriften“ insgeſammt 70 Kapitel, und es dürfte 
kaum ein Gegenſtand unberührt geblieben ſein, der die Frau 
intereſſirt oder die ihr gewährleiſteten Rechte und auferlegten 
Pflichten betrifft. 

Das Bürgerliche Geſetzbuch ſpricht von „Menſchen“ und von 
2 Perſonen“; die Frau hat im Allgemeinen ganz dieſelbe Fähig⸗ 
keit und Befugniß, Rechte zu erwerben, zu beſitzen und aus⸗ 
äufiben wie ein Mann. Für die verheirathete Frau giebt es 
einzelne Ausnahmen von ihrer Geſchäftsfähigkeit, für die un⸗ 
verheirathete Frau giebt es innerhalb des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs gar keine Ausnahme. Zur Führung von Vormundſchaften 
und zum Eintritt in den Familienrath ſind die Frauen alſo fähig 
wie die Männer, ſie brauchen aber keine Vormundſchaft zu über⸗ 
nehmen, wenn ſie nicht wollen u. ſ. w. 

Bei der Einrichtung des gemeinſchaftlichen ehelichen 
Lebens in ſeinen Einzelheiten hat der Mann die Entſcheidung. 
In den bisherigen Geſetzen ſchützte man die Frau meiſt gegen 
einzelne Unrechtmäßigteiken des Mannes. Das Bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch führt eine erhebliche Neuerung ein: es geſtattet ganz 
allgemein der Frau, die Folgeleiſtung zu verſagen, wenn die 
Entſcheidung auf einem Mißbrauch des Rechtes des Mannes 
beruht. Was ein „Mißbrauch“ iſt, hat der Regierungsvertreter 
im Reichstage ſehr ſchön wie folgt erläutert: ein Mißbrauch liegt 
vor, „wenn er (der ann eine Entſcheidung fo trifft, daß man 
ſagen muß: bei rechter Liebe würde dieſe Entſcheidung nicht 
getroffen ſein.“ Su ſolchem Falle braucht die Frau keine Folge 
zu leiſten. Hermann Jaſtrow erläutert die Rechtsſätze durch 
einleuchtende Beiſpiele. Er führt im Auſchluß an die geſetzlichen 
Vorſchriften über das eheliche Hausweſen an: Der Mann darf 
z. B. nicht eine „Repräſentantin“ an die Stelle der Frau ſetzen, 
weil ihm etwa die Frau nicht präſentabel genug erſcheint. Im 
Uebrigen erklärt er in dieſem intereſſanten Kapitel mit Recht: 
Zwar ſind Klagen auf „Herſtellung des ehelichen Lebens“ zu⸗ 
läſſig, allein eine Zwangsvollſtreckung und Urtheile betr. das 
eheliche Leben und Hausweſen giebt es nicht. Eine Frau, die 
3, B. den Tiſch um 5 Uhr deckt, kann durch keinen Zwang des 
Reiches angehalten werden, ihn nach dem Willen des Mannes 
um 2 Uhr zu decken. Doch können andauernde Weigerungen je 
nach den Umftänden eine Eheſcheldung begründen. 

Der Verfaſſer des Rechts der Frau im Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche beſchränkt ſich nicht darauf, das neue Geſetz zu erklären, 
ſondern nimmt auch Stellung zu wichtigen ſozialen 
Fragen; er macht z. B. Bemerkungen zu dem „Kampf um die 
Stellung der Ehefrau“. Man wird fih erinnern, daß die Frauen⸗ 
rechtlerinnen einen Petitionsſturm an den Reſchstag gerichtet 
hatten, dahingehend, daß dieſe geſetzgebende Körperſchaft die 
Vorſchrift des Bürgerlichen Geſetzbuches, wonach dem Manne 
die Entſcheidung in den gemeinſchaftlichen ehelichen Angelegenheiten 
zuſtehe, zu ſtreichen oder gar ſie erſetzen ſolle durch das Dogma 
von der Gleichberechtigung beider Chegatten. Die Frauen, 
welche das wollten und noch in Zukunft erſtreben, folgen — ſo 
führt Jaſtrow aus — einem Irrlicht. Nicht deshalb hat 
der Mann ein Uebergewicht im Hauſe, weil es in irgend einem 
Geſetzbuche ſteht, ſondern umgekehrt: weil er eine überwiegende 
Stellung hat, darum iſt ſie auch in das Geſetzbuch auf⸗ 
genommen. In der heutigen Kultur des Abendlandes iſt ja die 
Frau des Mannes gleichwerthige Genoſſin geworden, und was 
man heute „Herrſchaft“ des Mannes nennen könnte, iſt nur 
noch vergleichbar dem Führungsrecht und dem Uebergewicht, 
wie es auch in der Geſellſchaft gleichwerthiger Glieder den bes 
ſtellten Leitern eingeräumt wird. Dieſen Zuſtand zu veralls 
gemeinern und zu vertiefen, ſo meint Jaſtrow, ſollte eine der 
vornehmſten Aufgaben der modernen Frauenbewegung fein. 
Aber innerhalb der Ehe eine mechaniſche Gleichheit 
herzuſtellen, ift weder zur Erreichung der Kulturzwecke erforder⸗ 
lich, noch auf der Grundlage der beſtehenden Familie, des Vater⸗ 
rechts, auch nur möglich. 

Recht intereſſant ſind auch die Kapitel „Die Frauenbewegung 
und die unehelichen Kinder“, „Schutz der Geſchlechtsehre“ zc 
zu leſen, und jede gebildete Fran wird die Ausführungen Jaſtrows 
als eine werthvolle Anregung zu eigenem Denken annehmen. 
Am wichtigſten wird es unſeres Erachtens freilich ſein, daß die 
Frauenwelt ſich überhaupt mit den neuen (1900) in Kraft 
tretenden geſetzlichen Beſtimmungen bekannt macht, nicht etwa, 
um als prozeß⸗ und häuslichen Krieg führende Partei aufzutreten, 
ſondern um fih wenigſtens einigermaßen der bürgerlichen Rechte 
bewußt zu ſein. Die Frau ſoll ſich um Himmelswillen keine 
Paragraphen auswendig lernen, aber ſich mindeſtens ein all- 
gemeines Bild ihrer rechtlichen Stellung verſchaffen. Heutzutage 
kommt es leider noch ſehr häufig vor, daß die Frauen erft dann 
fich überhaupt ein wenig um Geſetz und Recht bekümmern, wenn 
fie Wittwen geworden find. Das Streben nach größerer Be- 
rechtigung in der bürgerlichen Geſellſchaft ſollte auch mit einem 
größeren Pflichtbewußtſein verbunden ſein. Die Aufgabe der 
höheren Klaſſen der Schule und die Aufgabe der Familie 
wird im nächſten Jahrhundert zweifellos durch eine bürgerliche 
Geſetzeskunde, wenn auch nur in beſcheidenen Grenzen, erhöht 
werden müſſen. i 


en 


Berſchiedenes. 

— Die „chiueſiſche Tuſche“ wird lediglich in der Provinz 
Anhuli des großen Kaiſerreiches China hergeſtellt. Von dort 
geht ſie nach ganz China und der übrigen Welt. Im Jahre 
1895 führte die Provinz etwa 4000 Pfund im Werthe von 
11280 Mk. aus. Die Tuſche wird aus Seſam- oder Cazuöl 
fabrizirt. Auch braucht man dazu das giftige Oel eines im 
Hangtſethale und in Japan viel wachſenden Samens. Dann 
ſetzt man Firniß und Schweinefett bei. Der durch die Ver⸗ 
brennung dleſer Beſtandtheile entſtehende Ruß wird um fo feiner, 
je länger die Verbrennung dauert. Dem Ruß wird dann etwas 
Leim zugefügt, worauf die Maſſe auf hölzernen Amboſen mit 
ſtählernem Hammer geſchlagen wird. Zwei gute Hämmerer 
können 80 Stück Tuſche in einem Tage herſtellen, von denen 
jedes Stück ein halbes Pfund wiegt. Etwas Moſchus oder 
Barbos-Kampher verleiht ſchließlich der Tuſche den ihr eigen- 
thümlichen Geruch. Daun wird die Maſſe in hölzerne Formen 
gebracht und bei ſchönem Wetter getrocknet. Das Trocknen 
nimmt 20 Tage in Anſpruch. 30-32 Stück Tuſche gehen ge⸗ 
wöhnlich auf das Pfund. Der Preis ſchwankt zwiſchen 2 und 
140 Mk. für das Pfund. Es gibt etwa zwölf verſchiedene Sorten. 
In China, Japan, Korea, Tougking und Anam brauchen die 
Eingeborenen faſt nur chineſiſche Tuſche zum Schreiben. Sie 
verreiben ſie auf einem Steine. Ihre Feder beſteht aus einem 


Pinſel von Kaninchenhaaren. Die beſten Sorten chineſiſcher 
Tuſche werden überhaupt nicht aus China ausgeführt. 

— LAbwehr.] Vater (Gedichte feines Sohnes leſend): 
„Wo Du das Zeug nur herhaſt?“ Sohn: „Oho, ich bin ge⸗ 
borener Dichker!“ Vater: „Da muß ich bitten! Schiebt der 
den Unſinn gar den Eltern in die Schuh'l“ Fl. Bl. 


ind Saateubericht 
2 mt, pro 1000 Kilo.) 
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18. 
Gr. ) 151 (6,40) 


Königsberg, 4. Juni. Getreide- 
on Rich Heymann und Riebenſahm. (In 
Zufuhr: 18 inländiſche, 62 auslän 

eisen (pro 85 Pfund) flau, rohe 3 

Mk., 752 Gr. (126—127) 153 (6,50) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) 
pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) matt, 756 Gr. (127) 106 (4,24) WE, 
714 Gr. (120) bis 741 Gr. (124—125) mit Geruch 105 (4,20) Mk, 
744 Gr. (125) 105 (4,20) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) Futter⸗, 
mit Geruch 95 (3,30) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) 125 (3,10) 
Mt, mit Geruch 122 (3,03) ME, 124 (3,10) Mk. 


Bromberg, 4. Juni. Amtl. Handelstkammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 151—156 Mk. — Roggen ſe nach 
Qualität 103—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 108—115, 
Braugerſte nom, bis 123 Mk. — Erbſen Futterwaare nomis 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
115—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 


Poſen, 4. Juni. „(Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Welz ea SONOR in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —,.— bis —.—. — N Mk. 10,40 10,80. — 
Gere me a ee 


Berlin, 4. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter bon 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ta 85, IIa 83, IIIa 
abfallende 80 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 


bis —, Pommerſche —,—, Netzbrücher —.—, Polniſche — bis 
Mark. 


— $ 


Wer die Schule in Deutſchland hat, der hat die Zukunft. 
Bismarck. 


Büchertiſch. 

— Erinnerungen eines alten Roßlebers aus den Jahren 
1838—42 giebt Oberſt z. D. M. v. Nenouard in einer bei Schall 
und Grund ⸗Berlin erſchienenen Schrift wieder. (Preis 1 ME) 
Das Leben und Treiben in jener unweit Querfurt (Provinz 
Sachſen) gelegenen eigenartigen Erziehungsanſtalt wird vom 
Verfaſſer mit jener Liebe geſchildert, die dem genoſſenen Jugend» 
glück entſpricht. 


Briefkaſten. 

D. O. Da Gie bei Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft nicht 
ausgeſchboſſen haben, leben Sie mit Ihrem Ehemanne in der an 
Ihrem Wohnorte allgemein geltenden Gemeinſchaft der Güter, 
was zur Folge hat, daß Sie beiderſeſts Alles, was Ihnen früher 
allein gehörte jetzt zur Hälfte mit dem Ehegatten beſitzen. Wenn 
Sie fid) dies Verhältniß zur Genüge klar gemacht haben werden, 
wonach Ihnen von dem Vermögen des Mannes z. B. 1500 Mk. 
auftehen, werden Gie hoffentlich Frieden haben und auch das un⸗ 
gehindert ausführen können, was zu leiſten Ihnen aus der früheren 
Ehe noch obliegt. Ein Teſtament können Sie für ſich allein, aber 
auch zuſammen mit dem Manne errichten. 


R. St. Die Geſammtlänge der auf der Erde vorhandenen 
Telegraphendrähte würde etwa 20 Mal von der Erde zum Monde 
reichen, denn die Länge dieſer Telegraphenlinien beträgt rund 
1782000 Kilometer. Bedenkt man, daß jede Linie 3, 4, 5 oder 
noch mehr Drähte zählt, jo ergiebt fich eine Geſammklälige von 
mehreren Millionen Kilometer. Amerika hat 873 000 Kilometer 
Telegraphenlinien, dann folgen Europa mit 690.000, Aſien mit 
107 200, Afrika mit 33,400, Auſtraſien mit 76000 und in letzter 


Verliner Produktenmarkt vom 4, Juni. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
erbte 15 le 9558 Peai Qualität Aere aeee : 
ubol loco ohne Faß 53,3 Mk. nom., Juni 54,7 Mk. nom. 
Ott. 51,8 Ml. bei om, Juni 54,7 Mk. nom, 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 


Stettin, 4. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Pribat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Mark eizen loco ETE 0 170 1 5 gage Be 110—114 
b. — Hafer loco 125— „ Rüböl p. Mal 
54,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 38,50. 


Magdeburg, 4. Juni. Zuckerbericht. 


Reihe Ozeanien mit 2400 Kilomeler. Kornzucker excl. von 92 ——, Kornzucker exci. 88% 
a 5 Rendement 9,50—9,65, Nachprodukte exel. 75% Nendement 
T. K. Der Ehebruch wird, wenn wegen deſſelben die Ehe —7 — . 5 1 
eichieden ist, au dem ſchuldigen Ehegatten, ſowie defen Mit- | 70 470. Schwan. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 
1 geahndet. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein 8 ` Y 5 RER 


i verjährt, wenn ſolcher nicht binnen drei Monaten geſtellt 
wird. 

„l. B. 100. Der bisherige Miether ift amtlich verſetzt und 
wird nach dem Geſetze von ſeiner Verpflichtung für die Wohnung 
frei, wenn er einen Untermiether ſtellt, gegen den der Vermiether 
erhebliche Einwendungen nicht machen kann. Daß der Untermiether 
fünf Kinder Hat, ijt kein erheblicher Einwand. Der bisherige 
Mieiher zahlt am 1. Juli poſtnumerando die letzte Miethsrate 
und hat dann mit dem Vermiether nichts mehr zu thun. Letzterer 
fiel den Abzug weder hindern, noch weiter gehende Anforderungen 

ellen. 

B. G. Wir find der Anſicht, daß von Ihnen die Nach⸗ 
lieferung des im Laufe der Zeit durch Regen fortgeſchwemmten 
oder ſonſt fortgekommenen Kieſes nicht verlangt werden kann, 
weil Ihnen die Lieferung formell abgenommen iſt. Indeſſen ſind 
wir mit den zwiſchen dem Lieferanten und dem Unternehmer be- 
ſtehenden Rechtsberhältniſſen nicht genügend bekannt und können 
daher nur anheimſtellen, an zuſtändiger Gerichtsſtelle einen An⸗ 
walt zu befragen. 

D. G. u. K. Uu. Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Prin⸗ 
zival und dem Handlungsdiener kann, wenn es für unbeſtimmte 
Zeit eingegangen iſt, mit Ablauf eines jeden Kalenderviertel⸗ 
jahres nach mindeſtens ſechs Wochen vorher erfolgter Kündigung 
aufgehoben werden. Durch eine am 19. Mai er. geſcheheue Kün⸗ 
digung wird der Vertrag vom 1. Juli „J. ab aufgehoben. Doch 
kann dieſe Aufhebung aus wichtigen Gründen bereits vorher und 
zwar ſofort erfolgen. Die Beurtheilung, ob die Eutlaſſungs⸗ 
gründe als wichtig anzuerkennen find, unterliegt dem Ermeſſen 
des Richters. 

. M. Die Verhältniſſe der Einwanderer ins Gebiet des 
Deutſchen Ordens waren nach Deutſchem Rechte geregelt, welches, 
aus Magdeburg nach Preußen verpflanzt, kulmiſches Recht hieß. 
Unter den fulm. Lehngütern treten zwei Kategorien auf, adlige 
und kölmiſche. Erſtere zeichnen fich durch großen Umfang aus und 
ſind zu ſchwerem Roßdienſte verpflichtet, letztere ſind an kulmiſche 
Vaſallen mit geringerer Wehrpflicht auf kleineren geſchloſſenen 
ländlichen Gütern verliehen, wobei die Stellung des Kölmers die 
des Schulzen in deutſchen (kulmiſchen) Bauerndörfern war. Die 
Bewohner und ſelbſtſtändigen Beſitzer der Hufen eines nach 
kulmiſchem Rechte angelegten Dorfes waren Bauern. Der kulmiſche 
Morgen enthielt 300, der ſpätere Preußiſche 180 a Die 
deutſche Ruthe wurde zu 15 fulm. Fuß berechnet. Deshalb kommt 
das Verhältniß des Preuß. Morgens zum kulmiſchen Morgen 
wie 1 zu 2½ zu ſtehen. Hiernach mögen Sie Weiteres ſelbſt 
berechnen. 


L 21 
vr“ 1e k. N 0 9 7 
Hirſch ide Schneider⸗ Madonie, 
Berlin, Rolhes Schloß 2 (nur Pr. 2). 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung i879. 
Neuer Erfolg: Im Juni d. Jahr. wurd. auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. Größte, älteſte, beſuchteſte u einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt, Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ausgebild. Kurie v 20 Mark an beginn. g. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren Damen u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſtenl. 
Proſp grat. Achtung! Uni. Akademie ift nicht verlegt, jond. befind, 
ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Hö 
& Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
Ri milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
51 valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 
In Schachteln à 109 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
durch Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zu beziehen 


N Nn 
m rem PREE., 
Sprechſaal. Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchen 


Im Sprechſaal finden Zuſchruften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anfichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe bit und elne Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Trennung. 


ungeziefer, Motten, Para- 
ſiten auf Haus thier enz. 2 


* Thorn, 2. Juni. 

Auch in dieſem Jahre regt es fih in vielen Orten Oft- und 
Weſtpreußens, um das Provinzial⸗Sängerfeſt in Elbing 
möglichſt gut zu beſchicken, und es iſt in gewiſſer Beziehung ein 
erfreuliches Ereigniß, daß fih bereits 1800 Sänger angemeldet 
haben. Ob Weſtpreußen mit Stolz darauf hinweiſen kann, 
muß entſchieden bezweifelt werden. Nach der Trennung der 
beiden Provinzen hat fih auf jedem Gebiete das Bedürfniß nach 
Theilung herausgeſtellt, und dieſe Theilungen, ſo ſchwierig ſie oft 
waren, haben gute Früchte getragen. In geſanglicher Beziehung 
iſt es beim Alten geblieben und zwar zum Schaden des größten 
Theiles der Provinz. Man hat geglaubt, daß die Vereine der 
Provinzial-Hauptſtadt fih energiſch der Gründung eines weſt⸗ 
preußiſchen Sängerbundes annehmen würden, doch iſt bisher das 
Gegentheil geſchehen. Die Anträge jedesmal vor den preußiſchen 
Sängerbund zu bringen, hat keinen Zweck, weil dort die Oſt⸗ 
preußen ſtets die Majorität beſitzen und von Danzig und 
Elbing noch unterſtützt werden. Wenn ſich eine gütliche Aug- 
einanderſetzung nicht möglich macht, dann wäre es doch am eins 
fachſten, wenn der Norden Weſtpreußens aus dem Bunde 
ſcheiden und einen neuen Provinzial⸗Sängerbund gründen möchte. 
Die nachbarlichen Beziehungen der oben genannten Großſtädte 
dürften ja durchaus nicht darunter zu leiden haben. 

So viel bekannt iſt, ſind mehrere Vereine Weſtpreußens nur 
nothgedrungen dem preußiſchen Vereine beigetreten, weil ſie eben 
keinen andern hatten; die meiſten aber wollen nicht beitragen 
zur Vergrößerung eines Bundes, deſſen Unterbringung bei Sänger⸗ 
ſeſten ſchon Städten wie Danzig und Elbing große Mühe macht. 
Sie haben es daher vorgezogen, ſich dem kleinen Bromberger 
Provinzial⸗Sängerbunde anzuſchließen oder ſich abwartend zu 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 
ſchuell jedwede Art von ſchädl. Juſecten und wird darum 
von Mil ionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male ſind: 1. die verſiegelte 2 se der Name, Zacherl“. 
denz bei Herrn Fritz Kyſer K 
a 5 FE „Waſſerſtraße 44 


3 „ ages | 
s Königsbergerſtr. 40/50. 
Rudolf Sauſſe. 


verhalten. Feſtorte wie Danzig und Elbing find ja noch zu z y 5 5 Bernh., Janzen. 11975 
erreichen, aber Königsberg, Memel u. a. haben für den weſt⸗ s 4 „ „ Richard Wiebe. 
preußiſchen Sänger der großen Entfernung wegen kein Intereſſe 5 5 0 1 G. Götz, Adler⸗Apoth. 


mehr. Ueber den Werth der großen Bunde ift man ja längſt B. Fritz Lagbs, Junkerſt. 34/35. 
getheilter Meinung, doch ſoll davon heute nicht die Rede ſein. 
Sollte auch dieſes Jahr keinen Wandel ſchaffen, ſo dürfte wohl 
die Gründung eines Oberweichſel⸗Gaues bevorſtehen. ns 
h. 


wird dieſe Zerſplitterung vermieden werden. 


„ Freyſtadt , „ J. Siewerth. 
„ Rieſenburg, 


Ju allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort wo Zacherlin⸗Plakate e 


verfahren eröffnet. 


Konkursverfahren. 

2822] Ueber das Vermögen der Wittwe 
Simanowski geb. Klann zu Graudenz, 
wird heute, am 4. Juni 1897, Nachmittags 4 Uhr, 


Johanna Juſtine 
Kulmerſtr. Nr. 14/15, 
das Konkurs⸗ 


Der Stadtrath Kaufmann Schleiff zu Graudenz wird zum 


Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen ſind bis zum 5. Auguſt 1897 bei dem 


Gerichte anzumelden. 
Es wir 

nannten oder 

Beſtellung 


zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen 
eines Gläubigerausſchuſſes 


die Beibehaltung des er⸗ 
Verwalters, ſowie die 
und eintretenden Falls 


über die in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 


ſtände — auf 


den 9. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


10. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 


— vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 


beraumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas feu 


bs find Sache 
dig ſind, wird 


aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder de 
leiſten, auch die be a da von dem Beſitze der Sache 
i 


und von den Forderungen, 


ür welche ſie aus der Sache abge⸗ 


ſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
bis zum 15. Juli 1897 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Verdingung. 

„Der Neubau eines Stallgebäudes auf der kath. Pfarrei Groß 
Schönwalde veranſchlagt ausſchließlich Titel Insgemein auf6476,04 
Ma sell an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 

Berſiegelte und mit entſprechender Auſſchrift verſehene An⸗ 
ebote, die das Gebot in Prozenten gegen den Rofen ing ent- 
2710 


alten müſſen, find bis zum 


Freitag, den 18. Juni, Mittags 12 Uhr 


an die Köufgl. Kreisbaufuſpektion poſtfrei einzureichen. 
Zeichnungen und Anſchlag liegen zur Einſicht aus. 


Letzterer 


kann auch bei rechtzeitiger Beſtellung gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 Mk. bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Graudenz, den 4. Juni 1897. 
Königliche Kreisbauinſpektion. 


Wekanntmachung. 


25711 Am Mittwoch, den 9. d. MiS, Vormittags 10 Uhr, 
Verſteigerung von Bäckereifußmehl, Teig und Brodabfällen, Hafer⸗ 


Heu- und Strohabfällen. 


Provianutamt Graudenz. 


Vekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Saalfeld Opr. ſoll vom 
15. Juli 1897 ab anderweit verpachtet werden. 127 
Pachtangebote find bis zum 25. Juni d. Js., Vormittags 


10 Uhr verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrifk verſehen, porto⸗ 


frei an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion einzuſenden. 


Die Verpachtungsbedingungen können gegen porto- und gez 


bührenfreie Einſe 


ung von 50 Pfennig, nicht in Briefmarken, 


von hier bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Oſterode Opr., den 4. Juni 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 


Reuban des Vataillons⸗ 
Kaſernements am Langſee in 
Allenſtein. 

Für genannten Neubau ſollen 
1) Zimmer⸗ u. Staakerarbeiten 
2) Zimmerarbeiten (Dielungen) 
3) 775Tauſend zur Verblendung 

geeignete Ziegelſteine (Vor⸗ 


mauerungsſteine) 
in je einem Looſe öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 1278 


Termin am 18. Juni 1897 
und zwar: 


zu 1: um 11 Uhr Vormittags 


„ 2) um 11 „ „ 
„ 3) um 12 „ * 
Verſiegelte und mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift — für jedes 
Loos gejondert — verſehene An⸗ 
gebote find bis zum Termine 
beim Unterzeichneten, Hohen⸗ 
ſteinerſtr. 8, einzureichen. Die 
Bedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus, ö anen auch gegen 
Erſtattung der Selbſtkoſten be⸗ 
zogen werden. 


Allenſtein, 
den 2. Juni 1897. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 


Bekanntmachung. 

2607] Unſer in dem Reſtau⸗ 
rationstheile mit Möbeln ent⸗ 
ſprechend ausgeſtatteter Raths⸗ 
keller beſtehend aus geräumigen 
Bewſrthungsküchen und Wirth⸗ 
ſchaftsräumen nebſt Zubehör ſoll 
auf die Zeit vom 1. April 1898 
bis 1. April 1901 anderweit ver⸗ 
pachtet werden. 

Angebote ſind unter Beifügung 
einer Bietungs⸗Kaution von 500 
Mark und etwaiger Empfehlungen 
entweder ſchriftlich oder münd⸗ 
lich ſpäteſtens in dem anf Sorn- 
nabend, den 17. Juli 1897, 
Vormittags 11 uhr vor unz 
vem ſtellpertretenden Syndikus 
Herrn Stadtrath Wolff im Rath⸗ 
Danje hier anberaumten Termine 
abzugeben. 5 
„Die Pachtbedingungen liegen 
im Zimmer 15 des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, ſind auch gegen 
Einſendung von 50 Pf. in Briefe 
marken portofrei zu beziehen. 

Bemerkt wird, daß eine durch⸗ 

reifende andſetzung des 

tathskellers auf ſtädtiſche Koſten 
vorgenommen werden wird. 

Bromberg, 

den 17. Mai 1897. 


Der Magiſtrat. 
Braesike. 


Neubau des DBataillons-Ha- 
ſernements am Laugſee in 
Allleuſtein. 

2606] Die Erd⸗, Maurer⸗ und 
Asphaltarbeiten für genannten 
Neubau fallen am 16. d. Mits., 
Vormittags 11 Uhr in einem 
Looſe öffentlich verdungen werden. 
Bedingungen, Zeichnungen u. ſ.f. 
liegen im Amtszimmer des Unter⸗ 
zeichneten, Hohenſteiner Straße 
Nr. 8, zur Einſicht aus, können 
auch gegen Erſtattung der Selbſt⸗ 
koſten bezogen werden. Ver⸗ 


ſiegelte und mit der Aufſchrift fpi 


„Erd⸗, Maurer⸗ und Asphalt⸗ 
arbeiten Allenſtein“ verſehene 
Augebote ſind bis zum feſtge 
ſetzten Termin hierher einzu⸗ 
reichen. 


Allenſtein, 1. Juni 1897. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 
Sonnabend, den 12. Juni 
d. J., Nachmittags um 5 Uhr, 
indet im Schullökal hierſelbſt 
ie öffentliche Verpachtung der 


Fiſchereinutzung 


vom 1. Juli d. J. auf den Nitz⸗ 
walder Seen ſtatt. Die näher. 
Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 1263. 

Nitzwalde, 
den 4. Juni 1897. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Borck. 


Der Aul 
Der Rau 
des Schulwirthſchafts⸗Gebäudes 
in Raudnitz ſoll Montag, den 
14. Suni er., 9ſ½ Uhr Borm., 
im Gaſthauſe der Frau Fiſcher 
an den Mindeftfordernden Verz 
geben werden. Anſchlag und 
Zeichnung können vor dem Ter⸗ 
min im Pfarrhauſe eingeſehen 
werden. R 12551 
Raudnitz Bpr, 
8 den 3. Juni 1897. 
Die Baukommiſſion. 

gez. Dorguth, gez. H Schubring, 
Domänuenpächter. Beſitzer. 
gez. Wollenschläger, Beſitzer. 


Der 


Berliner Wollmarlt 


findet vom 15—17. Juni auf 
dem Central⸗Viehhof ſtatt. 
Anmeldeformulare verſendet die 


2775] In dem auf D 


ienſtag, den 15, 


Direktion, Berlin 9 67. 


von Vormittags 10 Uhr ab zum öffentlichen Ausgebot: 
1. Belauf Lindenberg und Hohenkamp: 


Eichen ca. 783 Nutzenden mit 330,32 fm und 49 rm Pfahlbolz. 
Buchen ca. 181 Stück mit 92,83 fm und 3 rm Pf 
Birken und Erlen 88 Stück mit 25,21 fm. Kiefern ca. 285 Stck. 


Anbruchhölzer mit 298,91 fm. 


fahlholz. 


2. Belauf Steinberg 312 Kiefern mit 156,94 fm. 


3. Aus dem Belauf Hohenkamp und Pollnuitz I 820 rm Kiefern 
Rollenholz (3 m lang). Ferner Brennholz nach Vorrath u, Begebr. 


Der Forſtmeiſter Exss in Lindenberg bei Schlochau. 


Bekanntmachung. 
2713] Der auf den 13. Juli anſtehende Holztermin für die 
i E S wird wegen des Forſtgerichtstages auf 
en 12. Juli veylegt. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 


17 1. Juli in lebh. Geich. Gefl. Off. 
tl. Elbi 


a Zuni er, in G. Wollfrom'ſchen 
Gaſthauſe zu Schlochanſtattfindenden Holzverkaufstermin kommen 


Belaunt: 


2548] An Stelle eines in Folge A 
ſeuche aufgehobenen Sienna ti 

am 9, 
hierſelbſt ein Erſatzmarkt ſtatt. 


Garnſee, den 3. Juni 1897. 
De rat 


machung. 


usbruchs von Mauls und Klauen⸗ 
findet 


Juni er. 


Ein tücht., ſeminariſt, gebild. 
Lehrer ſucht Stellung als 


Hauslehrer 


auch auf Förſtereien. Meld. brfl. 
u. Nr. 2360 a. d. Geſelligen erb. 
r 
Ein junger Mann 
3. Z. in Stel., J. geſt. a. g. Zeugn., 
p. 1. Juli er. Stell. i. größ. ol- 
u. Deſtill.⸗Geſch od. Compt. Gefl. 
Off. u. A.R.pſtl Neumark Wy. erb. 
2754] Ein junger Manin, 
beider Landesſprachen mächtig, 
gegenwärtig noch in Stellung, 
wünſcht vom 1. Juli d. Is. in 
ein größeres Materialwaaxen⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft einzutreten. 
Meldungen unter 100 b poft- 
lagernd Allenſtein Oſtpr. erbeten. 


22 

Tüchtiger Buchhalter 
verheir., d. poln. Sprache mächt., 
mit Holzſortirung, Verladung, 
Korreſpondenz und Buchführung 
vertraut, v. ſogl. od. ſpäter für 
Bauz u. Holzgeſch. ge. Meldung. 
briefl, nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsford. unter Nr. 2008 
an den Geſelligen erbeten. 
2758] Für meine Deſtillation 
u. Ausſchank kann ſich für bald 
od. 1. Juli ein flotter Verkäufer 
u. Deſtillateur melden. Poln. 
Sprache erforderlich. 

Ludwig Auerhan, Graudenz. 
2675) Suche p. 1. Juli Für mein 
Mode und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft einen perf., poln. ſprech. 
Verkäufer. 

Den Meldungen find Gehalts- 
anſpr. b. freier Station beizufüg. 
Mode⸗Bazar J. Wisniewski, 
Inowrazlaw. 


51 i * =; 

Ein junger Mann 

(Materialiſt), welcher vor Kurzem 
ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht, 
geitüßt auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, in einem größeren 
Materialwagrengeſchäft baldige 
Stellung. Meldungen ſind an 
Schornſteinfegermeiſt. H. Fucks, 
Thorn zu richten. 12791 


2368) Für mein Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions ⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Juli einen 

tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. 
Bei Meldungen erbitte, Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Angabe 
von Gehaltsauſprüchen. 

S. Pottlitzer, Briefen Wpr. 


Handlungsgehilfe 
m. gut. Bengu, 21 3. alt, vollſt. 
verkr. mit Eiſen⸗, Stahl⸗ u. urz- 
wagren⸗Geſch., Judt Stelle ver 


unter H. E. pof 


55 
(ei i 175. ON f 5 
Ein Lokomotibführer 
in mittl. Jahren, ſucht Stellung 
bei Kleinbahn od. Unternehmer 
oder größ. Fabrik. Meld, briefl. 
unter Nr. 2576 an den Geſelli 


u x 


Sb 


ing erbet. 


2467] Suche per 1. Juli er. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft 555 
zwei tücht. Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig 
und im Dekoriren größerer chau⸗ 
fenſter geübt. 

J. Scheinmann, Johannisburg. 
2105] Suche zum 15. Juni er. 
für mein Tuch⸗, Modez u. Ron- 
fektions⸗Geſchäft einen mit der 
Branche genau vertrauten, erf. 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 

Offerten nebſt Photographie, 
Zeugn. und Gehaltsanſprüchen 
bei fr. Station erbeten. 


RE TERN 
Wirthſch.⸗Jnſpektor 
kath., beid. Landes ſpr mächt., von 
Jung auf Landw., 10 FJ. prakt., 
Sucht, geſt.a.gut. Zeugn. u. Empfehl., 
dauernd. Stell. vom 1. Juli cr. 
Meld. unt. Nr. 2733 a d. Geſell. 
Ig. ſtrebſ. Landwirth, Landw.⸗ 
ile bef, 5½ Jahre beim Fach, 
tärfrei, ſucht zu ſofort oder 
päter Stellung als Beamter. 


Gefl. Offert. unter C. B. 1 poſtl. 
Tolksdorf Opr. 12816 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchieht unentgeltlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten, Berlins W., Zim 
ſtraße 90/91. 


inter? 
18955 


Ein tüchtiger, zuverläſſig 


Schweizer 
m.gut. Zgn.verſ., J. Stell. a. 18. Juni. 
Meld. unt. Nr. 2641 a. d. Geſell. 


Ein Gärtuerlehrling 
der eine 2 jähr. Lehrzeit hinter 
ſich hat, ſucht v. ſofort Stellung 
zum Wiedereintritt. Meld. unt. 
Nr. 2522 a. d Geſellig, erbeten. 


55 Taa 
£ 


Kand. theol. 
als Hauslehrer für ſofort reſp. 
bald bei einem Knaben und zwei 
Mädchen geſucht — muſikaliſch. 
Meldungen mit Gehalts⸗Anſpr. 


flich mit der Aufſchrift Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


brie 
279 


Buchhalter 


vermögend, Mitte der 30er, 
der im Auslande in einem 
Import⸗ und Bankgeſchäfte 
thätig geweſen, ſucht Ver⸗ 
trauensſtellung, Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2590 an den Geſellig. erbet, 
2609] Eine aus der Kolonial⸗ 
waar. Brauche hervorgegangene 

tüchtige Kraft 
die ſich für die Reiſe eignet und 
mit der Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vertraut iſt, kann zum 
1. Oktober er. eintreten. 

S. Berent, Danzig, 

Kohlenmarkt 27. 

NB. Es werden nur erfahrene 
Kaufleute mit beſten Empfeh⸗ 
lungen berückſichtigt. 

2703] Ein gewandter 
Verkäufer 
im Beſitz einer guten Handſchrift, 
findet in meiner Kolonialwaar.“ 
Handlung Stellung. 
J. Lindner, Bromberg. 


J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 
2724 J Ich fude für mein Maz 
nufakturwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
Juli einen tüchtigen, 
Verkäufer 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station wolle mau die 
Zeugniſſe beifügen. 
M. Jacoby's Nachf., 
Braunsberg Oſtpr. 
2768] Für unfer Getreides 


einen tüchtigen 


jungen Mann 


der den Einkauf von Getreide 
ſelbſtſtändig auszuführen verz 
ſteht. Materialiſten mit Getreide⸗ 
kenntniß bevorzugt. Den Mel- 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
beizufügen. = 
Gebr. Aris, 
Pr. Holland. 
1-2688] Suche für meine Deitilla- 
tion, Sprit⸗ und Kolonialwaar.- 
Geſchäft zum 1. Juli cr. einen 
recht tüchtigen 
jungen Mann (mos.) 


J. M. Werner, Dt. Krone. 


on. Biellen-Romlaie 
Sucht ält. jung. Maun, gelernten 
Deſtillat., f. Lager u. Reife. [2730 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 


Zuverläſſiger Mann 
aD 

für gewerbl, Buchrährung in 
e. Comptoir iof. geſucht. Gute 
Handſchrift Bedingung. Meld. 
Unt. Nr. 2728 a. d. Gejel. erbet. 
2330], Für unſer Eiſenwgaren, 
Geſchäft ſuchen per 1. Juli zwei 
tücht. junge Leute. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. bei fr. 
Stat, Zeugnißabſchr. u, Photogr. 
an E. Herrmaun's Söhne, 

Pr. Friedland. 


Für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird per 
1. Juli er. ein fleißig., erfahren. 

junger Mann 
geſucht. Polniſche Sprache er- 
wünſcht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2544 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Tücht. Deſtillateur 
mit Kapital für Provinzial⸗ 
ſtädtchen, zur Errichtung einer 
Deſtillation, da geeignete Räume 
vorhanden. Geſchäftslage und 
Gegend ſehr gut, daher ſehr 
nöthig. Näheres unter Nr. 2520 
an den Geſelligen erbeten. 


2652] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft in Danzig ſuche zum 
1. Juli a. c. bei gutem Salair 
einen erfahrenen, gewandten 

Kommis 
welcher der poln. Sprache mächt. 
ift. Auen beileg., verbet. Off. 

unt. W. M. 408 Inſerat.⸗Ann. d. 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Geſchäft ſuchen per 15. Juli cr. 


Eüchtiae Verkäufer 


aller Branchen erhalten ſchnellſtens Engagement durch 


12729 


Old. Stelen- Bomteit, Granden. 


Suh. Adolph Guttzeit. 


Tüchtiger 


Verkäufer 


gewandt und brauchekundig, auf bevorzugte, dauernd 


Stellung geſucht, ferner: 


[230 


I. Buchhalter reſy. Buchhalterin 


gut ſchreibend und rechuend. 


Freimarke) erbeten. 
J. Hei 


Zeugnißcopie (ohne 


ser, Insterburg, 


Eiſenwaaren, Waffen, Küchengerüthe. 


2658] Aelter. u. jüng Kommis 
jeder Branche ſucht Mellin, 
Poſen. (R.⸗Marke.) 


en 
se Einen Kommis & 


® tüchtigen Verkäufer 

8 u. Dekorateur, gleich⸗ 88 
viel welcher Konfeſſion, 
der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per 
1. Juli er. für mein neu 
errichtetes Waarenhaus 
u. Ausſtattungsgeſchäft 
in Ortelsvurg Oſtpr. 
Gute Behandlung und 
dauernde Stellung zu⸗ 
geſichert. Offerten nebſt 
Zeugnißcopien, Photo⸗ 
graphie u. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet [2416 


Emil Kranzdorf, 
Ortelsburg Oſtpr. 


12381283R 


5781) Suche f. ein Kolonial, 
Deſtillations⸗ u. Getreidegeſchäft 
i. d. Prov. Poſen einen x 
tüchtigen Kommis 
a. d. Branche, derſ. m. tüchtiger 
Buchhalter und Korreſpondent 
ſein. Meld. u. Ang. d. Gehalts⸗ 
Anfpr., ſowie Zeugnißaßſchr. an 
Berthold Lewin, Thorn. 


Kommisgeſuch. 
2598] Ein älterer Kommis, 


ſelbſtſtändiger, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, findet zum 15. Juni in 


255 
* 28 
3$ 
%2 


88 


33 


2661] Vom 1. Juli ab ſuche ich 
einen tüchtig., der poln, Sprache 
vollkommen mächtigen Kommis, 
moſ. Konſeſſion u. ein. Lehrling. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. A. 3 io 
Manufaktur⸗ u. Kurzr 


eſchäft. 


2706] Ein älterer u ein 
jüngerer Gehilfe 
3 finden in meinem Material⸗ 
waaren- und Deſtillation 
Geſchäft am 1. Juli er. Ste 
lung. Polniſche Sprache e 
wünſcht, jedoch nicht Bedin⸗ 
gung. Marke verbeten. 
j Guſtav Marg, 
Bütow in Pommern. 


ER 


Wronke, 


m 
iht, Abemaniergehilfe 
erh. p, gleich od. ſpät. ſehr ans 
gen. Stellung. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2743 an den Geſelligen erb. 


1 tücht. Barbiergeh. 
kann v. 21. Juni eintreten bei 
Carl Boettcher, Nakel Netze. 


Photographengehilfe 
junger, tüchtiger, ſofort für die 
Reiſe geſucht. Off. mit Portrait 
und Zeuguſſſen an Rogorſch, 
Photograph, Danzig. 2694 


Einen Malergehilſen 
ſtellt ein E. Déſſonneck, 
27621 Graudenz. 
3—4 Malergehilfen 
ſucht hei hohem Lohn und Reiſe⸗ 
vergütigung für Landaryeit v. fof. 
J. Naitemborsfi. 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
Ein Malergehilſe 
der auch ſelbſtſtänd. arbeit. kann, 
findet hei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei J. Wray by- 
ſchewski, Crone a. Brahe. [2471 
Ein tüchtiger, nüchterner und 
ſolider a 5 
Backmeiſter 
findet in einer kleinen Stadt 
dauernde Stellung bei hohem 
feſten Gehalt. Meld briefl. unt. 
Nr. 2701 an den Geſelligen erb. 


2394] Einen jungen, ſoliden 


Branburſchen 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 
Ottomar Promtra, 


meinem Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und ſtei 
Konfektions Geschäft eine Stelle. 7281 95 b. f 5. fat ei 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 2“ 5] Suche v. ſof. b. ſpät. ein. 
erbittet Herm Meyer, Schneidergeſell 
Biſchofſtein. Strübig, Schneidermeifter, 


Garnſee. 
2381] Tüchtige 


Schloſsergeſellen 


finden dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei : 

R. Friedland, Danzig, 
Sauggarten 101. 


Bauſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 


Soldau Oſtpr. 


2 Schloſſer, 1 Jormer 
auf Häckſelm. ſtellt dauernd ein 
A. Hammerski, Sobbowitz. 


Schloſſermeiſter Lonkwitz, 
2542] 


Tüchtige Eiſendreher 


2370] Suche per ſofort. 1 
Kolonialwaaren » Gejchäft einen 
tüchtigen 4 
Expedienten. 
Emil Knuth, Bromberg. 

2790] Wir ſuchen für unfer 
Stabeiſen⸗ u. Sil e d, 
geſch zum 1. Juli a. cr, ev. 


beſtens empfohl., gewandten 
Expedienten 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

C. B Dietrich & Sohn, Thorn. 
3739] Z Material. 1. Kr. 3.] Juli, 
Buffet. mit Kaut. ſucht im Auftr. 
J.Koslowski- Danzig, Breitg. 621 


P 
Ein Bautechniker 
findet von ſofort Stellung. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, die der 
polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig ſind. 2784 
A. J. Reinboldt, 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 
2741] Suche v. ſof. 5 j. Hotel- 


4 Köche, 6 Kellnerlehrlinge, 
zur Saiſon, 4 Hotelwirth, u. 
Kochmamſells, perf. Köchin, 
Stubenm. Hausd., Kutſcher 
b. hoh. Geh. St. Lewandowski, 
Erſtes Hauptvermittelungs- 
Bureau in Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 5, I Treppe. 
Verlangt von ſofort ein tücht., 
energiſcher z x 
Braunbierbrauer. 
Schriftl. Off. m. Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 1910 an den Gejel. erb. 
Aber nur ein wirklicher 
Braunbierbrauer darf ſich 
melden. 
Ein tüchtiger 


Kellermeiſter 


von ſofort od. ver 1. Juli d. J. 
wird geſucht. Derſelbe muß mit 
Selterwaſſerbereitung vertraut 
ſein. Bewerbungen briefl. unter 
Nr. 2569 an den Geſelligen. 
2533] Suche per ſofort bei hoh. 
Lohn einen tüchtigen, 
Mechaniker. 
Walter Bruſt, Thorn, 
Nähmaſch.⸗ u. Fahrrad⸗Handlung. 


auch ſpäter, einen mit dieſer 
Branche gründlichvertrauten, 


Oberkellner, 15 Servierkelln., p 


und Monteure 
ür Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 
A Horſtman n, Maſchinenfabr., 

Preuß. Stargard. 


Schmiedeſchirrmſtr. 
tücht. Feueraxbeiter, ſtellt für 
dauernd bei Akkordlohn ein 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
R. G. Kolley K Co. Danzig. 


cht. Schmicdegeſel. 
und Arbeiter 


die ſchon früher bei mir ge⸗ 
arbeitet haben, finden beim 
Bau der Oderbrücke zu 
Steinau und ſpäter Ohlau 
Beſchäftigung; nur folde, die 
fih vorher ſchriftlich melden, 
können berückſichtigt werden. 
Köster, Monteur, 

Kunzendorf bei Steinau 

a. d. Oder. 127 


zi 


G 


27 


Schmiede und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


fuen bei hohem Lohn 1971 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 
Maſchinen⸗ 


ſchloſſer 
ſucht für danerude Arbeit 
bei hohem Lohn 12704 


. Voss, 


Neuenburg Weſtpr. 
Fabrik für Brennerei⸗ 
Einrichtungen. 


Y an galoo 


%% ˙ aa ee 


e waer 


Imasa 


Ein Maſchiniſt 
in d. Ziegelei beſchäftigt 
en 55 8780 beſitzt, findet 
ſofort Stellung. J 2596 
Dampfziegelei Leibitſch. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet von jojurt od. etwas ſpät. 
dauernde Stellung bei Schmiede⸗ 
meiſter Schikorra, Domhrow⸗ 
ken bei Gottersfeld. 12720 
Schmiede⸗Geſuch. 
Suche von ſofort einen nicht zu 
jungen, verheiratheten 12674 


tüchtigen Schmied 


bei hohem Lohn, der zugleich die 

Hofmeiſterdienſtemitübernehmen 

muß. Stremlow, Lonkorcz 
Weſtpreußen. 


1 unverh. Inſpektor 
f. e. Gut in Opr., Geh. 600 M., u. 
6 jüng. Beamte 
als Feld- und Hufverwalter gef. 
Alle Stellen, welche ich aus⸗ 
ſchreibe, ſind mir di⸗ rekt 
3. Beſetz übertr. A. Werner, landw. 
Geſch. Breslau, Moritzſtr.33. [2169 


2700] Zum 1. Juli cr. wird ein 
tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


nicht unter 25 Jahren, welcher 
bei Dispoſition des Prinzipals 
die Wirthſchaft zu leiten hat, 
pur Gehalt 400 Mk. außer 
Wäſche. h 
Crummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpreußen. 


Tcht. Klempnergeſell. 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
gutom Lohn. [2030 
ilh. Demant, Klempnermſtr., 
Graudenz. 
2088] Ein erfahrener 


Maurerpolier und 
mehr. tücht. Geſellen 


finden noch Beſchäftigung bei 
L. Doehlert, Maurermeiſter, 


eidenburg. 
2570] Zwei tüchtige 


Maurerpoliere 


mit 30 


tücht. Maurergeſell. 
werden ſofort zum Neubau des 
JInfauterie⸗Kaſernements i. Gran⸗ 
denz gegen ein Tagelohn von 
3,50 bis 4,25 Mark (im Akkord 
mehr) geſucht. Bauzeit 2 Jahre. 
Winterarbeit vorhanden. 

Joh. Stropp, Bauunternehmer, 

Thorn. 


2778] Tüchtige 
Maurtr⸗ u. Zimmer⸗ 
Geſellen 


ſtellt ein 5 N 
C. Appelt, Zimmermeiſter und 
Bauunternehmer, Kruſchwitz. 


Maurergeſellen 
werden bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung beim 
Kirchenbau in Gr. Lichtenau 
eingeſtellt. [2769 


Maurergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung am Brennerei⸗ 
Neubau Hartowitz bei Montowo. 
Billige eigene Menage u. Logis. 
E. Gerndt, Maurer- u. Zimmer⸗ 
meiſter, Löbau Wpr. 127868 
2387] 7 Schuh machergeſellen 
find. bei hoh. Akkord dauernde Arb. 
bei F. Bergmann, Gerberei u. 
Stiefelfabrik, Wehlſack Oſtpr. 

4 Tiſchlergeſellen 
erhalten ſof. Arbeit bei (2305 
Tiſchlermeiſter Thober, 
Thorn, Brückenſtr. 14. 
Dai. können 2 Lehrl. eintret. 


Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftignug bei 
B218] G. Soppart, Thorn. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
braucht E. Urban, Tiſchlermſtr., 
2766] Graudenz. 
2686] Böttchergeſellen, die 
Biergefäße Akkord arbeiten, ſucht 
von ſofort die 
Oberländer Dampfbrauerei 
Pr. Holland. 
26801 Em unverh., ordentlicher 
Müſergeſelle 
der mit der Walzenführung ver⸗ 
traut iſt und gute Zeugniſſe 
darüber beſitzt, kann vom 15. d. 
Mts. eintreten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
C. Fritz, Hausmühle Rieſenburg. 
2404] Dom. Gr. Golmkau 
bei Sobbowitz Weſtpr. ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 
und fleißigen 3 5 
Stellmachermeiſter 
guter Wagenhauer. — Derſelbe 
muß einen Burſchen eventl. auch 
einen Geſellen zur Arbeit ſtellen. 
2560] Ein tüchtiger, älterer 
Stellmacher u. mehr. 


Maſchinenſchloſſer 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Gehr.Papendick, Maſchinenfabr. 

Mewe Weſtpr. 


Einen Stellmacher 
ſucht Teſchke, Lobſens. 2591 


Ein. Dachdeckergeſell. 
ſtellt ein [2166 

Saretzki, Saalfeld Oſtyr. 
1460] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung, 
F. Esselbrügge, Graudenz 
2759] Durchaus tüchtiger, ka⸗ 
pitalkräftiger x 
Zieglermeiſter 
ür lebhaften Betrieb mit hohem 
epinnantheil ſogleich geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2759 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Ziegelſtreicher 
ndet bei gutem Akkord ſofort 
auernde Stelle. 

A. Rieck, Pr. Friedland 


di 2792 
Veſtpr. 


Wirthſch.⸗Beamter 


5 5 kr 
iudowski, Pniewitten 
25951 ver Kornatowo. 


— wirthſchaften hat. 


Zum baldigen Autritt ſuche 
einen ev. tüchtigen, durchaus ol. 


Juſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
Anfangsgeh. 
360 Mark. Meldung. mit Beug- 
nißabſchriften unter Nr. 2464 an 
den Geſelligen erbeten. 


2476] Ein junger, deutſcher 


energiſcher Mann 
der der poln. Sprache mächtig, 
findet bei beſcheidenen Gehalts- 
Anſprüchen ſofort Stellung auf 
Dom, Pardelak bei Grodzisko, 
Kr. Pleſcheu, Prov. Poſen. 


2712] Suche zum 15. Juni ein. 
tüchtigen, fleißigen, jungen 


Beamten 
der ſeine Fähigkeit durch mehr⸗ 
jährige gute Zeugniſſe nachweiſen 
kaun, unter meiner direkten 
Leitung, Gehalt nach Uebereink. 
Keine Antwort Abſage. 
Modrow, Rittergutsbeſitzer, 

Gr. Babenz b. Sommerau Wyr. 


E. energ, Wirthſchaſter 


der auch mit am Damyfdreſch⸗ 
Apparat Beſcheid weiß, find. ſof. 
Stellung. Gehalt 240 Mark. 
Cornelſen, Gr. Krebs. 
Sberinſpektor z 
Prima⸗Referenzen u. mit 
enbau vertr., z. 1. Juli 
Mk. Gehalt geſucht. 


Inſpektor 
los, findet p. 1. Juli dauernde 
und gute Stelle auf einem größ. 
Gute Oſtpreußens. 

von Drweski & Langner, 


g 


> 


verh., m. kl. Familie od. kinder⸗ 


Gärtuergehilfe 
tüchtig und erfahren in Topf⸗ 
pflanzen u. Freiland, findet von 
Paul dauernde Stellung. 12770 

aul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. 
2399] Suche zu ſofort einen 
jungen, tüchtigen 
Gehilfen 
für Molkerei Crone / Brahe Ge- 
halt nach Leiſtung und Ueber⸗ 
einkunft. 

Drahn, Molkerei⸗Inſpektor, 
Woynowo b. Wilhelmsort. 
2406], Für hieſige bedeutende 
Holländ. Stammzuchtheerde wird 
zu ſofort ein energiſcher, tüchtiger 

und erfahrener x 

Oberſchweizer 
mit drei Unterſchweizern ge⸗ 
ſucht. Reflektirt wird nur auf 
Bewerber mit heſten Zeugniſſen. 
Meldungen an Dom. Gr. G o lm- 
kau per Sobbowitz Weſtpr. 

2404] Zu fofort geſucht für 
hieſige Stammzüchterei, verbund. 
mit großer Maſt, ein nüchterner, 
fleißiger und erfahrener. 

Schtweinemeiſter 
der ſchon in derartigen Etabliſ⸗ 
ſements mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen u. ſich hierüber durch gute 
Zeugniſſe answeiſen kann. Gr. 
Golmkau per Sobbowitz Wyr. 

2513] Suche per ſofort einen 


licht. Unterſchweizer i 


Lohn 35 Mk. Off. zu ſenden an 


Oberſchweizer in Hohenhauſen] e 


b. Renczkau, Kr. Thorn. 
Einen Futtermeiſter 


oder Meier 
mit eigen. Leuten (nicht Schweiz.), 
für 50 Kühe und 30 St. Jung⸗ 


2242] Suche für mein Tut- 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft, am Sonnabend u. Feier- 
tagen feft geichlofjen, einen 
Wolontär 
der polnischen Sprache mächtig, 
Ka 1. Juli. 
Finkenſtein, Soldau Opr. 
Zwei Schloſſer⸗ 
Lehrlinge 
zur Erlernung der Bans, Kunſt⸗ 
e e e ak 


ſofort eintreten bei 
C. Neumann, Tuchel. 


2592] Für mein Manufakturw. 
u. Derren Garderob Geſch. ſuche 
zwei Volontäre und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 

L. Rutkowski, Culmſee. 
2523] Für mein Manufak tur⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen. 
. N hriſtbur 


fi 2 

9609] Für mein Kunſt⸗, 
Glas-, Porzellan-, Haus- u. py 
ien iche do ele der 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


0 9 n 
Tehrling. 
Guſtav Kuhn, Graudenz. K 
ieee eee 
208 Ein Sohn ordentlicher 
Eltern kann in mein Kolonial⸗ 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
als Lehrling 

von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Franz Teſchendorf, 


vieh, ſucht zum 11. November er. 

auch früher, Amalienruh bei 

Liebemühl Oſtpr. 12447 

2354] Ein nüchterner 
Kutſcher 

verh. od. unverh., von gleich ge⸗ 


jucht. Persönliche Vorſtellung. 
Gawlowitz bei Rehden. 


2 BRETT 
2582] Zum fof. Antritt 
wird ein tüchtig., nüchtern. 


Auſſeher mit ea. 
30—40 Leuten 


zum Rübenhacken geſucht. 
Lohn per Tag 1 Mark und 
Beköſtigung. Lohn des Auf⸗ 
ſehers nach Uebereinkunft. 
Die Gutsverwaltung 
Peterhof bei Dirſchau. 


2708] Eine ordentlichef 


Roſenberg Apr. 
2099] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft fue 
zum baldigen Eintritt 

einen Lehrling 

aus achtbarer Familie mit guten 
Schulkenntniſſen. 
J. Z. Klein, Gerdauen. 


2 möglich 


Kaufhaus M. S. Leiſer, 


2785] Für mein Tud, Mann- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
(. Sonn- und Feſttag ſtreng ge- 
ſchloſſen), ſuche ich z. bald. Autr. 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen und der poln. 
Sprache mächtig. 5 
Simon Q. Lewy Wittwe, 
Briefen Weſtpr. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, wenn 
einjähriges Zeugniß, 
ſuche per ſofort. 12783 
J. Littmann’3 Sohn, 
Holzhandlung u. Dampfſägewerk, 
Brieſen Weſtpr. 
2667] Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen wir 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Station 
im Hauſe. Bedingungen günſtig. 

R. Philipp & Sohn, 
Eiſen⸗ u. Kurzwgaren⸗Handlung, 
Glas- u. Porzellan⸗Manufaktur 
en gros & en detail, Filehne. 


7 
Cehrling 
moſaiſch, ſuche zum fofortigen 
Eintritt. 2789 
horn. 
1025] Für mein Speditions⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


Für meine Medie,⸗Drogen⸗ 
und Farben⸗ Handlung ſuche 
per ſoſort oder jpäter 1887 

einen Lehrling 
evang. Konſeſſton, mit guter 
Vorbildung. Ausbildung ge- 
wiſſenhaft unter perſönlicher 
Leitung. Station im Haufe. Bes 
werbung iſt Photographie 
beizufügen í 
P. Schaufflers Drogerie, 

Marienwerder Weſtpr. 


Junge Leute 
zur Erlernung der Führung 
von Dampfdreſchapparaten ſofort 
geſucht. R. Som niz, 
25 ſchofs werder. 


ſucht Stell. im Comptoir. Gefl. 
Meldung. m. Gehaltsangab. unt. 
Nr. 2765 a. d. Gefell. erbeten. 


Stellen⸗Zermittel⸗Bureau 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 
f. u. verm jeb. Zeit anſt. weibl. 
Perſon f. jeden Beruf. Von aus⸗ 


Arbeiterfamilie 


wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. 


verh., mit uur beit. Zeugn., zum 

1. Juli für eine gräfl. Herrſchaft 

bei hohen Bezügen geſucht. 
ven Drweski & Langner, 

Zentral⸗Vermitt. Bureau, 

Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten 
bei 300360 Mk. Gehalt zu 
sofort geſucht. 
von Drwoski & Langner, 
Zentral⸗Vermit ureau, 
Poſen, Ritte 
Nechnungsfüßzrer 
led., erfahren in ſeinem Fach, m. 
nur beiten Zeugniſſen, p. 1. Juli 
oder früher bei 600 Mk. Gehalt 
geſucht. a 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt. d 
Poſen, Ritte 
Einige Ins 
led., find. noch z. ofort dauernde 
Stellung. b. 400—600 M. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Ver Bureau, 
Poſen, R 38. 
Stärkemeiſter 
verh., gelernt. Schloſſer⸗Mout., 
m. nur gut. Zeugn., p. 1. Juli 
bei hohen Bezügen geſucht. 
von Drweski & Languer, 

Zentral⸗Vermitt.⸗Zurean 
2734] Poſen, Ritterſtr. 8. 

Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. ſof. unt. direkt. 1 
des Beſitzers u, Familienanſchl. 


ein Eleve 
geſucht mit 400 Mark Penſion 
jährlich. Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Geſellig. erbeten. 


3 Brenner.⸗Verwalt. 


Iverh., ev. m. wen. Fam.u. 2unverh., 


ſowie ein. Gärtner 
ſucht A. Werner, landwirthſch. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


` 7 
Brennerei. 

Ein tücht., unverh. u. unbeſtraft. 
Brenner, dem gut. Zeugn. über 
jeine bish. Thätigk. z. Seite ſteh., 
wird bei ca. 1000 Mk. Gehalt 
unt. Nr. 2561 durch d. Geſell. gef. 


2299] Ein nüchterner 
Schachtmeiſter 

der im Beſitz guter Zeugniſſeiſt, 

den Oberbau bei den Chauſſee⸗ 

bauten gut herzuſtellen verſteht, 

kann ſich mit 


10—20 Arbeitern 


zum 8. Juni cr. melden in 
Szapten bei Bahnſtation 
Eydtkuhnen. 


Borczinski, Bauunternehmer. 


D 2 28 
2—3 Schachtmeiſter 
zuperläſſig u. erfahren für Erd⸗ 
arbeiten, zum Bau der Klein⸗ 
bahn Wreichen, ſtellt noch ein u. 
erbittet Offerten 2773 
Th. Kloſe, Poſen. 


3—4 Schachtmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, im Ab⸗ 
ſtecken firm und mit der Boden⸗ 
arbeit für Bahnbau vertr., und 
> 5 7 
80—100 Arbeiter 
werden zu ſofort bei hoh. Lohn 
für den Bahnbau Berlinchen — 
Arnswalde geſucht. 
Anmeldung. ſind an den Unter⸗ 
nehmer Schwichtenberg, Nau⸗ 
gard zu richten. 12593 


2664] Ordentliche, kräftige 


Arbeiter 


finden bei antem Accord- oder 
hohem Tagelohn von ſofort 
auf meinen Holzylätzen Sommer⸗ 
und Winterbeſchäftigung. 

F. Gude, Ragnit. 


Diener. 

Zum 1. Juli d. 38. wird ein 
evang., ledig. Diener mit nur 
guten Zeugn. aufs Land geſucht. 
Meld. unt. Nr. 2398 a. d. Geſell. 
2666] Für meine neue Villa 
ſuche ich Anfangs Juli. 

einen Portier 
der mit der Gartenpflege ver- 
traut ſein muß. 
Stadtrath Dietz in Bromberg. 


uz d 


m Sa 
Brennereiführer 
verheirathet od. unverheirathet, 
für die nächſte Brenn.⸗Campagne 
in Podlaſſen per Wartenburg 
gebraucht. Perſönl. Vorſtellung 
bevorzugt. Bewerber mit nur 
wirklich guten Zeugn. bitte ſich 
zu melden. 12245 


Brenner 
geſucht für einfache Brennerei. 
Sommermonate in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich. Eintritt kann 
ſofort erfolgen. 12369 
E. Adami, Kl. Sdengowen 
per Eckersberg Ditpr. 


1 


Sattlerlehrling verl E indt. 
Schloſſerlehrlinge 
werden von ſofort oder ſpäter 
aufgenommen von 2087 


Carl Jordan, Schloſſermſtr., 
Roſenberg Wpr. 
Ein Lehrling 
kann noch eintreten bei [1830 


Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


Ein Lehrling 
kann ſogleich eintreten. 2610 


von Dr mit Knecht, findet Arbeit bis a en 
Zeutral⸗ wi i Martini in Liſſakowo bei 3 = 
Poſen, Ritterſtr. 38. Graudenz. É & * 
Breu ner Oberin 2705} Eine evang., muſikaliſche 


geprüfte Erzieherin 
welche bereits unterrichtet hat, 
wird zum 1. Juli geſucht. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 

Fr. Kneib, Rittergutsbeſitzer, 
Sykorczin b. Schönberg Wpr. 


= f = 5 
Schneiderin, tüchtige 
die ſich auch zum Verkauf von 
Manufakturwaaren eignet, er- 
hält ſofort dauernde Stellung; 
freie Station, Familtenanſchluß. 
Zeugniſſe und Photographie ein⸗ 
ſenden. 2642 
Manufaktur⸗ u. Mode-Bazır 
Heſſe, Rix dorf bei Berlin 


Berg⸗Straße 34. 
Chie⸗Putzmacherin 
die ſelbſtſtändig arbeitet, erhält 
ſofort dauernde Stellung; freie 
Station, Familien - Anschluß. 
Zeugniſſe und Photographie ein⸗ 
jenden. [2643 

Manufaktur⸗ u. Mode-Buzar 
Heſſe, Nixdorf bei Berlin 
Berg⸗Straße 34. 

2731] Für mein Putz⸗ Kurz⸗ u. 
Wollw.⸗Geſchäft ſuche ich eine mit 
d. Branche durchaus vertraute, 
tücht. I. Verkäuferin. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. b. freier 
Station, Zeugnißkopien u. Pho⸗ 
tographie erbitt. H. Wolfradt, 

Marienwerder. 


2695] Suche per 1. Juli er. für 
mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft eine F 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 
Geſch w. Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


2809] Per ſofort ſuche für mein 
kanufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
De eine tüchtige 


erkäuferin. 
Refl. wol ſich unter Beifü⸗ 
gung dere 13 


in N Sanfprüce, Zeug⸗ 
nijje i 


vtographie melden bei 
oder Sonn, 
Schmolſin, Pom. 


2771] Suche für mein Manu⸗ 
fattur- u. Poſamentier⸗Geſchäft 
in der Nähe Berlius eine tücht. 
Verkäuferin 
bei gutem Salair und freier 
Station. Adr. mögl. mit Photo⸗ 
graphie und Zeugn. an Rudolf 
ne Berlin SW., unter J. F. 
31. 


r ein feineres Schuhwaar.⸗ 
Geſchäft wird von ſogleich ein 
junges, evang. Mädchen aus gut. 
Familie als 


Verkäuferin 


S. Berent, Danzig, 
Kohlenmarkt 27. 


geſucht. Familienanſchl. zugeſich. 
Meld. unt. Nr. 2604 a. d. Geſell. 


2594] Noch einige tüchtige 
Verkäuferinnen 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
reſp. 15. Juni geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts⸗ 

Auſprüche erbeten. 
Emil Leſſer, Kolberg. 
3 tüchtige Verkäuferinnen 
3 Lehrmädchen, gleichviel welch. 
Konf., können ſich meld. [1708 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 
Bub, Galanterle⸗ u. Weißwaaren. 


ine 
22 2811] Suche zum 1. & 


88 Juli ein älteres 2 


2 Wirthſchafts⸗ 


Fräulein 
welches mit der feinen 
Küche, der ſelbſtſtänd. 
Führung eines länd⸗ 
lichen Haushaltes u. 
der Aufzucht von 
Kälbern und Feder⸗ 
vieh vollſtändig ver- 
trant ift, auch Ober- 
hemden plätten und 
etwas Haudarbeit 
(Aus beſſern) verſteht. 
Bewerberin muß zu⸗ 
erſt einige Zeit als 
Stütze meiner Mutter 
thätig ſein. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchr., 
Altersangabe u. Ge⸗ 
2 haltsauſprüchen find 
einzuſenden an 

. Jahnz, % 
2 Rittergut Palezyn & 
bei Grok Neudorf 

(Bez Bromberg) $ 
PELETE LA 


Re 
2389] Ein einfaches, evangel. 


Mädchen 
findet zum 15. Juni Stellung 
als Stütze der Hausfrau in 
Dom Studa b. Jamielnik Wyr. 


Ladeufräulein 


für Klempnerei und Porzellan 
Handlung zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt ſucht F. Horn, Büt ow, 
Bezirk Cöslin. 12740 


. 25 


ene 


8 
g 
* 
8 


2437] Von fof. wird ein tücht., 


junges Mädchen 
gu Hilfe in der Wirthſchaft und 
eaufſichtig. des Melkens geſucht. 
Einige Kenntniſſe im Kochen erz 
forderlich. Zeugnißabſchrift. und 
Gehaltsanſpr. zu richt. an Dom. 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 


Ein junges Mädchen 
das geübt in Schneiderei und 
jelbftitändig arbeitet, wird ger 
ſucht; angenehme, dauernde Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 2463 an 
den Geſelligen erbeten. 

2796] Für eine alte Dame wird 
ein einfaches 


beſcheiden. Mädchen 


israel, Relig., welches die Küche 
und häusliche Arbeiten mit über⸗ 
nimmt, per ſofort reſp. 1. 7. er. 
verlangt. 
Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 


Ein Mädchen 


wird b. hoh. Lohn v. I geſucht. 
alzer, Stuhmsdorf 
2794 per Stuhm 


Anſt. jg. Mädchen 
am d b w. pr. fof. f. 
kl. ländl. Haus h. geſucht. Lohn 
30 Thlr., b. g. Führ. Fam.⸗Anſchl. 
Fr. A. Freimuth, Mönchmühle 
pr. Schildow bei Berlin. [2517 

Für den Handverkauf eines 
Drogengeſchäfts e 
ein Fräulein geſucht. 
Offerten nebſt Photographie, An⸗ 
gabe über bisherigen Wirkungs⸗ 
kreis, Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsauſprüche erbitte briefl. u. 
Nr. 2812 an den Geſelligen. 


Eine erfahrene Frau 
zur Wartung eines alten, kranken 
Herrn, wird von ſofort oder 15. 
d. Mts. geſucht. 12685 
A. Hirſch, Neumark Weſtpr. 
2677] Für eine kleine Werder⸗ 
wirthſchaft wird bei einem älteren 
Ehepaar 


ein Mädchen oder 
alleinſtehd. Wittwe 


am liebſten vom Lande, zur Stütze 
der Hausfrau bei Familien⸗An⸗ 
ſchluß per gleich oder ſpäter pe- 
ſucht. Offerten unter Beifügung 
der Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsauſprüche werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2677 durch den 
Geſelligen erbeten. 


89069302949 37694000 


Krankenpflegerin 
in geſetztem Lebensalter, für 
eine ältere Dame auf dem Lande 
aim baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen bei Herrn Dr. von 
Bartkowski, Graudenz, Vor⸗ 
mittags 8—10 Uhr. 12617 
Saag 


2709] Eine ältere, in der Butter⸗ 
bereitung durchaus erfahrene u. 
gut empfohlene 

Meierin 
findet zum 1. Juli d. J. Stellung 
i EEE 
ſchaftsmolkerel. Schriftliche 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 


Für eine kleinere Privat⸗ 


klinik ſuche ich zum 1. Juli 
eine thätige 


Wirthſchafterin 
die die Küche ſelbſtſtändig zu 
führen und gleichzeitig die Pflege 
der Kranken zu übernehmen hat. 
Wittwen ohne Anhang im Alter 
von 30—40 Jahren bevorzugt. 

Dr. Mürau, Augenarzt, 
2371] Stettin. 


2390] Aelzere, erfahrene 
Wirthin 


ſucht ſofort 
Körberhof bei Löbau Bpr. 


2556] Zum 1. Juli od. früh ſuche 


eine Wirthin 
die tüchtig im Kochen und Auf⸗ 
zucht von Federvieh iſt. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſpr. 3. fend. an 
Frau Brauer, Buchen 
b. Lobſens, Prov. Poſen. 


2614] Suche ſogleich tüchtige 
Wirthin 
in Milchwirthſchaft und Vieh⸗ 
gufzucht erfahren. 240 Mk. Ge⸗ 
halt. Zeugnißabſchr. an 
Fr. Rittergutsbeſ. Gumprecht, 
Zerniki b. Gondek, Pr. Vof. 


2693] Zum 15. Juni od. ſpäter 
ſuche ich ein nicht zu junges, 
kräftiges Fräulein als 
Stütze. 
Verlangt wird Umſicht u. Tüchtig⸗ 
keit in weiblichen Handarbeiten. 
Offerten ſind Photographie u. 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Frau Buchhändler Schw alm, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Erfahrene Dame 
zur Stütze der Hausfrau reſp. 
ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft, evgl. wird von fo- 
gleich für einen ländlichen Haus⸗ 
halt geſucht von 2798 
F. Dreweke, Troop p. Troop, 

Kr. Stuhm. 


2546] Sofort oder 1. 7. wird 
ein ſauberes 


Stubenmädchen 


das nähen und plätten kann, 
verlangt. Lohn nach Uebexeink. 
Fr. Landrath Gerlich, Schwetz. 


2810] Aeltere, durchaus zuver⸗ 
läſſige, evangeliſche T 
Kinderwärterin 

die waſchen kann und Stuben⸗ 
arbeit verſteht, wird für ein Kind 
von 4 Monaten zum 1. Juli ge⸗ 
juht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Kreisbau⸗ 
meiſter Behr, Flatow Wyr. 


Amme b. höchſt. Lohn ſucht ſofort 
Berkhan, Berlin, Friedrichſtr. 49. 


Für Rheinland 


ein tüchtiges, propres und auſtändiges 


12797 


Dienſtmädchen 


die waſchen u. plätten kann 


u. ſämmtliche Küchenarbeit 


übernimint, bei 150 Mk. jährl. u freier Fahrt ſofort geſucht. 
A. Mantheim, Barmen, Neuenweg 33. 


efnfernationate 


Kunstausstellung Dresden 
J. Mai — 30, September, 


W-GESCHÄFT! 


Technisches Bureau [2904| 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz ; 


Graudenz 


1697 


Fernsprecher No. 2 
Holzbkarbeitungsfahrik mit Dampfbetrieh 
offerirt [1880 


A, Nonnenberg, 
Kiſtenbretter, aud fertige Kisten 


ps ROBERT RARGES, Braunschweig. 


Spezial-Fabrik 
wie Butter-, Pad- Vier- und Selterſer⸗Kiſten ꝛc. i 
in adde Holzarten und Dimenſionen. für Ziegelei u. Thonwaaren- | 
Maschinen 


— er Seiken | 


liefern complette Einrichtungen und 
einzelne Maschinen für Ziegeleien und 
Thonwaaren- Fabriken in anerkannt 
à ZW eckmässiger u. solider Construction. 
Grösste Leistungsfähigkeit, niedrige 
Preise, coulante Bedingungen, weit- 
gehende Garantie. Ringofen-Garni- 

turen und Rost-Stäbe. [9920 


y. ; Neumann, Lantenburg r 


Dampfſägewerke E Ban-Geihäit, 
übernimmt 


Landpirtöſchaftliche Ranansführungen 


E und empfiehlt: i 
m Kief.-Bauhöfzer, Bohlen und Bretter, elſene an 55 
Eichen und Birken Bohlen u. ſ. w., kieferne Leitera 

f piumi en und "dlerene 3 


Gebrüder | Pichert 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
Thorn. Culmsee. Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lotomobilen, Petroleum u. Benzi 
Motore bewährter Syſteme. 


Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holzcement⸗Labrik Stationäre Keſſel, coirte 

Bedachungs⸗ und 5 f Geſchäft an Säer, Schleuleulbore, Drebfdeiben, Schiebebühnen. 
Verlegung von Stabfußböden 

Märtelwerk und Shieferfhleifere 


Eigene Verszchsstation. 
— EEE 


ER. Merten, Danzig 


m. beſchr. H 


liefern: 


eil, eiſerne Fetene. ibn, Hand⸗ und Dampfbagger, Zangenbagger, 


Schuten und Prähme. 


un und Drehkrähne für Hand- und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 
miedeſtücke jeder Art aus Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 

Berzinkerei und Verzinner i für Bleche, Stabeiſen und fertige Vlechwaaren. 

Reparaturen werden — und siri ausgeführt. 


[471 


Ran \giessereiund Maschinenfabrik | 


Kataloge gratis uid franko. 


Schiffswerft, Mafdinenfabrik, beach, Verzinkerei und Dampfhammer⸗Werl 


Flachgehende eiſerne Dampfſchiffe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht⸗ 
Taucherſchiffe, 


Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kühl⸗ 


Trausmiſſionen: Steh- u. Hänge Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, dene eee 


* 
Man in ub die 
Ninſilinſtzumente von 
Eerm. Oscar Otto 
in Markuentirchen ge- 
ſehen und gejpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
4 Ne ‚tade "then 
rumente zu mäßigen 
Preiſen erhalte 8 098 
[Keiniſiko, ba michele 
Waaren unter Nachnahme zus 
rücknehme. Preisliſten R 


& Musikinstrumente und Saiten aller Art 
liefert blligstunter Qarantie die Fabrik 
xläsel & Mössner, Mark- 


zi peukirchen, egi: 


Wagen 


offene, halb⸗ und nn in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der Re Ausführungen, EEE 
billigſt [28 


Jacob Lewinsohn. 


Satato e frei, 


ne 


Große 18938 


3 


| 


12 Mark. 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen fih zur bevorſtehenden. Bau⸗Saiſon unter Se 
prompter und billigſter Bedienung. 19391 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


Adalbert Schmidt 


Gewichts- und Tragfühigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachi., 


Dan 3 ig, Hopfengasse 109/119. 


Warm⸗Hade⸗Auſtalten. 


Wannen-, Römische- und Volksbrause- Bäder. 
867] In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir ſie nach 
den Hieb Erfabrungen, auch nach 

Kueipp⸗ und Lahmaun'ſchem Syſtem 


unt. billigſterßreisberechnung u. günſtigenZahlungsbedingungen ein. 


Sigere Exwerbsguelle für rührige Geschäftsleute. 


Ueber ausgeführte Anlagen beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 


Osterode & “Allenstein. 


General- Vertretung der 


Harrisen, Me. Gregor & bo. 8 


. 1- und 2spännige 
Maschinen. 19773 


Kataloge gratis! 


37 ser 


[Maschinenbau- Gesellschaft 


bion- Meg 


er Wiederverkäufer gesucht. * 


Oberbett, Unterbett zwei 
Kalt mit 16 Pfund 
doßpeltgereinigt, neuen 
Federn, Oberbett 200 cm 
lang, 165 em breit. Unte 
bett 200 em lang, 100 
em breit, zweiſchläferig. 


Brſſere Betten 


Mk. 20, 25, 35 ꝛc. 


Federn 


Pfund 0,50, 1,00, 
1.20, 1,50 — 4,00 M 


Daunen 


Pfund 2,70—6,00 Mk. 


Leo Brückmann, 


Abtheilung für 
Wäſche⸗ Fabrikation, 
Bromberg, 
Friedrichsplatz 24. 
Verſand geg. Nachnahme 


Verpackung gag 
ae G 


Tapeten. 


Gene: r ranz, 8 i. Pr. 


Sofomobiträhren Tapeten 
[9115 Sun Baarzahlung Rabatt. 


Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Faroe n, Kun 


einfeitig aufgeweitet 


Die gude silberne Deukmünze g. Seel AD eistöfren O 


2 der 9 * -Keselischaft ; yf 1 ï | itun 5 0 titl, ji ejer ME en, 
für neue Geräthe erhielt die neue S N IM i ti i i G. brennung: 
Hilchentrabmungs-Maschne A mente Wende, . 


koſtet einer dieſer hocheleganten, geſetz 
333 . Massiv goldenen Rin 


18561 «Patent i 


Leistung pro 7 Ż 


10, 100, 150, 225, 379 Liter. 


Milchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


Eiſen⸗ und N h 


reines Natur SEEN k Jahr. . 
bewährtes, ärztlich er- 
probtes u. empf. Mittel 
egen die Erkrankung- 
„Hals- u, Brustorgane 
Husten Heiserkeit, Ver 
schleimumg und gege 
Darm- und Magenleiden 
aller 75755 rti Y 5 
ung u s 


i 7 | N N 


mit künſtl. Brillant. 
Illuſtr. Preis liſten üb 


Ausführungen kompl. 


gebr. Loesch, Verfand-: Lale Leipzi 


E polirt, 
j und hält ſtets vorräthig 


mit een une A, Kummer Nachi, 
oder Cap Rubin. 
Ringe, Trau⸗ 


inge, Uhren und Muſikwerke portofrei 


Größte Auswahl. 

£ Zleberraſchend billig! 
S Man Verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, 9 Muſter von 


ft- Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe Hit erwünscht. m 


Grab- N 
6 Einfaſlungen 


Kiſſenſteine [13039 

und Lehnplatten. 
mittelſt Maſchinen hochfein 
liefert ſeit Jahren 


Kunſtſtein⸗Jabrik, 


Elbing 


8 


F 41 a 
Kolkerei- Anlagen 
mit dänischen 
Ealance- Centrifugen u. 
Alfa-Senaratsren, 


Nolkereieschiner-Fabrik 


Bash Kit yi belaste 

reis per Glas 2 Mark. 

2 liche Prospekte gratis; 
und franko durch das 

Wiesbadener Brunnen- Comptoir, 


Viktori 


beſtes, 


Käufl. i.d. Apotheken u. 


Le Da 


Gerechteſtraße 6. 


== | neb, d. kl. Gurvant 


A Fahrräder, und künſtlicher 
erſt⸗ 
klaſſiges Faz 


G. Peting's Wwe., Thorn, 


f= 


Verſandtg cher 


Bluwengktaugemeuls 


Eduard Ahlborn E 8 Dritat, unter Garantie, eg gas Brautbounnets, rant 
K Mineralwasserhdig. usw. ſoliden Preiſen 11970 kr me Krabkränze 2e, 


Boss Bromberg. 


Homann 


Watten-Fabrik 


Wagner & Wolff, Berlin SW. (A 
Bill. Bezugsquelle in sämmtl. Watt., Seid. 
Woll u. Kamelh.- Watt. Must. gr. u. freo. 
Eon en ron 

Durch Lieferung von 


vorzüglich gerößeten Kafre 
hebt jeder & Kolonialwaaren⸗ 
händler gewinnbringend 
ſein Geſchäft. Hoch⸗ 
aromatiſchen, rein- 
ſchmeckend. Kaffe e 
erbringen die 
bekannten 


ec uns e 


NN. 
ſriſch präpaxirt, zur 8 


bequemen, Selbſta W von Kefyr 
gl beſtens empfohlen. Eine Portion für z 
3 IME, genügt um Wochen lang täg 
Liter beiten Keſzr zu bereiten. 
Nach Auswärts gegen Nach, genaue 
Gebrauchs⸗Auweiſt ſung gratis. 


Adler⸗Apotheke, 


2 Brest lau, Ning 29 Ecke Ode 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


aller Syſteme, ferner in aus Werd 
gewehren umgeänderten 
Sen ge er, Cal. 32 = 13,5 mm, 
Mk. 11.— und 12,50; 


n 3, 
100 25 Inhalt. 
fach, ſolide, bequem; ſei 
Jahren als muſtergiltig er: 
brobtu. am zahlreichſt. pPrämiirt. 
12 


Scheihenhichsen, en 11 ei % 


7.— 20.—. 


A EReSn, Cal. 3 u. 9,5 in 


rung à Mk. 24.— unter Gara 
für guten Schuß und ſolide Arb. 


8. 
selbstgezogene, gar. Haturn Ha schenreife, 
heit innen, Emmerich 


Y 09DE u. Oberingelheimer Rothwein v. 00 P 
pr. Liter. Probegebinde v. 25 Lit. an gegen Nachn. 
Eduard Dühn, Weingutsbesitzer, Overingeiheim a. RA. 


te. 


Die mechan, Gewehrfabrik 


von 
Simson & Go. ii suhi 


Jayıl-Scheihengewehren 


F 11 mm, à Mt. 10.— 


eleganter, geschmackvoller Ausfüh⸗ 


Ausführliche Preisliſte bel Nennung 
dleſer Zeitung umſonſt und portofrei. 


| 70105 


„Eiſenbau, größte 
ſchwarz od. nußb., 
britpr , 10 jahr. Gas 
monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, Hauswärts 
frf., Probe (Katal, Zeugn. frt.) 

die Fabrik Gg. Hofnann, 
i Borlin SW. 19. Jerusalomersir.i® 


Prima Dadkiil 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
àj dachreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu 000 
in Kiſten à 25 Ko. mit M. 1900 


er- 


12 
| iranto nächſe efepener Gifenbabn 
tation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 frango jeder Boftitation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 


Dt. Eylaner Dachpappen-Pahrix 


1 Dehn, Ut. Eylau “ vv. 


in 


ttie 
eit. 


A —ůůů 


ſtrel 
umj: 


Soh 
mild 
ſetzte 
weiß 
gabe 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


[6. Juni 1897. 


Unter der Erde. 
Novelle von A. Gnevkow. [Nachdr. verb 


In dem kleinen Dörfchen am Unterharz war es am 
erſten Pfingſttage ſonntäglich ſtill; die Glocken hatten mit 
leiſen Schwingungen zur Kirche eingeladen, und nun waren 
auch ſie verhallt und der ſpitze Thurm des Gotteshauſes 
ragte ſchweigend hinein in die durchwärmte Luft. 

Aufgefahren in Reih und Glied ſah man bei den 
dunklen, unregelmäßigen Erdaufſchüttungen, die es antiin- 
deten, daß ſich nahe bei dem Dorfe ein Bergwerk befand, 
die Karren, die ſonſt von den Berg- oder Hundejungen, den 
kleinen Lehrlingen der Bergleute, in Bewegung geſetzt wurden, 
hier und da hatte auch ein wenig ſorgſamer Häuer 
einen Theil ſeines Berggezeuges, oder einen Kübel im Freien 
liegen laſſen und war davongegangen, um den Grubenkittel 
von ſchwärzlicher Leinwand, den großen Häuerkragen, das 
bis zum Knie reichende Bergleder mit den feſtlichen, 
weißen Unterkleidern, der Jacke mit den blanken Knöpfen 
und der cylinderförmigen, mit den Zeichen des Bergmanns, 
Schlägel und Eiſen, verzierten Mütze zu vertauſchen. 

Pfingſten! — Die weißen Berghauben der Knappen 
hingen daheim an der Wand, die Grubenlichtchen waren 
ausgelöſcht, die Laternen blank geputzt worden und die 
Hausfrauen hatten nun ihren Männern, die Mädchen ihren 
Geliebten einen Strauß friſcher Blüthen in den Gürtel mit 
der blitzenden Schnalle geſteckt, während fie ſelbſt ſich Maien- 
röschen, Thymian⸗ und Rosmarinſteugel in das Geſang⸗ 
buch legten und mit ſtrahlenden Mienen zum Kirchplatz 
und hinein in das Gotteshaus wanderten. 

Pfingſten überall; auf den Wieſen, wo unter dem 
duftenden Graſe Klee- und Butterblumen hervorleuchteten, 
im Walde, deſſen Nadelbäume verwundert zu dem lichten 
Ausputz der Birken und Buchen dreinſchauten, auf den 
Feldern, in dem weißgetünchten, einfachen Dorfkirchlein, 
Pfingſten überall, nur nicht in dem kleinen auf der Berg⸗ 
freiheit, d. h. draußen auf einer alten Halde, erbauten 
Hauſe, in dem der frühere Häuer Lorenz umſonſt wohnen 
durfte, weil er dermaleinſt bei der Bergarbeit Schaden an 
ſeinem Beine gelitten. 3 

Böſe Zungen wollten behaupten, Lorenz hätte ganz gut, 
nachdem er auf Koſten der Grube geheilt, wieder mit an- 
fahren können, aber das ließ ſich nicht mit Beſtimmtheit be⸗ 
weiſen; der Mann ſtand hinkend von ſeinem Schmerzens⸗ 
lager auf, und das Hinken verlor ſich auch nicht, ſo daß 
er das Gnadengeld aus der Knappſchaftskaſſe und die Büchſen⸗ 
pfeunige, die aus den kleinen Lohuabzügen der Arbeiter 
gebildet wurden, mit Fug und Recht annehmen konnte. 

Fiel ihm doch jede Arbeit von der Zeit au ſchwer, wo 
ihm der abrutſchende Felsblock das Bein verletzt, auf der 
Bruſt und in den Augen lag es ihm auch, und weil er ſo 
gar keine Nebenbeſchäftigung voruehmen konnte, da es auch 
mit der Muſik nichts war, die viele der Genoſſen ausübten, 
trank er, um die Langeweile des Tages zu vertreiben, trank 
daheim, trank im Wirthshauſe, mißhandelte fein Weib und 
kümmerte ſich nicht um ſeinen Buben, um den ſchwarz⸗ 
haarigen, fünfjährigen Joſeph, der aus dunklen, traurigen 
Augen hineinſchaute in die lachende, fröhliche Gotteswelt. 
Pfingſten überall, nur nicht in dem kleinen Hauſe auf 
der Halde, in dem die zerbrochenen Fenſterſcheiben mit 
Papier verklebt waren, die wackligen, wurmſtichigen Geräth⸗ 
ſchaften ausſahen, als ſollten ſie jeden Augenblick zuſammen⸗ 
brechen, und in dem der Lorenz mit hochrothem Kopfe, 
wankenden Schritten, tobend und ſchreiend herumwirth⸗ 
ſchaftete. 

Mit furchtſamen Augen hockte die blaſſe, elende Frau 
in einem Winkel des Gemaches, den Arm feſt um ihr Kind, 
ihren Knaben geſchlungen, der ſich vor ſie geſtellt und der 
nun, die kleinen Fäuſte zuſammengeballt, in drohender Ab⸗ 
wehr zu dem Vater hinaufſchaute. Es lag etwas in dem 
Kinderblick, eine Anklage, ein Aufdämmern der Verachtung, 
das den Trunkenen, ſtatt ihn zu ernüchtern, faſt in einen 
Anfall von Raſerei ver ſetzte. Mit blinder Wuth ergriff er 
den noch erhobenen Arm des Kindes und wie ein Bündel 
Flicken ſchleuderte er den Knaben hinaus aus der Stube 
und nieder auf den ausgetretenen, ſteingepflaſterten Haus⸗ 
flur. Lautlos erhob ſich der Kleine und ohne Thräne ſchlich 
er hinaus in die blühende Natur. Schmetterlinge um⸗ 
gaukelten das Kind, Vögel ſangen über ihm in der Luft, 
auf den ſonnendurchwärmten Steinen ſaßen mit blinzelnden 
Augen flante Eidechſen, der Knabe achtete ihrer nicht, 
ſeine kleinen Hände griffen nur mit einer faſt krampfhaften 
Haft nach dem Schlägel eines Bergmanns und einen Stein 
vom Boden aufnehmend, begann er, auf dem Rande eines 
Karrens ſitzend, den Schlägel mit ungeübten Fingern zu 
ſchleifen. 

„Was macht Du da, Kleiner?“ fragte in dieſem Augen- 
blick eine milde Stimme, und die Geſtalt eines Mannes 
tauchte neben dem Jungen auf, die, hinter einem dichten 
Gebüſch verborgen, dem Gebahren des Kindes ſchon eine 
Zeit lang zugeſchaut. 

„Ich?“ Joſeph hob die düſteren Augen mit flammendem 
Ausdruck empor, „ich mache den Schlägel ſcharf, weil er 
zu ſtumpf geweſen.“ 

„Und wozu?“ fragte der Mann weiter und ſtand jetzt 
dicht vor dem Knaben, der eifrig in ſeiner Arbeit fortführ. 

„Um meinen Vater todtzuſchlagen“, ſagte das Kind und 
ballte die kleine Fauſt feſter um den Stiel der Axt. 

Ein Schrei entrang ſich unwillkürlich der Bruſt des 
Fragenden und, als könne Jofeph den Ausbruch des Ent- 
ſetzens nicht faſſen, nicht begreifen, blickte er erſtaunt in die 
Höhe und fügte in ſtillem Ingrimm hinzu: „Vater prügelt 
aber meine Mutter an jedem Tage.“ 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtand der Lehrer des kleinen 
Dorfes, der nach der Kirche noch eine Promenade gemacht, 
vor ſeinem Weibe und führte ihr einen zerlumpten, finſter 
dreinſchauenden Jungen zu, der ſichtlich nicht ohne Wider⸗ 
ſtreben der Hand gefolgt war, welche die ſeine jetzt feſt 
umſchloß. 

„Frau, hier bringe ich Dir noch einen Koſtgänger, einen 
Sohn, den ich auf der Haide gefunden“, ſagte er mit ſeiner 
milden Stimme und knüpfte unmittelbar, als er den ent- 
ſetzten Blick ſeines Weibes ſah, an ſeine Rede an: „Ich 
weiß, Du nimmſt ihn auf, wie ich ihn aufnahm, eine Pfingſt⸗ 
gabe, die Gott uns geboten und geſendet.“ 


iſere ſachs, Mann, die uns der Himmel geſchenkt?“ 


„Werden dem Siebenten auch noch etwas übrig laſſen 
und dann“, der Blick des Lehrers glitt hinaus in die 
ſonnenhelle Natur, über fein ſorgſam gepflegtes Gärtchen, 
über die Bienenſtöcke, die eine Haupteinnahme für die kleine 
Wirthſchaft bildeten. „Du glaubſt nicht, wie meine Bienen 
für ſolch ein neues, kleines Familienmitglied ſchwärmen.“ 

Pfingſten überall, nur nicht in dem kleinen Haufe auf 
der Halde; dort war das elende, ſchwache Weib des invaliden 
Bergmauns in derſelben Stunde, wo Jofeph die Waffe ge- 
ſchärft, durch einen rohen Streich des Trunkenen zu Boden 
geworfen worden und erſtand nicht wieder; dem Lorenz 
aber wurde der Prozeß gemacht, nur, daß er ſtarb, ehe er 
die Zuchthausſtrafe ganz verbüßt, die man ihm als Mörder 
ſeines Weibes zudiktirt. 

*. 


* 
* 

„Und morgen giebt's Pfingſttanz, Pfingſtbier, ein Maifeſt, 
wie es unfer Dörfchen noch nie erlebt“, jubelte etwa fünf- 
zehn Jahre ſpäter die friſche Stimme eines jungen Berg⸗ 
knappen im Haufe des Schulmeiſters, „heut Abend geht's 
noch hinein ins Selkethal, und eine Birke wird ausgeſucht, 
breitäſtig, grünlaubig, daß es eine wahre Luft fein foll, ſich 
mit den Mädchen um ſie herumzudrehen.“ 

„Beſonders mit Einer“, neckte eine freundliche Stimme 
vom Hintergrunde des Stübchens aus, „denn Du wirft doch 
nicht zwanzig Jahr alt geworden ſein, mein Sohn, ohne 
mit Deinen lachenden Augen nach der Schönſten unſeres 
Dörfchens ausgeſpäht zu haben?“ 

„Nach der Schönſten und Beſten, Vater“, gab der Knappe 
munter zurück „und morgen ſollſt Du ſehen, nach welcher, 
— aber Joſeph, wie iſt's, kommſt Du jetzt nicht mit hinaus 
nach dem Huthauſe, zum Steiger und hernach zu den Burſchen, 
die Birke zu holen?“ 

„Ich bleibe lieber hier“, gab der Angeredete zurück und 
hob die Augen kaum von dem Buche, in dem er geleſen. 

„Aber Deine Arme wären gut, die Birke fällen zu helfen“, 
bat der Schulmeiſterſohn wieder mit ſanfter Dringlichkeit, 
„und Du thuſt Unrecht, nie mitzuhelfen, wenn wir Anderen 
was unternehmen, ſieh nur, wie draußen Alles grünt und 
blüht, wie die Sonne ſcheint, die Vögel ſingen, glaub mir's, 
ich bin ſchon oft gefragt worden, warum Du Dich ſo ſelten 
blicken läßt, Du, einer unſerer gewandteſten, geſchickteſten 
und tüchtigſten Bergleute.“ s 

Ein ungläubiges Lächeln überflog Joſephs Geficht. „Ich 
kann's nicht denken“, ſagte er bitter und fein ſchwermüthiger 
Blick hing traumverloren an den wehenden grünen Zweigen 
der Bäume. 

„Nicht glauben?“ rief der Gefährte faſt ungeſtüm, „erſt 
neulich klagte die Theres von der Adlerwirthin, daß es 
bald gar keinen Tänzer mehr geben werde, wenn ſich ſo 
einer zurückziehen will, wie Du es biſt, und geſtern, geſtern 
noch fragte des Steigers Marie, ob Du zu dieſem Pfingſt⸗ 
tage nicht auf dem Platze ſein würdeſt. Nicht wahr, Du 
kommſt morgen?“ fragte er noch im Davongehen und hatte 
es nicht Acht, daß wieder ſo ein eigener, ſehnſuchtsvoller 
Blick des Pflegebruders hinausglitt in die Weite und auch 
feine, ſonſt jo farbloſen Wangen von flammender Röthe 
übergoſſen ſchienen. 

„Gewiß, mein Kind“, an Stelle des Sohnes, der hinaus⸗ 
gegangen, ſtand jetzt die ſchlanke Geſtalt des alt und grau 
gewordenen Lehrers und legte die Hand fanft auf die 
Schulter des Knappen, „Du gehſt morgen mit hinaus, biſt 
fröhlich mit den Fröhlichen und jung mit den Jungen.“ 

„Und die Burſchen?“ fragte der Knappe gepreßt, „haft 
Du es vergeſſeu, wie fie mich von kleinem Kinde an ge- 
ſchmäht, wie ich der Sohn des Zuchthäuslers für ſie blieb, 
ob ich gleich bei Dir eine Zuflucht fand, wie man mich 
einſam in der Grube arbeiten ließ, nur, um mit mir nicht 
in Berührung zu kommen, wie man kaum einen Dank für 
meinen Gruß, kaum eine Antwort für meine Fragen hatte?“ 

„Du ſtehſt aber über ihnen, mein Sohn“, ſagte der 
Lehrer mild bejänftigend, „wo fie fich eines Vergehens 
ſchuldig machen, trägſt Du unſchuldig, und Du weißt, Deine 
Vorgeſetzten ſchützen Dich; hat mir doch der Steiger noch 
neulich geſagt, er wünſchte, er hätte es nur mit ſolchen 
Leuten zu thun, wie Du Einer biſt.“ 

„Der Steiger?“ fragte der Knappe athemlos und ſeine 
Augen hefteten ſich auf den Sprecher, als wolle er mehr, 
immer mehr von dem angeregten Thema hören. 

„Ja, der Steiger“, wiederholte der Lehrer dez- 
halb noch einmal, „er kam mit der Marie zu mir in 
meinen Garten, die Bienen zu ſehen, und da wußte 
er Deines Lobes kein Ende, er und auch die Marie, die 
zwar, wie ſie ſagte, Dich noch nicht oftmals geſprochen, der 
unſer Georg aber viel von Dir vorerzählt.“ 

„Und Du meinſt, Vater, daß ich morgen zum Pfingſt⸗ 
tanz gehen foll?” fragte derfKnappe faſt unvermittelt, und 
ein weiches, träumeriſches Sinnen legte ſich auf ſeine 
dunklen Züge. 

„Es ſollte mich freuen, weun's geſchieht“, gab der Lehrer 
zur Antwort, und ging ſeiner Tochter, dem fünfzehnjährigen 
Mariandel, entgegen, die ihn, nach einem raſchen, freund⸗ 
lichen Blicke zu Joſeph hinüber, hinausholte in den blüthen⸗ 
geſchmückten, duftenden Garten. — — — 

Am zweiten Pfingſtfeiertage ſtand die Birke hoch auf- 
gerichtet auf dem Dorfplatze, vielfarbene Bänder flatterten 
von ihren Zweigen herab, Fähnchen und Rauſchgold, Roſen 
aus buntem Papier, verzierten ſie und die Bergmuſikanten 
ſpielten ihre ſchönſten Weiſen. 

Joſeph hatte noch nicht getanzt, er ſtand von Weitem, 
ſah hinein in das bunte Gewühl, und ſah und ſah doch nur 
eins, die flante, blondhaarige Mädchengeſtalt, die Mai- 
königin, das Kind des Steigers, das er liebte, ſeitdem es 
erwachſen, liebte mit einer ſo heißen, leidenſchaftlichen Gluth, 
wie ſie in ſeinem ganzen Charakter begründet lag. Und 
weil er eben nur Augen für die eine Mädchengeſtalt hatte, 
die von Arm zu Arm flog und deren kleine Füße kaum den 
Boden berührten, hatte er es auch nicht Acht, daß ſeine 
eigene Erſcheinung Aufſehen erregte, und daß es zuerſt die 
Theres von der Adlerwirthin, die Dorfkokette, war, die den 
finſter dre inſchauenden einſamen Mann gern an ihren 
Triumphwagen gefeſſelt hätte. — Und da gab es dann noch 
wieder einen andern Mann, den Liebhaber der Theres, 
der ſah Alles, ſah, wie ſich ſein Mädchen die 
Augen ausſchaute nach dem Joſeph, wie ſie den Georg 


heranwinkte, ihn zu dem Pflegebruder zu ſenden, wie ſie 
ſelbſt, als dies Mittel auch noch nichts half, einige Schritte 
vormachte, knixte, und wahr und wahrhaftig den Sohn des 
Zuchthäuslers hineinzog in den Kreis der Fröhlichen. 

Nun war es aber auch aus mit der Geduld des bei 
Seite Geſchobenen; er brach in ein lautes, höhnendes Lachen 
aus, ſchrie, daß man ſich nicht mit Räubern und Mördern 
gemein machen müſſe, und rief mit gellender, überall ver⸗ 
nehmbarer Stimme: „Kommt her zu mir, Jungen, und 
helft mir den Lorenz fortbringen!“ 

Lorenz ſah ſich von drohenden Männergeſtalten, geballten 
Fäuſten umringt, ehe er nur wußte, wie ihm geſchah, und 
ſeine Tänzerin ſauft, aber doch entſchieden von ſich drängend, 
ſtand er im nächſten Augenblick erhobenen Kopfes, glühenden, 
flammenden Auges da, er, der Einzelne, um den Kampf 
mit Vielen aufzunehmen. Wer weiß aber, wie es ihm er⸗ 
gangen wäre, wer weiß, ob man ihn nicht zu Boden ge⸗ 
treten, beſiegt und unterworfen hätte, wenn nicht durch den 
dichten Haufen der Angreifer ein Mädchen gedrungen wäre, 
licht wie der junge Tag, das ſich im Verein mit des Schul⸗ 
meiſters Sohn neben den Gefährdeten ſtellte. 

„Schämt Ihr Euch nicht?“ rief ſie mit blitzenden Augen 
furchtlos in das Getümmel hinein, „ſchämt Ihr Euch nicht, 
einen Wehrloſen anzugreifen?“ und überraſcht von dem 
Unerwarteten, Plötzlichen, hielten die Burſchen einen Augen⸗ 
blick inne, um gleich darauf in ein lautes, ſchallendes Ge⸗ 
lächter auszubrechen. 

„Seht, ſeht, die Marie! Das will die Liebſte von des 
Schulmeiſters Jungen ſein, und nun hält ſie es auch noch 
mit dem Anderen da, dem Joſeph, dem hergelaufenen Sohue 
des Zuchthäuslers und Mörders!“ $ - 

Eine helle Röthe flammte über das Geſicht des Mädchens, 
ihre Augen wurden dunkel in Erregung, ihre ſchlanke Ge⸗ 
ſtalt hob ſich höher noch und, ohne zu zaudern, rief ſie 
wieder in den Tumult hinein: „Des Schulmeiſters Georg 
iſt mein Schatz, Ihr alle wißt's, und eben, weil ich ſein 
Mädchen bin, iſt auch der Joſeph mein Bruder, wie er der 
Pflegebruder meines Liebſten iſt, und ich ſag es Euch noch⸗ 
mals, ſchlecht, grundſchlecht iſt's, wenn ſich ſo Viele über 
Einen hermachen!“ — 

Der Eine war ſchon verſchwunden, ehe das letzte Wort 
verklang, wie geächtet war er hinweggeflohen aus der 
Menge, die des Mädchens Rede beſchwichtigt, und ſtand nun 
todtenblaß, mit wirrem Haar, irrblickenden Augen vor dem 
alten Lehrer im kleinen Gärtchen, der ſeine Bienen noch 
einmal beſucht. 

„Vater, ich muß fort, laß mich jetzt ziehen, heut noch, 
heut noch, Vater, Zeit iſt's, daß ich auf fremder Zeche mein 
Probegedinge, meine Probeſchicht mache, um Doppelhäuer 
zu werden, und hier, hier brennt mir der Boden unter den 
Füßen, und es leidet mich keinen Tag mehr am Ort.“ 

Wie ein Weheſchrei klangen die letzten Worte des 
Knappen von ſeinen Lippen und der alte Mann blickte 
von den in Leidenſchaft zuckenden Mienen des Pflegeſohnes 
auf ſeine Bienen, die ſich wieder zum Schwärmen bereit 
machten. 

„Du ziehſt aus, wie ſie, aber Du kehrſt wieder, nicht wahr, 
Du kehrſt wieder?“ fragte er liebevoll, ernſt. t 

„Niemals!“ rief der jüngere Mann und ſchüttelte wie 
in wilder Abwehr den Kopf. 

„Aber, wir halten Dich“, ſagte der alte Lehrer leiſe 
und legte die Hand ſanft auf den Arm des Knappen. 

„Womit?“ wollte dieſer fragen, aber plötzlich ſchlug er 
die Hände vor das Geſicht, denn leiſe, ganz leiſe waren die 
Worte des Greiſes durch's Ohr hindurch ihm ins Herz ge⸗ 
drungen: „Mit unſerer Liebe, mit dem Segen der Heimath, 
die Dir geworden.“ 

* * 


* 

Sonnabend vor Pfingſten wars, und ein Jahr ver⸗ 
floſſen, ſeitdem der Joſeph gewandert, in der Natur gab's 
auf der Erde nichts wie Blühen, Grünen, Singen und 
Jubeliren, unter der Erde aber, in dem Bergwerk des 
Harzer Dörfchens, viel Arbeit, denn eine Schicht, an der 
man ſchon zehn Stunden gearbeitet, ſollte noch vor dem 
Feſte vollendet werden und man wollte, da es voraus⸗ 
ſichtlich nur noch ein bis zwei Stunden Thätigkeit gab, 
nicht noch erſt mit anderen Leuten abwechſeln und dieſe 
hinunterkommen laſſen. Hier und dort flammten wie 
Glühwürmchen die Lichter in den Laternen auf, dunkles 
Geſtein erglänzte feucht unter ihren Strahlen, bärtige, leicht 
geſchwärzte Geſichter erſchienen unter ihrem Scheine wie 
rothglühende Punkte und wie ein geſpenſtiſches Treiben 
nahm ſich das Picken, Klopfen und Hämmern, Huſchen, 
Steigen und Schieben im Schooße der Erde aus. Plötzlich 
aber gab es ein donnerndes Gepolter, ein Krachen und 
Fallen, ein Brauſen und Rauſchen, dann ein jammervolles 
Wehegeſchrei, Erlöſchen der Lichte und Stille, grauenvolle 
Stille unter der Erde. À 

Gine Exploſton! — Thurmhoch ſchlugen die Flammen 
aus dem Schacht hervor, ſchreiend, verzweiflungsvoll, irr 
um ſich blickend, eilten die Bewohner des Dorfes herbei; 
hier war Feder betheiligt, hier hatte faſt jede Familie einen 
geliebten Angehörigen, der mit angefahren, und mit lautem 
Jammer rief man nach helfenden, rettenden Händen. 

Voran in den Reihen der Bevölkerung ſtand der Schul⸗ 
lehrer, das Sammetkäppchen in den gefalteten Häuden, das 
graue Haar im Winde wehend, zum Himmel aufblickend 
wie in namenloſem Kummer und doch noch tröſtend, doch 
noch Muth zuſprechend, wenn es in ſeiner Nähe gar zu 
laut wurde von Schmerzenstönen, und wenn das blaſſe 
Mädchen, das die Hand auf ſeinen Arm gelegt hatte, zu⸗ 
ſammenſinken wollte in ihrem Kummer um Georg, den 
Geliebten, den Sohn des Greiſes. 2 

Und auf der Gruppe des Greiſes, des Mädchens, 
ruhten auch die Augen des Bergmann, der, von der Land- 
ſtraße kommend, auf der er dahergewandert, im Laufſchritte 
herbeigeeilt war, als fih ihm das Unglück in der Grube 
angekündet. Er fragte nicht, was geſchehen, er ſprach nicht 
zu dem alten Lehrer, deſſen Abſchiedsworte ihn doch wieder 
hergezogen in die Heimath, der er vor Jahresfriſt den 
Rücken gekehrt, er griff nur nach einer Laterne, die um⸗ 
herſtand, zündete ſie an und fuhr hinunter, hinunter in 
den Schacht, der ſo viel Leben, blühendes Leben in ſich 
begraben. 


Entſetzliches Bild, Verwüſtung überall, heruntergeſtürzte 
Bergmaſſen, verbrannte, zerſchlagene, wimmernde Menſchen, 
Bäche von Blut, Bewußtloſe und Todte, Alles, Alles in 
einem wilden Chaos. 

„Deine Arme ſind gut, die Birke zu fällen“, hatte Georg 
voreinſt zu ihm geſagt, und es war richtig, er nahm es an 
Kraft mit Vielen auf und auch jetzt war er unermüdlich, 
auch jetzt war er den Helfern allen voraus und Kranker 
um Kranker, Todter um Todter wurde von ihm ans Tages⸗ 
licht hinaufbefördert. 

„Schonen Sie ſich“, ſagte einmal der Direktor der 
Grube, der mit gearbeitet, bis er ſelber ſchwach geworden, 
mit matter Stimme zu ihm, aber er predigte tauben Ohren. 
Einen Blick nur warf Joſeph auf den greiſen Lehrer, einen 
zweiten flammenden Blick auf das todtenblaſſe Mädchen 
an deſſen Seite, die ihn Beide noch nicht bemerkt, und 
unten, war er wieder tief, tief unter der Erde, dort, wo 
die Zerſtörung am grauſamſten geherrſcht, wo die Erdſtücke 
oft nur an einem Faden zu hängen ſchienen, und ein Meer 
von Trümmern dem Kommenden entgegenſtarrte. 

Und unter einem Felsblock, einem Erdſtücke, ſo gelockert, 
ſo unſicher, daß man meinte, ein Athemzug bringe es zum 
Herabfallen, ruhte eine Männergeſtalt, das Geſicht nach 
oben, leichenblaß, todt, oder in tiefer Ohnmacht, Georg, 
der Sohn des Lehrers, der Glückliche, um den das blonde 
Mädchen, droben im Sonnenlichte, trauerte, den Marie 
liebte, zu dem ſich Marie bekannt, als ſein Eigenthum, 
ſeine Geliebte, ſeine Braut. Lautlos ſteht die hohe Geſtalt 
Joſephs für einen Augenblick, hell beſcheint das Gruben⸗ 
licht fein geſchwärztes Geſicht. Wenn er jetzt gerade er- 
mildet wäre und dieſen da nicht mehr retten könnte, wenn 
er ihn liegen ließe, 


wo er war, und davonging, achtlos, 


ob der Mann, wenn er noch lebte, wenn noch Athem in 
ihm war, in der nächſten Minute erſtickte, ein Opfer der 
böſen Gaje, die hier unten herrſchten? Niemand konnte 
ihn tadeln, Vorübereilende hatten ihm ſchon zugerufen, ſich 
um Gotteswillen nicht der Einſturz drohenden Felsmaſſe 
auszuſetzen, und Marie wurde dann frei, Marie lernte ihn 
lieben, ihn, den Verfehmten, den Unglücklichen. 

Praſſelnd rieſelte die lockere Erde nieder auf den Boden, 
kleine Steine folgten. Joſeph wandte ſich wie erſchreckt 
und machte einen Schritt fort, fort von dem Verunglückten, 
fort von dem Geſpielen ſeiner Kindheit, ſeiner Jugend. 

Kein Athemzug, kein Aechzen, kein Laut aus der Gegend 
her, wo Georg lag, rief ihn zurück, aber plötzlich ſtand er 
doch wie gefeſſelt ſtill, plötzlich ging es wie ein leiſes, leiſes 
Summen durch die Luft und matt und taumelud, von dem 
Grubenlicht hell beſchienen, kam eine Biene, die der Zufall 
mit heruntergeführt haben mochte in den Schacht, auf den 
Bergmann zu und feste fich auf deffen, uur von einem 
Hemde bekleideten Arm. 

Und Joſeph ſah mit einem Male nicht mehr die blonde 
Marie, nur das alte, ehrwürdige Antlitz ſeines Pflegevaters 
tauchte vor ihm auf, und aufſchluchzend wandte er ſich und 
trug, über Geröll und Steine kletternd, den bewußtloſen 
Georg hinaus und hinauf zu dem ſegnenden Lichte, der 
erlöſenden Luft. 

„Lobe mich nicht, Vater, lobe mich nicht“, ſagte der 
wilde Joſeph, als am erſten Pfingſttage die goldene Sonne 
herabſchien auf das Dörfchen, in dem ſo viel Gram und 
Herzeleid eingekehrt, „wenn Du wüßteſt, wie arge Ge⸗ 
dauken ſo ein Menſchenherz birgt, Du höbeſt einen Stein 
auf und jagteſt den Fremdling damit fort, den Fremd⸗ 
ling, den Du aufgenommen, fals wäre er Dein eigen Kind“ 


Die II. Ausstellung und Zuchſtier⸗Auktion 

der oſtpreuß. Holländer⸗Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 10. und 11. Juni 1897, die 

KI. Zuchtſtier⸗Auktion "WEB 

Freitag, den 11. Juni 1897, Vormittags von 9 Uhr ab in 

Königsberg i. Pr. 
auf dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 
Die Beſitzer der zum auktiynsweiſen Verkauf gelangenden 


Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


Zur Auktion kommen 319 Bullen. 

Ausſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertig⸗ 
ſtellung vom Oekonomierath Kreiss in Königsberg i, Pr. 
koſtenfrei bezogen werden. 16945 


25 | Nach ehende, für das 21810 Den der en Reflektanten 
2 pr. Heerdbuch angekörte veip. | empfehle ich zum Ankauf: 


wende Dieron a en pa Holes, Galvit bidaien 

i er S em Qande. 
Bulle „Merkur“ e nie 
geb. im März 1895, ca. 14 Ztr. und 


ſchwer, Preis Mk. 600, Ich bin bemüht, nur gute und 


preiswerthe Käufe nachzuweiſen 


ländliche Grundſtücke mit 
feſten Hypotheken und guter Lage. 


Aus unſerer Forſt Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. empfehlen 


Kiefern⸗, Birken⸗, Buchen⸗ 
und Eichen⸗Kloben und 
Kuüttel, auch Strauchhauf., 
ſowie ſämmtliches Schuitt⸗ 
material, Ballen, Kant- 


hölzer, Bretter n. Schaalen 
zu möglichſt billigſten Preiſen. 
Gefällige Anfragen bitten an 
pien Beamten daſelbſt, Herrn 
Neumann, zu richten. 
August Richter's Söhne, 
24021 Samotſchin. 
Gelegenheitskauf. 
2353] 80 Stück beſchl. Bauholz, 
5-12 m lang, 16 St. Sparrholz, 
6 m lang, hat billig abzugeben 
Rabowsky, Bordzichow. 


Kartoffeln 


ind in Cz. »ko b. Lauten⸗ 
urg billig kaufen. [2698 


Koliktropfen 
für Pferde. 12419 
Aeußerſt wirkſam; auf vielen 
Gütern mit beſtem Erfolg ſtändig 
im Gebrauch! Flaſchen mit Ge⸗ 
brauchsanweiſung 50 Pf. u. 1 M. 
Verſand gegen Nachnahme, bei 
10 Mark poft- u. packfrei durch 
Apotheker Wilhelm Hermenaw 
5 Lautenburg Weſty 5 


ämereien. 
Sgiebt keinen uttermang. 


wenn man ſich aus Adl. Zawadda 
arlubien 12537 


1000 Sc Wrudenpfan; 


à 45 Pf. (Rieſenwrucken) kommen 
ABE. 


Buchweizen, silbergrau 
Buchweizen, braun 
Senf und Oelrettig 
Riesenspi 1 
Kleinen $ 
Mleine & 

Zuckerhi 

Pferdezal 

Vicia vill 

Johannis g 

Stoppel- oder Wasser- 
Rüben, deutsche und 
englische 

Zuckerrübensamen 
weisse Imperial 

empfiehlt 11583 


Rudolph Zawadzki 


Bromberg. 


käufe 


BIRRA 


Eine Lokomobile mit 
Dampfdreſchmaſchine 


wenig gebraucht, iſt ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 2016 an den 
Geſelligen erbeten. 


2378] Ca. 160 m geſprengte 


Feldſteine 


ſowie ein großer Poſten 


Mergel 


ſtehen preiswerth zum Verkauf 
ei Adam Zakrzewski in 
Palgad, Kreis Löbau Weſtpr. 


Zum Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
komplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
kheils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 
Tigerrechen, 
. Grünfutterßpreſſe, 
. Haudeentrifuge, Patent 
de Laval, 5 
2 Etagelowren, für Torf 
oder Ziegeln, 
1 Waſſerſchnecke, 
1 Lucht ' ſche Torfpreſſe, 
. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf- und 
Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 
2521] Um zu räumen, verkaufe 
200 8tr. große blaue, gelbfleiſchige 


Eßkartoffeln 


per Ztr. 1,80 Mk., 200 Zentner 


Magnum bonum 


große 2 und größer, ver Zentner 
1,60 Mk. frei Dt. Eylau Stadt⸗ 
bahnhof. Fiskal. Gutswaltung 
Gulbien per Schwarzenau Wpr. 


2678] Billigſte Offerte auf 100 m 
trockenes 


Kiefern⸗Klobenholz 


ſucht fr. Bahnhof Dt. Damerau. 
Otto Ehrhardt, 
Deutſch Damerau. 


Bäckſel 


kauft waggonweiſe 12632 
Bruno Preuſchoff, 
Braunsberg. 

2554] 400 am 5/4 ſt., gehob. 

u. geſp. kieferne 


Fußbodenbretter 


mögl. aſtfrei, parallel gearbeit., 
em br., ſuche zu kaufen. 
Gefl. Offerten erb. G. Krafft, 
Maurermeiſter, Brieſen Wpr. 
Einen gebrauchten, höchſtens 
3—4 Jahre alten, 60 zölligen 
Dampfdreſchtaſten 
ſuche zu kaufen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2356 
durch den Geſelligen erbeten. 


Iſttzig. Spazierwagen 


ſtark gebaut, gut erhalt., ſof, zu 
ß e iſtadt Wp 


15—20 


Wegen theilweiſer 
Parzellirung des Gutes 
Albertsfelde iſt von 
jetzt an täglich 
7 fowietodtes 
Vieh, Inventar 
verkäuflich. 
Albertstelde, 1. Inni 1897. 
F. Krause. 


22971 


Kuh „Rabe“ 


7 Jahre alt, ca. 12 Ztr. ſchwer, 
gedeckt am 28. November 1896, 
Preis Mk. 450, 


3 Bullkälber 


9—12 Wochen alt, körfähig, Pr. 

Mk. 150—200, verkauft 

Peters, Kl, Lichtenau Wpr., 
Bahuſtation Simonsdorf. 


und verſichere nächſt ſtrengſter 
Reellität, das mir zu ſchenkende 
Vertrauen nach jeder Richtung 
hin zu rechtfertigen. 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Hochachtungsvoll F. Nass. 
B rundſtüſt 
beſte Geſchä Thorns, preisw. 
unt. d. günſtigſt. Beding. zu ver⸗ 
kaufen. Näher. durch V. Hinz, 
Thorn, Schillerſtr. 6. [2516 


20 hochtragende, reinblütige 


holländer Sterken 


von Heerdbuchthieren abſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Verkauf in 

Döhlan Oſtpr., Bahnſtation 
2388] Steffenswalde. 


00 Merzmütter 


zur Weide geeignet, verkäuflich 
in Döhlau Ditpr. 

2630] Wegen Aufgabe der Jagd 
verkaufe meinen Hühnerhund, 
auf den Namen Karo hörend, 
ſchwarz mit weißem Stern auf 
der Bruſt, im vierten Felde für 
den feſten Preis von 50 Mark. 
Derſelbe eignet ſich auch zur 
Entenjagd. 


F. Schiffner, Lautenburg Wp. 


1020] Brut⸗Gier von hochfein. 
Race⸗Stämm. v. geſpb. Plymouth⸗ 
Rocks, ſchwarz., glattb. Langſhan, 
Gold⸗Wyandottes, Silber⸗Wyan⸗ 
dottes, ſchwarz, rebhuhnfarbig. u. 
weiß. Italien., ſchwarz. Minorkas, 
pro Stück 30 Pf., von großen, 
ſchweren, weißen Peking Enten, 
pro Stück 25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Der Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 

Verein zu Culm a. W. 

2539] Ein ſprungfähiger, 10—12 

Monate alter 


Eber 


der großen Vorkſhire⸗Race wird 
für Blyſinken bei Hohenkirch 
ſogleich geſucht. Entſprechende 
Offerten werden dorthin erbeten. 


A 


Nebenverd. f. penj. Lehrer od. 
Beamt. E. Papier⸗ u.Schreibw.⸗ 
Handl. i. d. Näh. ein. groß. Volks⸗ 
ihule Brombergs z. verk. Erford, 
2—3090 Mk. Offert. unt. K. M. 354 
poſtlagernd Bromberg. [2493 


Zu verkaufen 


ein Kolonialwaaxen-Geſchäft in 
Wyr. mit Schank, Reſtauration 
und Ausſpannung, gute Brod⸗ 
telle, jetziger Umſatz über 60000 
k., früherer Umſatz 25000 Mk. 
Preis 50000 ME, Anzahlung 
10000 Mk. Geſchäft ſehr ertrags⸗ 
fähig. Meldungen briefl. u. Nr. 
1415 an den Geſelligen. 
1957] Mein ſeit 30 Jahren 
gutgehendes 


Burz-, Galanterie- und 
Shubmantengerdäft 


nebit Putz, im eigenen, am 
Markt gelegenen Hauſe, be⸗ 
abſichtige ich anderer Unter: 
nehmungen halber ſo ſchnell 
als möglich nebſt Grundſtück 
zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ 
reflektanten gebe gern Aus⸗ 
kunft. S. Jontofsohn, 
Saalfeld Oſtpreußen. 


Vorzügl. Brodſtelle. 


Familienverhältniſſe halb. bin 
ich willens, mein ſeit langen 
Jahren gut eingeführtes 


Vierberlags⸗Heſchäft 


leinziges am Orte), mit guter, 
feſter Kundſchaft, vorz. Wohnh., 
mit großen Wohn⸗ Geſchäfts⸗ u. 
Kellerräumen, großem Hofraum, 
Einfahrt, Garten, gutem Eis⸗ 
keller und Stallungen, in einer 
lebhaft. Stadt Wpr., ſehr ſchöne 
Lage, bei gering. Anz. u. günſt. 
Beding. billig v. fof. od. ſpät. zu 
verkauf, Vermitt. verb. Off. mit 
Ang. d. Vermögensverhält. briefl. 
unt. Nr. 2588 an d. Gefell. erb. 


Heſchäftshaus 


ia der Hauptſtraße einer Pro- 
vinzialitadt Weſtpr, in welchem 
eine Bäckerei und für jedes Ge⸗ 
ſchäft ſich eignende größe Lokg⸗ 
litäten befinden, ijt unter günft. 
Bedingungen, Erbſchaftsreguli⸗ 
rungshalber, zu verkaufen. Meld. 
brfl. u. Nr. 1446 a. d. Geſelligen erb. 


N 


1 N * li * 

Die Parzellirung 
der Beſitzung des Herrn von 
der Ma rwitz 8 

in Skarlin 
bei Biſchofswerder Weſtyxr. wird 
fortgeſetzt. Verkaufs⸗Termin 
findet am 9., 10. u. 11. Juni 
d. Is, im Gaſthauſe zu Skarlin 
beim Gaſtwirth Herrn Frieſe 
ſtatt. 12474 


Das Auſiedelungs⸗Hurean 
II. Kamke, Danzig. 


Mein eine Meile von Danzig 
entfernt, an der Chauſſee geleg., 
gutes, 21/4 Hufen großes 


Grundſtück 
nebſt maſſiven Wohn- u. Wirth- 
ſchaftsgebäuden, mit todt. und 
lebendem Inventar, bin ich Will., 
krankheitshalber ſof zu verkauf. 


Meld. briefl. unter Nr. 2511 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthaus 


in Sellnowo bei Rehden Weſtpr., 
neue maſſive Gebäude, 4 Morg. 
Gartenland und Wieſen, will ich 
wegen Todesfall mit geringer 
Anzahlung verkaufen. [2660 
Sadlau, Sellnowo. 


Gutsperkauf. 


In Pom. 75,73 Heft. vorz. Boden 
u. Wief., 11/2 Heft. Torfſt., w. ich 
ſof. krankheitsh. m. voll. Ausſaat 
u. Invent. bill. verk. Anzahl. 
18000 Mk. Meld. briefl. u. Nr. 
2589 an den Geſelligen erbeten. 


„Mein Kind, mein Kind“, wiederholte aber der Greis 
wie liebkoſend und behielt die Hand des Mannes, die er 
ergriffen, um mit ihm in den blühenden Garten hinaus 
zu wandern, feſt in der ſeinen, „haſt Du mir nicht meinen 
Sohn gerettet, und haſt Du nicht dadurch tauſendfach ver⸗ 
golten, was wir an Dir dereinſt gethan?“ 

„Die Bienen retteten ihn Dir, die Bienen“, ſagte in 
Demuth der junge Mann, und ſein Haupt vor dem ſchlichten 
Lehrer des Dörfchens beugend, beichtete er ihm all ſein 
Denken, ſeine Gefühle, die ihn drunten, tief unten im 
Schacht der Erde, bewegt. 

„Die Biene? Nicht die Biene, der heilige Geiſt war's, 
der Dir Pfingſtgedanken gab, Gedanken des Friedens, der 
Entſagung und kindlicher Dankbarkeit. 


* * 


Ein uralter Greis ift der Schullehrer jetzt. Als er 
mir aber im vorigen Jahre die Schickſal ſeines Lebens 
mitgetheilt, mußte er mir doch noch auf verſchiedene Fragen 
Rede und Antwort jtehen. 

„Der Georg und die Marie?“ fragte ich zuerſt, obgleich 
mir eigentlich eine andere Frage weit näher am Herzen lag. 

„Sind geſund und laſſen ihr Drittes taufen, einen 
prächtigen Jungen, der den Namen Joſeph erhalten ſoll“. 

„Und der Joſeph?“ fragte ich raſch, an die letzten Worte 
des Greiſes anknüpfend. 

„Iſt mein liebſtes Kind“, ſagte der Lehrer mit Nach- 
druck, „mein Sohn im vollſten Sinne des Wortes, denn 
er hat ja mein blondes Mariandel zur Frau, und kommt 
alle Jahre von Harzgerode her, wo er im Amte be⸗ 
ſchäftigt ift, mich und die Kinder im Dorfe zu beſuchen“. 


Auf dem Königlichen Auſiedelungsgut Gr. Tillitz find $ 


Reutengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 20/0 Rente zu 
verkaufen. Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, ſo daß 
beſondere Wünſche berückſichtigt werden können. Unentgelt⸗ 
liche Anfuhr der Baumaterialien. Ziegel zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe aus der fiskaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 
liegenden Forſten; Feldſteine liefert das Gut. 5 
Í 5 ss 
* 1—3 Freijahre. 
Größtentheils milder Lehmboden, Ein Theil der Parzellen 
ft bereits kleinwirthſchaftlich beſtellt. (/ Winterung, / Som- 
Ba merung, ½ Klee und Kartoffeln.) [2112 
:| Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zajonskowo. 


Die Gutsverwaltung Tillit, Poſt Neumark Weſtpr. 


Mein Grund ſtück 


a. Bah ih. Kornatowogeleg. 18 Mg. 
gut. Weizenbod. m. gut. Gebäud. u. 
vollſtänd. Juvent., ift z. verkaufen. 
Wittwe Wielgoszewska, 
Kornatowo. [2153 
Beabſichtige mein 
Gut 
113 Hektar groß, beſter Boden 
des Kreiſes Pr. Holland, 2 Kilom. 
von Stadt u. Bahn, zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 2352 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſück 


hart an der Chauſſee, 1/4 Meile 
von Rieſenburg, 36 Morg. Acker⸗ 
land, 3 Morgen Torf, mit reich⸗ 
licher, guter Ausſaat und voll⸗ 
ſtändigem Inventar, iſt für den 
billigen Preis von 3000 Thlr., 
bei kleiner Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. 11601 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
Grundſtücks⸗Verkauf. 
1966] Ein größeres Geſchäfts⸗ 
grundſtück im Mittelpunkte der 
Stadt Tilſit, drei Straßen Front, 
worin ſich vier Geſchäfte und 
größere, ſchöne Wohnungen be— 
finden, ſoll wegen vorgeſchrittenen 
Alters des Beſitzers verkauft 
werden. Zum 1. Oktober wird 
in demſelben ein feines Reſtau⸗ 
rant eingerichtet und iſt der 
Conſens dazu bereits ertheilt. 
Das Grundſtück verzinſt ſich mit 
7 Proz. u. iſt im beſten Zuſtande. 
Ausk. ertheilt an Selbſtkäufer 
Froſch, Tilſit 
Kaſernenſtraße 1211, 


Ein Grundftüd 
durchweg Weizenbod. incl. 30 Mg. 
Wieſen, 17 St. Rindv., 6 Pferde, 
Schweine und ſehr gutes todtes 
Inventar, Landſchaft 14000 Mk., 
Anz. 10—12000 Mk. ift mir zum 
Verkauf übergeben. Briefm. erb. 

C. Jahr, Graudenz, 
Getreidemarkt 3. 


Selten günſtiger 


Gutskauf. 


2316] Sicherſte Exiſtenz bietet 
d. Ankauf d. v. mir hier offerirt. 
Rittergutes; daſſ. iſt d. billigſte 
u, befte, was ich je habe empfehl. 
könn. Areal 500 Morg. Weizen⸗ 
bod., 150 Morg. beſte Flußwieſ., 
Drillkult,, eigene Dampfmolker., 
maſſ. Gebäude, 2ſtöckig. Wohnh. 
im 10 Morg. gr. alt. Park, Feuer⸗ 
verſicher, ca. 130000 Mk., Preis 
120000 Mk., Anzahl. ca. 18000 
Mk. Reſtkaufgeld wird auf 12 
Jahre geſtundet zu 31/2 u. 40/0. 
Wirklich eutſchloſſenen Käufern 
ertheilt nähere Auskunft 
von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. 


2 [ 2 
Siegelei. 

19 100 Wegen Todesfall iſt eine 
Ziegelei (Feldofen), welche ſchon 
jeit 26 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird und ca. 30 
Morgen daran grenzendem Lande 
ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu ver⸗ 
kaufen evtl. auch zu verpachten, 
und kann die Uebernahme jetzt, 
oder zum 1. April ſtattfinden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Minna Löwe, Schneidemühl, 

Müblenſtraße. 


| 


2182] Eine rentable, beit ein 
gerichtete 


Wafermühle 
von 3—4 Tonnentäglich. Leiſtung, 
au großem Dorf mit 2 Chauſſeen 
und Bahn, mit über 300 Morg. 
Mittelboden, ſoll ſofort bei 10000 
Thaler Anzahlung billig nl, 
werden. Nähere Auskunft erth. 
Roſenberg K Co., Neuſtettin. 


1962] Beabſichtige meine in Kl. 
Bis law belegene 
Waſſermühle 

mit 2 Gängen nebſt 50 Morgen 
Land und ſämmtl. Juventar zu 
verkaufen. Pr. 23000 Mk., Anz. 
6000 Mk. Bled, Kl. Bis law, 
Gr. Bisla w. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


1472] Von dem Ritterguce 


Ruthenberg 


Kreis Schlochau, unweit 
Bahnhof Baerenwalde, un- 
mittelbar an der Chauſſee 
belegen, ſollen kleineres irth⸗ 
ſchaften in beliebiger Größe 
gebildet werden. = 

Der Acker liegt ſehr günſtig 
und iſt von guter Beſchaſſen⸗ 
heit, durchweg ktleefähig. Die 
Wieſen find ſehr aut, 

Zum Verkauf der Grund⸗ 
ſtücke ſteht ein Termin auf 


Montag, den 14. Juni 
von Vormittags 9 Uhr ab 
in Ruthenberg, auf der 
Hofſtelle an, zu welchem Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Behuſs vorheriger Be⸗ 
ſichtigung der Grundſtücke 
ſteht auf Anmeldung bei der 
Gutsverwaltung Fuhrwerk 
auf Bahnhof Baerenwalde 

bereit, z A 

Der Herr Beſitzer ift jeder: 
zeit zu weiterer Auskunft 
bereit. 


Hermann Hirsch 
Maſſow i. Pomm. 


Ein Grundſtück 
30 Mrg. Land u. Geb, bei 6000 
Mk. Anzahl. bill. z. verk. Zu erfr. 
bei Siebert, Schmiedemeiſter, 
Bromberg, Kufawierſtr. 4. 


Rübengut 12515 
im Kr. Inowrazlaw, 1000 Morg. 
m. Wieſen, g. d. Chauſſee u. Bahn 
peleg., maſſ. Geb., Inv.überkompl., 
preisw. b. ca. 60000 Mk, Anzhl. 
w. Todesf. d. Bei. z, verk. Näh. 
d. V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


2289] Für ein Futter⸗ 
Reſtaurant "smart 


in Thorn wird ein Pächter 
geſucht. Meldungen unt. A. 
poſtlagernd Thorn I. erbet. 
r Bäckerei EB 
wird in Oſt⸗ oder Weſtpr. reſp. 
Guttſtadt, Ortelsburg, Wormditt, 
Dt. Eylau, von gleich oder ſpät. 
zu pacht. geſucht. Off. sub R. 8667 
bef. d. Ann.⸗Exp. v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 12649 


